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        NATIONAL GALLERY »

      
    


    
      	
        Hochkarätige Kunstwerke von Rembrandt und Goya bis zu den Iren – und das zum Nulltarif zur Karte
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        TEMPLE BAR »

      
    


    
      	
        Ein trendiges Dubliner Stadtviertel: schicke Shops, cooles Nightlife und jede Menge kulturelle Events (Foto) zur Karte
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        OLD LIBRARY »

      
    


    
      	
        In der alten Bibliothek des Dubliner Trinity College ist das weltberühmte „Book of Kells” zu sehen zur Karte
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        MONASTERBOICE »

      
    


    
      	
        Erhabene Hochkreuze künden vom frühen Christentum der Grünen Insel zur Karte
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        NEWGRANGE »

      
    


    
      	
        Ein Wunder der Architektur, das seit 5000 Jahren zur Wintersonnenwende eine leuchtende Überraschung liefert zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        YOUGHAL »

      
    


    
      	
        Bilderbuchstädchen: an jeder Ecke ein neuer schöner Anblick zur Karte
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        MUCKROSS HOUSE »

      
    


    
      	
        Inmitten des Killarney National Park: das Juwel unter Irlands vielen Herrenhäusern zur Karte
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        RING OF KERRY »

      
    


    
      	
        Die Mischung macht’s: irische Landschaft aus Steilküste, Strand, Brandung, Bergen und grünen Tälern zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        ARAN ISLANDS »

      
    


    
      	
        Das gälische Irland, hier lebt es weiter zur Karte
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        BURREN »

      
    


    
      	
        Bizarre Mondlandschaft mit Höhlen, Orchideen und prähistorischen Denkmälern zur Karte
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        CLIFFS OF MOHER »

      
    


    
      	
        Nur für Schwindelfreie geeignet: 200 m hoch ist die Steilküste aus Sandstein und Schiefer zur Karte
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        CONNEMARA »

      
    


    
      	
        Karge Landschaft mit Steinmauern und weißen Stränden – hier beginnt eine großartige Fahrradtour, die entlang einer wunderschönen Küstenstrecke führt zur Karte
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        GIANT’S CAUSEWAY »

      
    


    
      	
        Zehntausende sechseckige Basaltsäulen und eine märchenhafte Geschichte: Der Riesendamm ist die irische Version eines Weltwunders (Foto) zur Karte
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        KILKENNY CASTLE »

      
    


    
      	
        Mittelalterliches Schloss aus dem 12. Jh., perfekt restauriert, mit einer grandiosen Ausstattung und einem Gang voller Gemälde, der berühmten Long Gallery zur Karte
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        ROCK OF CASHEL »

      
    


    
      	
        Von Königen, Clanchefs und Heiligen: Schon die Kelten verehrten diesen mächtigen Berg in den Midlands als in den Himmel ragendes Heiligtum zur Karte
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        Salzgeruch in der Nase

      
    


    
      	
        Vom Boot aus erleben Sie das spektakuläre Naturwunder der 200 m hohen Cliffs of Moher besonders intensiv: Umspült von den Wellen des Atlantiks, können Sie nebenbei noch atlantische Papageientaucher und andere an unzugänglichen Stellen lebende Vögel beobachten (Foto)
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        Teatime im Park

      
    


    
      	
        Zum Lunch oder Nachmittagstee im Muckross Garden Restaurant in Killarney: Einzigartig ist die große Terrasse mit Blick auf die alten Gewächshäuser und den viktorianischen Landschaftspark des Herrenhauses
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        Halbinsel im rauen Atlantik

      
    


    
      	
        Der rund 100 km lange Ring of Beara ist eine super Alternative zu dem bekannteren (und viel befahrenen) Ring of Kerry; zudem lockt die Beara-Halbinsel mit üppiger Vegetation und rauer Küste
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        Ein Pub in Far West

      
    


    
      	
        Klein, unprätentiös und berühmt bei allen Irish-Folk-Fans: Kein anderer als Matt Molloy, seit 30 Jahren Flötist der irischen Band „Chieftains”, ist Inhaber des schmucken Pubs Matt Molloy’s in Westport
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        In the summer time

      
    


    
      	
        Fans des großen Poeten W. B. Yeats treffen sich jeden Sommer in Sligo bei der zweiwöchigen Yeats International Summer School
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        B & B im Schloss

      
    


    
      	
        Ohne Zweifel das stilvollste Bed & Breakfast von ganz Irland: In den Flügeln des historischen Bantry House wohnen Sie zwischen Antiquitäten – teilweise mit Blick auf die Bantry Bay (Foto)
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        Blick zu den Sternen

      
    


    
      	
        Einst bestimmte man damit die Temperatur des Mondes: Das uralte Teleskop funktioniert immer noch tadellos – im Schloss von Birr erfahren Sie die Details
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        Einkaufen im Herrenhaus

      
    


    
      	
        Marmeladen in viktorianischen Tontöpfen, Zuckerstangen in leuchtenden Farben: Die Produkte im Avoca Store des Powerscourt House sind eine Augenweide
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        Mit dem Cable Car zur einsamen Insel

      
    


    
      	
        Nichts für Ängstliche: Die dramatische Fahrt mit der Seilbahn führt 30 m über den spektakulären Dursey Sound hinüber zur felsigen Atlantikinsel Dursey Island
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        Für Liebhaber irischer Folkmusik

      
    


    
      	
        Wie eine Bodhrán-Trommel aus Ziegenfell traditionell in Handarbeit hergestellt wird, erfahren Sie in Malachy Kearns’ Werkstatt im Hafenstädchen Roundstone
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        Natur pur

      
    


    
      	
        Berge, Bäche und Wasserfälle, Nebel, Moos und Schafe: Das pittoreske Tal The Vee ist fast zu schön, um wahr zu sein

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Unter Delphinen und Seehunden

      
    


    
      	
        Captain Raymond Ross weiß, wo man die Meeressäuger am besten beobachten kann. Bei einer Bootstour in der Kenmare Bay sind Naturerlebnisse und typisch irischer Humor garantiert
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        Whiskey Tasting

      
    


    
      	
        Die Old Jameson Distillery gehört zu den ältesten und bedeutendsten Irlands. In Dublin können Sie die Destillerie besichtigen und exzellenten Whiskey probieren
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        Jazz & Folk

      
    


    
      	
        Pub-Kultur vom Feinsten: Traditionelle irische Musik zum Mitsingen gibt’s mehrmals wöchentlich in Sligo im Sheela-na-Gig
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        Irish Cottage Life

      
    


    
      	
        Im Folk Village Museum in Glencolumbkille erfahren Sie, wie die Menschen im ländlichen Irland vor 100 bis 300 Jahren gelebt haben

      
    

  


  
    [image: Insider]
  


  
    [image: ]
  


  [image: ] Ormond Castle »


  Irlands Schlösser kosten fast immer Eintritt. Das schöne Renaissanceschloss Ormond Castle im Städtchen Carrick-on-Suir ist eine erfreuliche Ausnahme


  [image: ] Alte Meister »


  Eine Oase der Ruhe und der Kultur ist die National Gallery in Dublin. Hier können Sie europäische Meisterwerke betrachten und sich von Kunststudenten durch die Räume führen lassen – kostenlos


  [image: ] Leute gucken auf Szenemärkten »


  Szeneluft schnuppern, ohne Eintritt zu bezahlen: Im angesagten Dubliner Stadtteil Temple Bar treffen Sie am Samstag und Sonntag gleich auf drei Märkten das trendige Volk: beim Cow’s Lane Fashion Market die Modefreaks, beim Temple Bar Food Market die nachhaltigen Kochkünstler und beim Temple Bar Book Market die Intellektuellen


  [image: ] Kunst im Zollhaus »


  Die kleine, bezaubernde Crawford Art Gallery in Cork wird kaum von Touristen besucht. Genießen Sie die ruhige und stilvolle Atmosphäre, in der Sie ganz umsonst Gemälde und kleine, bei Ausgrabungen in der Region entdeckte Objekte betrachten


  [image: ] Straßenparaden für St. Patrick »


  Am 17. März sowie an den Tagen davor und danach ist das St. Patrick’s Festival Dreh- und Angelpunkt des öffentlichen Lebens in Dublin. Dann erleben Sie mit, wie die Iren ihren Nationalheiligen feiern: mit Straßenparaden, Tanz und farbenfrohen Veranstaltungen (Foto)


  [image: ] Kunst in klassizistischem Gebäude »


  Eintritt frei: Das Royal Hospital in Dublin, Irlands größtes klassizistisches Gebäude, hat in traumhaft schönen Sälen das Irish Museum of Modern Art (IMMA) mit seinen hochkarätigen modernen Kunstwerken sowie ein Kulturzentrum untergebracht
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  [image: ] Irland rau und wunderschön »


  Wer das wilde Irland erleben will, sollte auf die Aran-Inseln vor der Westküste fahren. Dort thront Dun Aengus, ein Fort aus der Eisenzeit, auf einer Felsenklippe über dem Atlantik, seit über 2500 Jahren vom Wind umtost


  [image: ] Pubs: Orte der Inspiration »


  Irlands größte Schriftsteller hatten im Pub ihren Stammplatz, Musiker ihren ersten Auftritt. Beim Dublin Literary Pub Crawl und dem Musical Pub Crawl durchs Kneipenviertel Temple Bar (Foto) – können Sie auf ihren Spuren wandeln


  [image: ] Keltische Hochkreuze »


  Hier kommen Sie keltischer Spiritualität ganz nah: In den Ruinen des Klosters Monasterboice stehen Hochkreuze, die mit über sechs Metern die höchsten und vielleicht auch die schönsten von ganz Irland sind


  [image: ] Auf den Hund gekommen »


  Beim Hunderennen, etwa in Cork, sitzen Sie neben wettenden Hafenarbeitern und Fischern, Studenten und Hausfrauen. Feuern Sie mit ihnen die Greyhounds an, und frönen Sie der „Leidenschaft des kleinen Mannes”, die heute in allen Schichten verbreitet ist


  [image: ] Unters Volk bei Folk »


  Alljährlich im August treffen sich Folkliebhaber beim Fleadh Cheoil na hEireann. Bei vielen kleinen Festen in Dörfern und Kleinstädten können Sie wie die irischen Fans mitmusizieren und tanzen


  [image: ] In the Garden »


  Zwei Wochen im Juni öffnen Gartenbesitzer, die sich zum West Cork Garden Trail zusammengeschlossen haben, ihre Pforten. Sie geben Einblicke in phantastische Welten aus Wildblumen, Orchideen, Rhododendren, tropischen Bäumen und Himalaya-Zedern


  [image: ] Rundturm in der Klosterruine »


  Irland mystisch: Den schönsten der fast 1000 Jahre alten freistehenden Rundtürme können Sie in Glendalough bewundern. Er gehört zur gleichnamigen zerfallenen Klostersiedlung, einem der geheimnisvollsten Orte Irlands überhaupt
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  [image: ] Licht in der Dunkelheit »


  Tauchen Sie ein (ohne nass zu werden!) ins Mysterium des Megalithgrabes von Newgrange. Auf dem Weg in das ca. 5000 Jahre alte Ganggrab stellt ein künstlicher Lichtstrahl nach, was zur Wintersonnenwende auf natürliche Weise passiert (Foto)


  [image: ] Zu Gast beim Grafen »


  Im wunderschönen, leicht angestaubten Familiensitz der Grafen von Bantry atmen Sie irische Geschichte. Auf eigene Faust dürfen Sie durch die Salons von Bantry House schlendern und wertvollen Familienbesitz unter die Lupe nehmen


  [image: ] Unter Dichtern »


  Im Dublin Writers Museum steigen Sie hautnah in den Kosmos des literarischen Dublin: Sogar die Weste von James Joyce ist hier ausgestellt. Und der angeschlossene Book Store ist eine Fundgrube für vergriffene Bücher irischer Autoren


  [image: ] Speisen wie im Mittelalter »


  Beim Bankett im historischen Bunratty Castle sind Sie zu Gast im Mittelalter. Burgfräulein unterhalten mit zauberhaften Gesängen, auf den Tisch kommen deftige Fleischspezialitäten und Honigwein


  [image: ] Nobles Einkaufslabyrinth »


  Shoppen im historischen Stadtpalast und im überdachten Atrium: In den exklusiven Geschäften sowie trendigen Cafés und Restaurants des Powerscourt Centre treffen Sie die Dubliner Boheme-Szene


  [image: ] Unter der Erde »


  Ein Abstieg, der sich lohnt: In zwei Mio. Jahren hat sich die Aillwee Cave zu einem gewaltigen Höhlenlabyrinth mit unzähligen Stalagmiten, Stalaktiten und einem unterirdischen Wasserfall geformt
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  [image: ] Im Trab durch den Park »


  In der Pferdekutsche schaukeln Sie durch den Killarney National Park zu romantischen Plätzen am See. Karierte Wolldecken wärmen an kühleren Tagen, die Kutscher wissen amüsant zu erzählen (Foto)


  [image: ] Seetang in Sligo »


  Irische Algen sind ein wahrer Jungbrunnen: Baden Sie darin oder lassen Sie sich mit heißen Kräutersäckchen oder Hot Stones in den Voya Seaweed Baths massieren. Dort verbindet sich die traditionelle Heilkraft des Meeres mit einer guten Prise Design und Zeitgeist


  [image: ] Teatime im Terrassencafé »


  Im schönen Landschaftspark Powerscourt Gardens schauen Sie vom Terrassencafé auf Springbrunnen und Skulpturen. Dazu mundet ein Irish Coffee und ofenfrischer Apple Pie mit clotted cream


  [image: ] Erleuchtung inbegriffen »


  Über der Steilküste der Beara-Halbinsel thront das tibetisch-buddhistische Zentrum Dzogchen Beara. Dort ist bei täglichen Meditationsklassen, Wochenend- oder längeren Retreats jeder willkommen


  [image: ] Cocktail in Killarney »


  Einen schöneren Platz für einen Sundowner finden Sie nirgendwo in Killarney: Auf der Terrasse des Designhotels The Europe liegen See und Berge zum Greifen nah


  [image: ] Yoga am Meer »


  Niemand ist zu alt oder zu unsportlich, um beim Burren Yoga Centre bei Kinvara seine Glieder zu dehnen – in freundlicher Atmosphäre an einem besonderen Kraftort (sagen Esoteriker)


  [image: ] Spa mit Blick ins Grüne »


  Vom Spa des Kenmare Park Hotel schauen Sie ganz entspannt auf japanisch anmutende Zengärten mit Bambus und Kieselsteinen und ruhen sich auf edel designten Loungemöbeln aus
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          Bild: Felsbucht in Baltimore

        
      

    

  


  So mancher Smalltalk beginnt in Irland mit dem Standardthema Wetter. Die Bemerkung „Isn’t it a nice day today” ist nicht nur der perfekte Einstieg für die stets zu einem Gespräch aufgelegen Einheimischen, sondern zeigt auch ihre ziemliche Robustheit in puncto Wetter. Wenn selbst an einem düsteren, wolkenverhangenen Morgen von einem herrlichen Tag gesprochen, wundert es einen nicht, dass auf der Grünen Insel die Schulkinder der mitunter grimmigen Kälte der Wintermonate unverdrossen Kniestrümpfe und Röcke entgegensetzen. Das wechselhafte Wetter, so heißt es pragmatisch, habe viel Gutes, und im Pub regne es schließlich auch nicht.


  Eindrucksvoll ist bereits das Vokabular, mit dem auf der Insel zwischen der Größe der Regentropfen und dem dazu wehenden Wind differenziert wird. Der Wetterbericht kennt Dutzende von Bezeichnungen für Regen. „Fein zerstäubter Nieselregen”, für den es im Gälischen sogar eine eigene Bezeichnung gibt, ist jedenfalls mit verantwortlich dafür, dass Irland so herrlich grün ist. Wie ein moosgrüner Stein liegt die Insel vor der Nordwestküste Europas im Meer. Windumtoste Küsten, karge Hochebenen und üppige Vegetation bilden eine einmalige Naturlandschaft. Wer auf zum Teil holprigen und engen Straßen über die Insel fährt, stellt fest, dass die viel besungenen forty shades of green (40 Grün-Schattierungen) alles andere als ein Klischee sind. Der rasche Wechsel von Regen und Sonne sorgt zudem für die vielen Regenbögen.


  Wechselhaft war auch während der letzten Jahre die Wirtschaftslage. Bis zum EU-Beitritt 1973 galt Irland als Armenhaus Europas, seit Mitte der 1990er-Jahre erlebte das Land einen Wirtschaftsboom, der ihm zum Beinamen „keltischer Tiger” verhalf und zu einem der reichsten Länder der EU werden ließt. Seit 2008 geht es wieder rasant auf Talfahrt. Anfang 2011 half nur noch eine Milliardenspritze der EU. Von der Weltwirtschaftskrise ist Irland in besonders starkem Maße betroffen, u. a. durch den Zusammenbruch der lokalen Bauwirtschaft sowie durch einen drastischen Rückgang an Exporten. Die Arbeitslosigkeit steigt, und immer mehr Bevölkerungsgruppen sind von Armut bedroht. Einen absoluten Tiefpunkt erreichte die öffentliche Stimmung, als eine Untersuchungskommission aufdeckte, dass Priester und Bischöfe der römisch-katholischen Kirche über Jahrzehnte hinweg Kinder und Jugendliche misshandelt und sexuell missbraucht hatten. Zehntausende von Fällen kamen ans Tageslicht – für die mehrheitlich katholische Bevölkerung ein Schock.


  Ein weiterer, schon lange schwelender und immer wieder ausbrechender Konfliktherd liegt in Nordirland. Nach der Teilung des Landes (1921) begannen die blutigen Unruhen, und die Anschläge der IRA (Irish Republican Army) dehnten sich auf London und das europäische Festland aus. Erst 1998 schien sich mit dem Karfreitagsabkommen, das für Nordirland Autonomie und im Gegenzug eine Entwaffung der IRA vorsah, eine friedliche Lösung abzuzeichnen. 2005 entschied sich die Führung der IRA für die Einstellung des bewaffneten Kampfes. Doch der Frieden in Nordirland ist noch eine zarte Pflanze.
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          Überbleibsel der christlichen Vergangenheit: die Ruinen der Klosteranlage Glendalough

        
      

    

  


  
    Der keltische Tiger geht auf Talfahrt


    Als Therapie gegen deprimierende Nachrichten müssen, wie seit jeher, die Gespräche im Pub herhalten. Hier steht der mit Tattoos übersäte Bauarbeiter genauso am Tresen wie der Bankangestellte im gebügelten Designerhemd. Näher kommt man sich auch beim Sport: Besonders gern wird Golf gespielt – ein Sport, dem auf der Insel nichts Elitäres anhaftet – und pitch and putt, eine Miniversion des Golf. Hunderte von Plätzen gibt es in Irland. Die meisten bestechen durch ihre üppig grüne Vegetation, manche beeindrucken auch durch ihre Traumlage mit Blick auf das tosende Meer und raue Klippen.

  


  
    Alt und Jung trifft sich auf der Rennbahn


    Eine generations- und schichtenübergreifende Leidenschaft ist das Wetten. Windhundrennen (greyhound races) sind für so manchen Dubliner die liebste Freizeitgestaltung. Zu den abendlichen Veranstaltungen auf der Hunderennbahn von Shelbourne Park drängen sich Alt und Jung, Männer im Cordanzug und Schiebermütze, Jugendliche in weiten Jogginghosen und schick herausgeputzte Frauen in Begleitung ihrer Freundinnen. Noch vor wenigen Jahrzehnten galten Pferderennen und -wetten als Domäne wohlhabender Bevölkerungsgruppen, Hunderennen verband man damals mit dem Arbeitermilieu. Noch eine andere Tradition hat Bestand: Lieblingsvergnügen vieler auf dem Land lebender Frauen ist nach wie vor Bingo.

  


  Was Irland so liebenswert macht, sind neben den kontaktfreudigen Menschen die Naturschönheiten. Die Insel besitzt ungezählte prähistorische und mittelalterliche Kulturschätze: mystische Kraftorte, an denen Druidensteine in den Himmel ragen, frühzeitliche Grabkammern und Ruinen namenloser Burgen aus der Normannenzeit. Zu den herausragenden vorgeschichtlichen Zeugnissen gehören Dun Aengus, ein Steinfort auf den Aran-Inseln, sowie eine rund 5000 Jahre alte Grabkammer in Newgrange in der Grafschaft Meath. Jedes Jahr am 21. Dezember offenbart sich hier ein magisches Lichtspiel, wenn durch eine geschickt angebrachte Öffnung Sonnenstrahlen in das Innere der Anlage fallen. Die frühe Christianisierung hinterließ ihre Spuren mit Hochkreuzen, Rundtürmen und Klosteranlagen. So entstand um 1000 n. Chr. die Klostersiedlung in Glendalough (Grafschaft Wicklow), aus dem 8. Jh. stammt das Gallarus Oratory, ein Gebetshaus auf der Dingle-Halbinsel.


  An den schönsten Stellen des Landes erbauten britische Adlige einst ihre mansion houses, herrliche Landsitze, die im Lauf der Zeit mit der sie umgebenden Landschaft gleichsam zusammenwuchsen. Typisch sind ihre von Efeu und Wein umrankten Eingangsportale, ihre hohen Sprossenfenster, ihre bruchsteingemauerten Stallungen und turmgekrönten Wächterhäuschen sowie ihre Wintergärten in viktorianischem Stil. Viele der Herrenhäuser, Burgen und Schlösser haben heute ihre Tore einem zahlenden Publikum geöffnet, dienen als Restaurants oder Hotels. Originalgetreu ist meist das Interieur: mannshohe offene Kamine, holzgetäfelte Bibliotheken, sanft geschwungene Freitreppen sowie mit Antiquitäten ausgestattete Zimmer.
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          Wohnzimmer der Iren: Pubs wie The Small Bridge auf der Dingle-Halbinsel

        
      

    

  


  
    Im Frühjahr leuchten die Wiesen sattgrün


    Eine Reise nach Irland konfrontiert auch mit einem anderen Zeitbegriff. „Als Gott die Zeit machte, hat er genug davon gemacht”, schrieb bereits Heinrich Böll in seinem „Irischen Tagebuch”. Was nichts anderes heißen soll, als dass man Gelassenheit üben sollte. Zum Beispiel, wenn der Schiffsverkehr auf eine kleine Insel erst am nächsten Tag wieder aufgenommen wird oder wenn es regnet und der geplante Ausflug buchstäblich ins Wasser fällt. Besonders schön ist Irland im Frühjahr: Dann leuchten riesige Rhododendronbüsche, ausgedehnte Fuchsienhaine und sattgrüne Wiesen. Vogelkolonien brüten an den Steilküsten, der Zauber des Lichts entzieht sich jeder Beschreibung. Die Westküste zieht die meisten Besucher an. Im Süden beeindruckt der Ring of Kerry, eine atemraubende Straße am Meer, sicher eine der schönsten Routen Irlands. Die Küste im mittleren Westen zeigt sich rau mit ihren Kliffen und Bergen aus Granit und Quarz. Im Osten gibt es Dünenstrände und mit Heide bewachsene Hochplateaus. Der Nordwesten wiederum ist Gaeltacht-Gebiet – Gaeltacht bezeichnet jene Regionen, in denen irisches Gälisch die offizielle Sprache ist: Wo Sie auf die karge Schönheit der Hochmoore und der unerschlossenen Bergwelt treffen, heißt es: Failte go Eireann – Willkommen in Irland.

  


  
    


    [image: ] 400 v. Chr.–2.Jh. n. Chr.


    Kelten spanischen Ursprungs kommen nach Irland und siedeln in kleinen Königreichen. Der Handel mit Britannien und dem römischen Gallien führt zur Christianisierung


    [image: ] 8. Jh.


    Das Christentum ist im gesamten Land verbreitet, das Schulwesen eingeführt, kirchliche Führer sind den weltlichen gleichgestellt


    [image: ] 1534


    Heinrich VIII., König von England, unterwirft Irland in der Schlacht von Maynooth


    [image: ] 1845


    Kartoffelmissernten führen zu einer Hungersnot. Eine Million Menschen sterben, eine weitere Million verlässt das Land


    [image: ] 1916


    Die Partei Sinn Féin („Wir für uns”) bildet ein irisches Parlament. England antwortet mit Waffengewalt, die IRA entsteht


    [image: ] 1921


    Irland wird politisch geteilt


    [image: ] 1969


    Gewalttätigkeiten zwischen Protestanten und Katholiken, britische Truppen werden in Nordirland verstärkt, die IRA unterstützt die katholische Verteidigung


    [image: ] 1973


    Irland tritt der EG (Europäischen Gemeinschaft) bei


    [image: ] 2002


    Euro-Einführung


    [image: ] 2005


    Umstellung auf das metrische System


    [image: ] 2007


    Die britische Armee beendet nach 38 Jahren ihren Einsatz in Nordirland


    [image: ] 2010


    Irland entgeht nur knapp einem Staatsbankrott


    [image: ] 2011


    Neuwahlen wegen der Schuldenkrise: Enda Kenny von der Partei Fine Gael wird Ministerpräsident; Irland erhält eine Milliardenhilfe von der EU

    

  


  
    [image: ]
  


  
    
      Meer Wellness


      Wirkstoffbombe Seegras ist die natürliche Wellnesszutat der Insel. Der Anteil von Jod in der Pflanze ist in manchen Fällen 20 000-mal höher als im Meerwasser und hat dadurch eine besonders hohe Wirkkraft. Die Gesundheitsfarm Monart packt Wellnessgäste bei der Voya Herbal Bag Massage in einen Mix aus Kräutern und Seegras (The Still, Enniscorthy, Co. Wexford, www.monart.ie). Im Temple Spa ist das Phyto-Marine Body Treatment mit zerkleinertem Seegras der letzte Schrei (Horseleap, Moate, Co. Westmeath, www.templespa.ie).

    

  


  
    
      Fußball auf Gälisch


      Irischer Nationalsport Gaelic Football bewegt sich zwischen Tradition und Trend. Zehntausende sind dabei, wenn der Ball im Croke Park Stadium (Cusack Stand, Dublin) gekickt und geworfen wird. Der Sport vereint die Geschwindigkeit von Fußball mit der Härte von Rugby. Gefördert wird der Spaß von der Gaelic Athletic Association (www.gaa.ie). Alles Wissenswerte über den Sport erfahren Sie im Museum im Croke Park (St. Joseph’s Avenue, Dublin, www.museum.gaa.ie).

    

  


  
    
      Movie Mania


      Eldorado für Cineasten In keiner Stadt Europas gehen die Menschen im Schnitt häufiger ins Kino als in Dublin. Der neueste Trend: Indie-Filme made in Ireland. Die Filmbase unterstützt Filmemacher mit Material, Studios und speziellen Kursen (Curved Street, Dublin), und auch das Irish Film Institute (6 Eustace Street, Dublin, www.ifi.ie) trägt mit kleinen und großen Filmproduktionen und zwei Kinosälen zum aktuellen Trend bei. Neu ist Irlands erstes mobiles Kino, das in einem Truck die Insel durchquert (www.cinemobile.net).

    

  


  
    
      Donkey Walk


      Auf dem Rücken der Esel Irlands Glück liegt auf dem Rücken der zähen und liebenswerten Esel. Mit ihnen wurde früher Torf transportiert. Heute tauscht man den Torf gegen Reisegepäck und erkundet mit den wuscheligen, manchmal etwas sturen Grautieren in aller Gemütlichkeit die versteckten Schönheiten der Insel. Unterkunft bieten dabei urige Gasthäuser. Rund ums An Sibin Riding Centre laden Wald-und Heideflächen zum Eselwandern ein (Mountshannon, Derryoran East Whitegate, Co. Clare, www.irishhorseriding.com). Das Slieve Aughty Riding Centre bietet Touren von einer Übernachtungsstation zur nächsten an (Kylebrack West, Loughrea, Co. Galway, www.riding-centre.com). Allgemeine Infos und Buchungen von Deutschland aus gibt’s bei www.reitferien-in-irland.de.

    

  


  
    
      Gourmetboom


      Neue Kochkurse Im Ausland haben die Iren die Haute Cuisine kennengelernt. Jetzt boomt die feine Küche auf der Grünen Insel, und Gourmetreisen und Kochkurse stehen hoch im Kurs. Die bekannteste Kochschule ist die Ballymaloe Cookery School mit angeschlossener Biofarm (Shanagarry, Co. Cork, www.cookingisfun.ie). Auf der idyllischen Heir Island ist die kleinste Schule gelegen. Je zwei Personen lernen über zwei Tage in der Island Cottage Cookery School Küchengeheimnisse kennen (Skibbereen, Co. Cork, www.islandcottage.com). Die Pangur Bán Cookery School in Letterfrack liegt spektakulär zwischen dem Atlantik und den Twelve-Bens-Bergen (Connemara, Co. Galway, www.pangurban.com).
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          Bild: Torfbrickets im Moor bei Connemara

        
      

    

  


  
    BEVÖLKERUNG


    Spätestens seit der großen Hungersnot 1845 war das Armenhaus Europas ein klassisches Emigrationsland. Von den 1990er-Jahren bis etwa 2007 kehrten wegen des Wirtschaftsbooms viele Iren in ihre Heimat zurück. Irland ist eine junge Nation, das Durchschnittsalter der 4,4 Mio. Einwohner liegt bei 35 Jahren. 10 Prozent der Bevölkerung sind Migranten, die Hälfte von ihnen ist afrikanischer oder asiatischer Abstammung. Die Republik Irland gehört zu den am dünnsten besiedelten Ländern Europas, auf einen km2 kommen gerade einmal 60 Menschen. Ein Drittel der Einwohner lebt im Großraum Dublin, sodass große Gebiete wie menschenleer wirken. 60 Prozent aller Iren leben in den Städten.

  


  
    GÄLISCH


    Als Gaeltacht-Gebiete werden die Regionen im Westen Irlands bezeichnet, in denen die irische Sprache Gälisch noch heute gesprochen wird und in denen die traditionellen Sitten und Gebräuche erhalten geblieben sind. Vermutlich kam die Sprache, ein Zweig der keltischen Sprachfamilie, im 1. Jh. v. Chr. nach Irland. Im 19. Jh. wurde sie von den Briten durch Englisch ersetzt. Offiziell ist Irland heute zweisprachig. Etwa fünf bis zehn Prozent der Iren beherrschen die Sprache ihrer Ahnen. Gegenwärtig erlebt das Gälische einen enormen Aufwind. Auch unter gebildeten Städtern gilt es als erstrebenswert, gälische Kultur zu fördern. Besonders rührig ist der Verein „Seachtain na Gaeilge”. Er veranstaltet Lesungen und Musikabende in gälischer Sprache und alljährlich im März ein zehntägiges Festival (www.snag.ie), bei dem sich alles um gälisches Brauchtum dreht.

  


  
    GÄRTEN


    Das milde irische Klima, begünstigt durch den warmen Golfstrom und häufige kurze Regenschauer, hat für eine einzigartige Vegetation gesorgt. Zwar gleicht ganz Irland einem einzigen großen Landschaftsgarten, aber viele Iren haben ihre privaten Gärten zu Schmuckstücken gestaltet, die sie auch der Öffentlichkeit präsentieren. Neben verschwenderisch angelegten Cottage-Gärten, verwunschenen Klostergärten und Zen-Oasen gibt es berühmte Skulpturenparks und „geschmückte Gutshöfe”, sogenannte fermes ornées, die Landwirtschaft und Gartenbau vereinen. Auf ihnen leben vom Aussterben bedrohte Nutztiere, historische Gemüsesorten werden angepflanzt, etwa im Larchill Arcadian Garden im County Kildare (www.larchhill.ie). Eine ausführliche Beschreibung von öffentlich zugänglichen Gärten finden Sie auf der Website www.castlesgardensireland.com. Aus Großbritannien schwappte die Begeisterung für mehrtägige organisierte Gartentouren herüber (z. B. über www.essenceofireland.ie). RTE One, der älteste Fernsehsender der Insel, produziert eine Gartensendung nach der anderen. In Deutschland erhältlich ist der schöne Bildband „Die Gärten von Irland”, in dem die britische Gartenfotografin Melanie Eclare gleich 20 außergewöhnliche Gärten und deren Besitzer vorstellt.

  


  
    HUNGERSNOT


    The great famine, die größte Katastrophe der irischen Geschichte, ereignete sich 1845–1849. Schuld an der Misere war eine schreckliche Armut, hervorgerufen durch die Ausbeutung der Agrargüter durch englische Großgrundbesitzer. Den Iren blieb als Hauptnahrungsmittel nur die Kartoffel. Doch zwischen 1816 und 1842 hatte es schon über ein Dutzend kleinere und größere Kartoffelkrankheiten gegeben. Im Herbst 1845 wurde die Kartoffel erneut von einem Pilz befallen. In diesem und in den darauf folgenden Jahren wurden die Ernten, die die Lebensgrundlage der Menschen bildeten, komplett vernichtet. Eine Million der damals 8,5 Mio. Iren starben, ebenso viele mussten auswandern.

  


  
    KATHOLISCHE KIRCHE


    Irland ist eine Hochburg des Katholizismus. 88 Prozent der Bevölkerung sind katholisch, in Erziehung und Bildung sowie im Sozialwesen ist die Kirche seit Jahrhunderten engagiert. Umso tiefer saß der Schock, als 2010 die ganze Tragweite eines Missbrauchsskandals öffentlich wurde. Von den 1930ern bis in die 1990er-Jahre wurden bis zu 14 500 Kindern und Jugendlichen Opfer von sexuellen Übergriffen katholischer Würdenträger. Vier Bischöfe mussten zurückgetreten, weil sie die Taten vertuscht hatten. Zwar hat die Amtskirche damit an Glaubwürdigkeit verloren, umso mehr aber pilgern gläubige Iren nach Knock, einer irischen Version von Lourdes. Der kleine Ort im Westen in der Grafschaft Mayo ist für ca. 1,5 Mio. Pilger jährlich einer der bedeutendsten Marienwallfahrtsorte, nachdem sich 1879 die Jungfrau Maria 15 Gläubigen gezeigt und die Gegend in strahlendes Licht getaucht haben soll. Heute besitzt Knock nicht nur eine große Basilika, sondern auch einen internationalen Flughafen (Knock Airport).

  


  
    LITERATUR


    Die Iren erzählen nicht nur gerne Geschichten, sie sind auch Meister darin, sie aufs Papier zu bringen. Irland als das Land der Dichter und Schriftsteller hat schon vier Literaturnobelpreisträger hervorgebracht: William Butler Yeats erhielt den Nobelpreis im Jahr 1923, Bernard Shaw 1925, Samuel Beckett 1969 und Seamus Heaney 1995. Andere irische Schriftsteller sind nicht weniger bekannt: Jonathan Swift, Sean O’Casey, Oscar Wilde, Brendan Behan, Flann O’Brien und James Joyce. Letzterer ist mit seinem 1918 veröffentlichten Dublin-Roman „Ulysses” berühmt geworden, der bis heute als bahnbrechend für die moderne Literatur gilt. Gegenwärtig sammeln Anne Enright, John Banville und Colum McCann höchste Literaturpreise. Irische Romane und Dramen sind von Idealismus und Humanität geprägt, stilistisch liegt die Bandbreite zwischen einfühlsamer Poesie und teilweise subtiler Satire.

  


  
    MOORE


    Ein Geruch von Torf liegt über den irischen Dörfern, aufsteigend aus den Mooren und Feuern. Noch zu Anfang des 19. Jhs. waren 15 Prozent der Inselfläche mit Torfmooren, bogs genannt, bedeckt. Neben dem industriellen Abbau durch die 1946 gegründete Bord na Mona, die Torfkraftwerke betreibt, wird traditionell von Hand gestochen. Viele Gebiete stehen mittlerweile unter Naturschutz, auch jene des 7 m tiefen und 10 000 Jahre alten Clara Bog in der Grafschaft Offaly.

  


  
    MUSIK


    Die Iren sind nicht nur große Geschichtenerzähler, sondern auch virtuose Musikanten. Tradtitionelle Instrumente sind Akkordeon, Blechflöte, Geige (fiddle), Bodhrán-Trommel, Violine, Querflöte und uilleann pipe, die irische Variante des Dudelsacks. Musiker treffen sich zu Sessions, in Irland auch seisiun genannt, bei denen ausgelassen gesungen, getanzt und musiziert wird. Legendären Status genießt die 1962 gegründete Band „The Dubliners”, im selben Jahr schlossen sich fünf Musiker zur bis heute erfolgreichen Folkband „The Chieftains” zusammen. Seit 1976 gibt die Dubliner Rockband „U2” mit dem Leadsänger Bono in der irischen Popmusik den Ton an. Weltweit verehrt wird der aus Belfast stammende Jazz-, Blues- und Countrysänger Van Morrison. Bob Geldorf mit den „Boomtown Rats”, die Folk-Punk-Band „The Pogues”, die Sängerinnen Sinéad O’Connor und Enya haben neben den Boybands „Boyzone” und „Westlife” die moderne Musikszene der Insel geprägt.

  


  
    NATIONALPARKS


    In den sechs Nationalparks, die vom „National Parks and Wildlife Service” (NPWS) verwaltet werden, sind viele seltene Tiere zu Hause, u. a. ausgewilderte Steinadler, sowie die größte Rotwildherde Irlands. Neben dem Killarney National Park, dem Connemara National Park, dem Ballycroy National Park, dem Burren National Park und dem Wicklow Mountains National Park ist der Glenveagh National Park (www.glenveaghnationalpark.ie) mit seinen Mooren, Seen und Wäldern auf über 160 km² Fläche der größte und auch reizvollste Nationalpark des Landes. Er liegt in den Derryveagh Mountains im County Donegal. 1983 vermachte sein damaliger Besitzer McIlhenny dem irischen Staat die wunderschöne Seen- und Berglandschaft, die zum Wandern einlädt. Das Besucherzentrum des frei zugänglichen Parks liegt am Nordende des Lough Veagh.

  


  
    NORDIRLANDKONFLIKT


    Die Wurzeln des Konflikts reichen bis ins 12. Jh. zurück, als Großbritannien begann, Irland zu erobern. Nach Jahrhunderten der Rechtlosigkeit und Unterdrückung, in denen protestantische englische Siedler die katholisch geprägten Iren verdrängten, kämpfte nach dem Ersten Weltkrieg die IRA (Irish Republican Army) gegen die britische Besatzung. Mit dem Ergebnis, dass Irland seit 1921 geteilt ist: in die eigenständige Republik Irland mit der Hauptstadt Dublin und in Nordirland (Hauptstadt: Belfast), das weiterhin zu Großbritannien gehört. Doch der innere Konflikt in Nordirland blieb bestehen: Katholische Nationalisten fühlen sich bis heute von der protestantischen Mehrheit unterdrückt und wollen sich mit der Republik Irland vereinigen, protestantische Unionisten möchten dagegen Teil des United Kingdom bleiben. 1969 eskalierte der Konflikt, in der nordirischen Stadt Derry lieferten sich Protestanten und Katholiken Straßenschlachten. Insbesondere in den 1970er-Jahren verübte die IRA zahlreiche Bombenanschläge, Tausende kamen ums Leben. 2005 schwörte die IRA der Gewalt ab, hielt die Waffenruhe aber bis heute nicht konsequent ein. Seit 1998 hat die Republik Irland auf ihre Forderung nach einer Wiedervereinigung mit Nordirland verzichtet. Gleichzeitig sind auch die Grenzkontrollen zwischen Irland und Nordirland weggefallen. Es ist aber fraglich, ob der jahrhundertelange Kampf um Unabhängigkeit und Gleichberechtigung, der viel mehr als nur ein religiöser Konflikt ist, damit wirklich zu Ende ist.

  


  
    PFERDE


    Irland ist ein Paradies für Pferdefreunde. Das liegt nicht nur daran, dass sich auf der Insel die schönsten Reitwege und Galoppstrecken finden lassen. Gleich drei äußerst beliebte Pferderassen stammen von der Insel: Irish Hunter sind eine Kreuzung aus Vollblutpferd und dem Irish Draught Horse, die robusten Irish Tinker (ursprünglich ein Arbeits- und Zugpferd der irischen nichtsesshaften Bevölkerung) gelten als hervorragende Jagd- und Vielseitigkeitspferde, und Connemara-Ponys sind besonders wendig. Pferdefans aus aller Welt pilgern alljährlich im Oktober in die Midlands. In Ballinasloe findet Europas ältester und größter Pferdemarkt statt – mit Volksfest und Reitturnier (ballisnasloeoctoberfair.com).
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          Beim Galopprennen vereinen sich zwei Leidenschaften der Iren: Pferde und Wetten

        
      

    

  


  
    ST. PATRICK


    Irlands Schutzpatron ist die wichtigste Figur des irischen Katholizismus. Der häufigste Name ist daher in Irland Patrick (Paddy). Der um 385 in Wales Geborene wurde um das Jahr 400 von Piraten auf die Grüne Insel verschleppt. Patrick floh nach Frankreich, erlangte dort die Priesterwürde und kehrte 432 als Missionar nach Irland zurück. Anhand eines dreiblättrigen Kleeblatts versinnbildlichte er den Iren die Dreifaltigkeit. Zum Wallfahrtsort wurde der Berg Croagh Patrick, auf dessen Gipfel der Heilige 441 angeblich 40 Tage fastete und alle Schlangen ins Meer trieb. Am 17. März 461 starb Patrick in Nordirland. Dieser Tag wird bis heute als irischer Nationalfeiertag St. Patrick’s Day gewürdigt – mit ausgelassenen Feiern und Umzügen.

  


  
    WIRTSCHAFT


    1973, beim Eintritt in die EG, war Irland das ärmste Land der Gemeinschaft. Nach 35 Mrd. Euro Zuschüssen und starker wirtschaftlicher Entwicklung gehörte das Land dann 2005 zu den reichsten Staaten – in der EU und weltweit. Doch der „keltische Tiger” kam durch die weltweite Finanzkrise mächtig ins Wanken. Der durch sehr niedrige Zinsen ausgelöste Immobilienboom platzte, die Bankenkrise führte schnell zu einer Staatschuldenkrise. Das Land geriet 2008 in die Rezession, die Arbeitslosenquote stieg auf über 13 Prozent. Seitdem beherrscht die Wirtschaftskrise die Grüne Insel. Seit 2010 stuften die Ratingagenturen Irland immer weiter herab, 2011 wurde ein drohender Staatsbankrott nur mit einer Milliardenspritze der EU verhindert. Dass sich die Wirtschaft in absehbarer Zeit erholen wird, davon geht momentan niemand aus – trotz rigoroser Sparmaßnahmen auch bei Sozialleistungen sowie Steuererhöhungen.
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          Bild: Pub in Dublin

        
      

    

  


  Die irische Küche zeichnete sich bisher nicht gerade durch große Vielfalt aus. Auf den Speisekarten der Restaurants waren bis vor Kurzem meist Fleischgerichte zu finden, die zusammen mit Pommes frites und Gemüse aufgetischt werden.


  In letzter Zeit hat sich aber einiges getan in puncto kulinarische Entwicklung. Die Slow-Food-Bewegung, die für genussvolles, bewusstes und regionales Essen steht, ist auch in Irland angekommen. Prominenteste Vertreterin ist Darina Allen, die in Irland fast jedes Kind kennt. Die bekannte Fernsehköchin und Autorin von über einem Dutzend Kochbüchern gehört zu den Wegbereitern einer „neuen” irischen Küche. In ihrer „Ballymaloe Cookery School” in Shanagarry vermittelt sie die Freude am Genuss und zeigt, wie irische Klassiker durch die Verwendung von besten irischen Produkten veredelt werden können. So wird selbst Porridge zur kulinarischen Offenbarung am Frühstückstisch, wenn der Haferbrei aus frisch geschrotetem Getreide und mit frischer Sahne zubereitet wird.


  Eine unendliche Variationsbreite an Zubereitungsmöglichkeiten bietet die Kartoffel, die seit Jahrhunderten zum täglichen Essen der Iren gehört. Groß ist die Auswahl zudem an Fisch- und Meeresspezialitäten. Austern (in Irland recht preiswert), Hummer, Muscheln, Krabben sowie alle Sorten Fisch (darunter auch Spezialitäten wie Haifisch, Thunfisch und Seewolf) stehen auf den Speisekarten. Vielfältig ist auch das Angebot an Käsespezialitäten. Noch heute wird die alte Kunst der Käseherstellung gepflegt. Zu den besten der farmhouse cheeses gehören der gubbeen, ein halbfester Schnittkäse, und gigginstown, ein Rohmilchkäse. Irish goat, ein brieähnlicher Ziegenkäse, steht den mediterranen Angeboten in nichts nach. Zu empfehlen sind weiterhin cashel blue und burren gold sowie der dem Gruyère ähnliche gabriel (traditioneller Gebirgskäse) und desmond, von weicherer Konsistenz. Der cais nan deise ist ein Hartkäse mit nussartigem Aroma.


  Die Preise für Mahlzeiten im Restaurant sind recht hoch, sie beginnen häufig erst bei 15 Euro. Eine Einrichtung, die den Geldbeutel schont, sind Touristenmenüs. Die dreigängigen Menüs gibt es zum festen Preis (15–20 Euro). Sie erkennen Lokale, die solche Menüs anbieten, an einem kleinen grünen Schild (Kochgesicht mit -mütze und der Aufschrift special value, tourist menu). Serviert wird irische und internationale Küche von mittlerer Qualität. In den gehobenen Restaurants ist es üblich, dass Sie zuerst in der Lounge oder an der Bar einen Drink zu sich nehmen, bevor Sie dann später einen Platz zugewiesen bekommt. In der Hotelgastronomie gibt es keinen Ruhetag, Restaurants haben während der Saison (Juni bis September) in der Regel ebenfalls an allen Wochentagen, häufig aber erst zum Abendessen, geöffnet.


  Neben Restaurants bieten Cafés und Pubs kleine Snacks an (etwa pub grub, sogenanntes Kneipenfutter, meist Salat, Sandwich oder Suppe). Fastfoodlokale schießen in den größeren Orten aus dem Boden, sie stellen eine Ergänzung der angelsächsischen Version der Fish-&-chips-Buden dar. Hinweise auf besondere Restaurants und Events finden Sie bei www.fabulousfoodtrails.ie.


  Traditionell fällt das Frühstück in Irland sehr reichhaltig aus: Zum Tee oder Kaffee gibt es Orangensaft, porridge (Haferflockenbrei) und cereals (Getreideflocken), Eier und Würstchen sowie Speck. Dazu werden soda brown bread und Toast serviert. Während der Mittagspause (lunch hour) nehmen die Iren oft nur einen leichten Snack ein, Berufstätige essen häufig im nächsten Pub eine Suppe oder ein Sandwich. In den Zentren sind die Gaststätten dann meist voll. Die Hauptmahlzeit findet abends statt. Immer mehr in Vergessenheit gerät der sogenannte high tea, eine Mahlzeit zwischen 17 und 19 Uhr, die aus Tee oder Kaffee, Brot, Eiern, Speck und Schinken, eventuell auch einem kleinen Steak sowie Kuchen besteht.


  Die Iren sind Teetrinker und genießen das Getränk mit Milch und Zucker. Zwei bekannte Teefirmen, die die Kunst des Mischens (Verblenden) beherrschen, sind Barry (Cork) und Bewley (Dublin).


  Das Pub (public house) ist in Irland weit mehr als eine Kneipe, in der man sein Bier trinkt. Er ist ein Treffpunkt, um zu reden und zu musizieren, über die Politik zu klatschen, sich Gehör zu verschaffen und anderen zuzuhören. Im Pub begegnen sich Leute aller sozialen Schichten, aller Altersgruppen, früher (auf dem Land noch heute) vornehmlich Männer. Pubs in Irland sind zweigeteilt: in die Lounge, in der die Ladies mit ihren Ehemännern zusammensitzen oder mit einer Freundin plaudern, und in die Bar (Ausschankraum). Man bestellt seine Getränke am Tresen und zahlt auch gleich dort. Die Pubs sind im Allgemeinen von 10 bis 24 Uhr, an Sonntagen von 16 bis 23 Uhr geöffnet. Jugendliche unter 18 finden selten Einlass, Kinder sind unerwünscht, und das Mindestalter für einen Sitzplatz an der Theke beträgt 21 Jahre. In Pubs und Restaurants herrscht Rauchverbot, das auch kontrolliert wird.


  Guinness ist zwar als das irische Bier schlechthin bekannt, dabei ist es nur ein Markenname für dunkles Bier (stout), daneben sind auch die Marken Beamish und Murphy’s beliebt. Wer ein stout bestellt, erhält ein pint (etwa einen halben Liter). Wem das zu viel ist, der bestellt half a pint oder einfach ein Glas, a glass. Bitter ist ein halbdunkles obergäriges Bier, lager ein leichtes helles Bier, und unter ale versteht man ein obergäriges Bier mit geringerem Alkoholgehalt (ähnlich wie Altbier oder Kölsch).


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN


      
        [image: ]


        SPEISEN


        [image: ] boxty – eine Art Schweizer Rösti


        [image: ] coddle – traditioneller Eintopf aus Kartoffeln, Wurst, Zwiebeln und Speck


        [image: ] crubeen – Schweinsfüße, deftig gewürzt und geräuchert, auch gepökelt


        [image: ] fish & chips – frittiertes Fischfilet und Kartoffeln oder Pommes frites (Foto)


        [image: ] fried rasher – gebratene Schinkenspeckscheiben zum „Full Irish Breakfast”


        [image: ] fried woodcock – Waldschnepfe mit einer Speckscheibe umwickelt


        [image: ] Irish stew – irisches Nationalgericht, ein Eintopf aus Kartoffeln, Weißkohl, Lammfleisch und meist Karotten


        [image: ] kippers – gebratene Heringe, die zum „Full Irish Breakfast” gehören


        [image: ] lamb with mintsauce – Lamm mit saurer Minzsoße


        [image: ] porridge – warmer Haferflockenbrei, zum Frühstück mit Sahne oder Milch


        [image: ] scones – kleine Brötchen aus Kuchenteig, die zur tea time mit Butter, Marmelade, Honig und Rahm (clotted cream) serviert werden


        [image: ] seafood – dazu gehören oysters (Austern), prawns (Garnelen), salmon (Lachs), monkfish (Seeteufel) und lobster (Hummer)


        [image: ] shepherd’s pie – Fleischauflauf, mit Kartoffelbrei überbacken


        [image: ] smoked salmon – Räucherlachs, vom wilden Lachs meist hell und teurer, vom Zuchtlachs meist rosa und fetter


        GETRÄNKE


        [image: ] cider – moussierendes Apfelweingetränk mit niedrigem Alkoholgehalt


        [image: ] Guinness – die bekannteste Marke unter den dunklen Bieren (stout)


        [image: ] Irish coffee – starker heißer Kaffee mit braunem Zucker, einem Schuss Whiskey und Sahnehaube (Foto)


        [image: ] spring water – Quellwasser in Flaschen, ein erfrischendes Trinkwasser
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  Große Warenhäuser gibt es nur in Dublin, Galway, Cork und Limerick. Viel aufregender sind ohnehin die kleinen Läden, die sich z. B. auf Schmuck mit altkeltischen Motiven spezialisiert haben, auf Filmplakate oder wohlriechende Seifen. Häufig finden Sie noch stores, die vom Tabak über die Angelschnur bis zur daily mail so ziemlich alles bereithalten, was der Landmensch zum Leben braucht.


  Einen Besuch wert sind auch die tea- und coffeeshops, die gleichzeitig als Buchgeschäfte, Galerien oder Verkaufsausstellungsräume fungieren.


  Normalerweise sind die Geschäfte von 9 oder 9.30 Uhr bis 17.30 bzw. 18 Uhr geöffnet. An Sonntagen haben nur einzelne Supermärkte offen.


  
    KERAMIK & SCHMUCK


    In Kunstgeschäften und Kunstgalerien finden Sie eine reichhaltige Auswahl an Bildern und Keramik, Kristallwaren, bedruckten Stoffen sowie Schmuck. Dabei wird das jahrhundertealte keltische Claddagh-Design (zwei Hände halten ein gekröntes Herz) heute für die Herstellung von Ringen und Ohrringen verwendet. Daneben finden Sie auch Nachbildungen alter keltischer Spangen.

  


  
    KULINARISCHES


    Als handgepäcktaugliches Mitbringsel empfiehlt sich geräucherter Wildlachs, eine seltene Delikatesse. Er ist zudem weniger fetthaltig als der auf dem Kontinent erhältliche Zuchtlachs, der seine rote Farbe häufig durch chemische Futterzugaben erhält. Auch köstliche Rohmilchkäsesorten (farmhouse cheese) können Sie noch kurz vor der Rückreise am Dubliner Flughafen erstehen.

  


  
    MODE & DESIGN


    Aran Sweaters werden in Irland seit ewigen Zeiten gestrickt, das jeweilige Strickmuster verwies symbolhaft auf das Leben der Iren als Fischer. Traditionell werden die Pullover aus ungefärbter, beiger Wolle gefertigt. Die echten Sweater kosten um 100 Euro und tragen eingenäht den Namen der Strickerin. Handgewebte Tweedsachen stammen aus der Grafschaft Donegal und genießen weltweit einen guten Ruf. Groß ist die Auswahl an Tweedjacken in gediegenen Erdtönen, die, klassisch streng geschnitten, mit Lederflicken und Lederknöpfen bestückt, schön anzuschauen sind. Das anfangs steif erscheinende Tweed passt sich im Laufe der Zeit dem Träger an und wird mit den Jahren immer schöner. Zu den bekannteren Marken gehören Magee und Harris. Für Reiter, Angler, Jäger und Golfer halten Irlands Läden ebenfalls ein reichhaltiges Angebot an Spezialkleidung und Utensilien bereit.


    Wer nach trendiger Mode und individuellem Design sucht, kann zu Produkten des irischen Familienunternehmens Avoca (www.avoca.ie) greifen. Die Palette ist riesig: farbenfrohe Keramik, Holz- und Blechspielsachen, Tweedjacken in moderner, trendiger Optik, Designerkleidung für Frauen, witzige, ungewöhnlich gestylte Haushaltswaren, Duftkerzen und unverwechselbar gestaltete Kochbücher, Schmuck und handgerührte Seifen, Marmeladen, Chutneys und andere Lebensmittel. Avoca-Produkte werden in qualitativ hochwertigen Läden verkauft sowie in den eigenen Outlets (u. a. in Powerscourt House und Moll’s Gap am Ring of Kerry). Headquarter ist der Kilmacanogue Store in Bray, County Wicklow, untergebracht in dem ehemaligen Gelände der Jameson Whiskey.

  


  
    SPIRITUOSEN


    Zu den beliebtesten Spirituosen gehört Whiskey: Paddy’s und Jameson sowie der in Nordirland in der ältesten Destillerie der Welt hergestellte Bushmills. Schauen Sie nach den zehn oder zwölf Jahre alten Sorten! Auch „Baileys” (Original Irish Cream), ein Likör (17 Prozent) aus irischem Whiskey und Sahne, ist ein gern gesehenes Mitbringsel. Er wird pur, mit Eis als Cocktail oder statt Milch oder Sahne im Kaffee getrunken.

  


  
    SPITZE & LEINEN


    Irische Spitze, z. B. verarbeitet in Tischdecken und Taschentüchern, stammt traditionell aus Limerick und Carrickmacross. Landesweit bekannt und preiswert ist irisches Leinen, verarbeitet zu Geschirrtüchern und Bettwäsche.
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    1000 Km. Dauer: Ca. 2–3 Wochen; reine Fahrzeit: 15–25 Std.


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  
    
      STREIFZUG DURCH DUBLIN


      Die Tour beginnt in [image: ] Dublin. Am besten erkunden Sie die Hauptstadt zu Fuß oder mit dem Schiff auf dem Fluss Liffey. Dabei dürfen Sie auf keinen Fall Dublins legendäre Pubs links liegen lassen. Ein Bier in der Temple Bar im gleichnamigen Szeneviertel muss sein. Danach verschaffen Sie sich von der Dachbar des Guinness Storehouse einen Überblick aufs quicklebendige Dublin. Wer Einblicke in längst vergangene Zeiten gewinnen möchte, sollte im wunderschönen Lesesaal der Trinity College Library in das uralte Book of Kells schauen.

    

  


  
    
      BUTTER- UND BRÜCKENSTADT CORK


      In zwei bis drei Stunden sind Sie mit Bus oder Bahn in [image: ] Cork. In der Stadt mit den meisten Brücken Irlands lohnt ein Abstecher zum Buttermuseum und zur wundervollen viktorianischen Markthalle, in der Sie cream tea im Farmgate Café trinken können. Weiter geht es durch Fußgängerzonen an georgianischen Stadthäusern vorbei und über den Fluss zur Kirche von Shandon. Dort dürfen Sie die Glocke läuten!

    

  


  
    
      BERGE, SEEN, SCHLÖSSER


      Quer durch den Süden Irlands fährt die Bahn ins Städtchen [image: ] Killarney mit seinen drei Seen und zahlreichen Bergen. Den Lunch können Sie nach einer Führung durch das prächtige viktorianische Schloss Muckross House im Muckross Garden Restaurant einnehmen – mit Blick auf meterhohe Rhododendren und historische Gewächshäuser. Danach spazieren Sie durch den [image: ] Killarney National Park zum Ross Castle und fahren auf dem See Boot.

    

  


  
    
      STRÄNDE UND SCHAFWEIDEN


      Für die 200 km lange Fahrt auf der spektakulären Küsten- und Panoramastraße [image: ] Ring of Kerry mieten Sie sich am besten ein Auto oder schließen sich einer Bustour an. Um die Halbinsel Iveragh geht es an Bergen und einsamen Stränden vorbei, mit dramatischen Blicken auf den tosenden Atlantik. Mutige wagen sich in die Fluten, die anderen erfreuen sich an grünen Schafweiden, stattlichen Herrenhäusern und pittoresken Dörfern. Eine Brücke führt nach Valentia Island in den verschlafenen Hafenort [image: ] Knightstown. Danach können Sie im hübschen [image: ] Kenmare in einem Fischrestaurant einkehren.

    

  


  
    
      KUNST, KLIPPEN UND KALKSTEINE


      Von Killarney bringt Sie der Bus nach [image: ] Limerick. Hier können Sie im Hunt Museum zuerst Kunst von den Kelten bis zu den Impressionisten genießen und danach apple pie mit cream im angeschlossenen Restaurant. Abends sollten Sie sich ein mittelalterliches Bankett mit Honigwein, Spinettmusik und Fackeln im Bunratty Castle nicht entgehen lassen. Am nächsten Tag dann Naturgenuss: Für einen Abstecher zu den berühmten Klippen [image: ] Cliffs of Moher und in die einzigartige Kalksteinlandschaft [image: ] Burren leihen Sie am besten ein Fahrrad oder einen Mietwagen.

    

  


  
    
      STADTLUFT, STRANDLEBEN


      Die quirlige Universitätsstadt [image: ] Galway lädt mit ihren engen Gassen und historischen Häusern zu einem ausgedehnten Bummel ein. Nach einer Portion Fish ‘n’ Chips bei McDonagh’s planen Sie bei einem Guinness im Róisín Dubh die Fahrradtour durch [image: ] Connemara. Badesachen nicht vergessen! An den weißen, naturbelassenen Stränden können Sie Ihr Handtuch ausbreiten.

    

  


  
    
      VON BÖLLS INSEL ZUM KULTORT DER KELTEN


      Der Bus bringt Sie weiter nach [image: ] Westport. Im alten Hafen kehren Sie im Fischrestaurant Quay Cottage ein und spazieren an georgianischen Häusern und dem achtseitigen Marktplatz vorbei. Wer Zeit hat, setzt noch auf Heinrich Bölls [image: ] Achill Island über. Hier können Sie surfen und durch die schöne Moor- und Heidelandschaft wandern. In [image: ] Sligo, der Heimat des großen Lyrikers W. B. Yeats, ist dann ein Bier in Hargadon’s Pub genauso obligatorisch wie ein Besuch der Yeats-Häuser und -Museen. Und zum Schluss noch ein Abstecher in einen keltischen Kultort: Klettern Sie zur megalithischen Fundstätte [image: ] Carrowmore hoch, und umrunden Sie die schönen Seen der Region.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Dublin, Fluss Liffey mit Halfpenny Bridge

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | DUBLIN


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Temple Bar


      Detailkarte [U B3–4]


      Am Südufer des Liffey liegt der zentrale Stadtteil Temple Bar. Von hier sind das Trinity College, die über den Fluss führende Fußgängerbrücke Halfpenny Bridge, die Haupteinkaufsstraße Grafton Street und die National Gallery zu Fuß erreichbar. Parkhaus: Fleet Street Car Park, Zufahrt Westmoreland Street.

    

    

  


  Dublin und die Wicklow Mountains: Mit der alten, ewig jungen Hauptstadt und dem herb-schönen Naturparadies der gleichnamigen Grafschaft besitzt Irlands Osten gleich zwei Besuchermagneten und zeigt Facetten, die unterschiedlicher nicht sein könnten.


  Etwa eine Million Menschen leben in der Metropole und ihrer Umgebung, fast ein Viertel der Bevölkerung des Landes. Dementsprechend lebhaft geht es in den Gassen und Boulevards entlang des Liffey zu. Alles über Dublin finden Sie im MARCO POLO Reiseführer „Dublin”.


  Der öffentliche Bus fährt in weniger als einer Stunde in die einsamen Wicklow Mountains, in ein großartiges Wanderparadies mit lieblichen Hügellandschaften und tiefen Schluchten, zu Klostersiedlungen und vornehmen Landhäusern. Mit dem Megalithgrab von Newgrange, ebenfalls in der Nähe von Dublin, besitzt die Region eine der beeindruckendsten steinzeitlichen Begräbnisstätten Europas.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            National Gallery »

          
        


        
          	
            Für Kunstfreunde ein absolutes Muss: Hier hängen zahlreiche Spitzenwerke der europäischen Malerei
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            Temple Bar »

          
        


        
          	
            Für Szenegänger: In Dublins angesagtestem Viertel reihen sich Kunst und Kneipenszene aneinander
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            Old Library »

          
        


        
          	
            Von jedem Buch, das in Großbritanninen gedruckt wird, kann man ein Exemplar in den Lesesaal ordern
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            Monasterboice »

          
        


        
          	
            Klosterruine aus dem 5. Jh. mit meterhohen Hochkreuzen von einmaliger Schönheit
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            Newgrange »

          
        


        
          	
            In diesen frühzeitlichen Grabkammern spielt sich zur Wintersonnenwende ein besonders beeindruckendes Sonnenlichtspiel ab
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            Powerscourt Gardens »

          
        


        
          	
            Tee und Scones auf der Terrasse des Powerscourt House mit grandiosem Blick auf den Park

          
        

      

    

    

  


  
    DUBLIN

  


  
    [image: ] Detailkarte


    Reiseatlas [135 E4] | Google Maps


    Eine Stadt ändert ihr Image: Restaurierte Fassaden, frisch lackierte Eingangsportale, spiegelnde Fensterfronten und Edeldesigner – Dublin hat sich in den letzten Jahren einer umfassenden Schönheitskur unterzogen.


    Auf der schicken Grafton Street prägen aber noch immer Straßenmusikanten, Gedichte rezitierende Studenten, Zeitungshändler und Schulkinder, die für wohltätige Zwecke sammeln, das Bild. Und abends treffen sich nach wie vor Jung und Alt in einem der ungezählten Pubs bei Musik und Gesprächen, bis es heißt: „Last orders”.


    Noch heute findet man in der Krypta der St.-Audoen’s-Kirche Spuren der Wikinger, der ersten Siedler am Fluss Liffey. Allerdings stehen dort nur noch Reste, die kaum als ehemalige Grundmauern zu erkennen sind. Erst im Jahr 988 eroberten Iren den nordischen Ort, mussten ihn jedoch 1170 wieder abgeben – an die siegreichen Normannen. Deren massive Stadtmauer ist heute teilweise noch zu sehen. Eine friedliche Invasion brachte Hugenotten, Flüchtlinge aus Frankreich, nach Dublin. Das gegenwärtige Stadtbild geht auf das 18. Jh. zurück, als ganze Straßenzüge im georgian style mit seinen wunderschönen Fächerfenstern errichtet wurden. Ein gutes Beispiel ist der Merrion Square. Im Haus Nr. 1 wuchs ab 1855 Oscar Wilde (1854–1900) auf. 2010 wurde Dublin mit dem Titel „UNESCO City of Literature” geehrt – für seine kulturelle Vielfalt und die Qualität der literarischen Tradition und Gegenwart (www.dublincityofliterature.ie).

  


  
    SEHENSWERTES


    Das Dublin Tourism Centre in der Suffolk Street hält die Broschüre Dublin Tourist Trail für einen Spaziergang zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt bereit. Zudem werden geführte Touren mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten angeboten. Dublin Bus fährt täglich eine Dublin City Tour mit 23 Plätzen, bei denen man beliebig aus- und beim nächsten Bus wieder einsteigen kann (16 Euro). 59 Upper O’Connell Street | Tel. 01 7 03 30 28 | www.dublinbus.ie


    Geführte Spaziergänge zu den Schönheiten und Verstecken der Stadt bietet [image: Insider-Tipp] Pat Liddy’s Walking Tours (ab 5 Euro | www.walkingtours.ie). Einen schönen Blick vom Fluss auf die Stadt haben Sie auf einer Fahrt mit Liffey River Cruises (ab Bachelors Walk und Customs House Quay stündl. ab 10.30 Uhr | 45 Min. 14 Euro | Tel. 01 4 73 40 82 | www.liffeyvoyage.ie).


    Zu historischen Plätzen führen die zweistündigen [image: Insider-Tipp] Historical Walking Tours of Dublin (Mai–Sept. tgl. 11 und 15, April/Okt. tgl. 11, Nov.–März Fr–So 11 Uhr | 12 Euro | Treff Trinity College Frontgate | www.historicalinsights.ie). Auch mit dem Fahrrad lässt sich Dublin entdecken. „Dublin by bike” heißen die zweieinhalbstündigen Touren zu den Hauptsehenswürdigkeiten (tgl. 10.30 und 14 Uhr ab Mansion House in der Dawson Street | 22 Euro inkl. Fahrrad und Helm | www.dublinbybike.ie). Eine Audio-Busreise auf den Spuren von irischen Rockgrößen wie Rory Gallagher und Bono sowie Wohn- und Geburtsstätten irischer Autoren bietet der [image: Insider-Tipp] Rock ‘n’ Roll Writers’ Bus. Mi–So jeweils 4 Fahrten | Dauer 75 Min. | 15 Euro | Westmoreland Street | Tel. 01 6 20 39 29 | www.dublinrocktour.ie


    Verbindungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln sind im Folgenden nur angegeben, wenn sich die beschriebenen Sehenswürdigkeiten außerhalb des Stadtzentrums befinden.

  


  
    DUBLIN CASTLE


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    An der Stelle einer ehemaligen Wikingerfestung errichteten die Normannen im 13. Jh. ein Fort, von dem heute nur noch ein Turm steht. Das jetzige Gebäude stammt aus dem 19. Jh. Sehenswert sind die ehemaligen Staatsgemächer (State Apartments), der Thronsaal und die St. Patrick’s Hall mit ihren kostbaren Deckengemälden. Mo–Sa 10–17, So 14–17 Uhr | Eintritt 4,50 Euro | Dame Street | www.dublincastle.ie
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          Altes Gemäuer: Der Turm des Dublin Castle ist der Rest eines Normannenforts

        
      

    

  


  
    DUBLIN WRITERS MUSEUM [image: ]


    Detailkarte [U B2] | Google Maps


    Schönes Dichtermuseum im Stil anglo-irischer Wohnkultur. In einer Stadtresidenz aus dem 18. Jh. ist die Weste von James Joyce ebenso zu sehen wie kostbare Erstausgaben von Oscar Wilde. Schautafeln illustrieren die Geschichte irischer Literatur. Im Irish Writers’ Centre nebenan treffen sich Dubliner Schriftsteller. Mit Restaurant und Café. Mo–Sa 10–17, So 11–17 Uhr | Eintritt 7,50 Euro | 18 Parnell Square North | www.writersmuseum.com

  


  
    GUINNESS STOREHOUSE


    Google Maps


    Seit mehr als 200 Jahren wird hier Guinness in Europas größter Brauerei gebraut. Eine audiovisuelle Schau zeigt die Herstellung. Von der [image: ] Gravity-Bar auf dem Dach haben Sie einen schönen Ausblick. Tgl. 9.30–17, Juli/Aug. bis 19 Uhr | Eintritt 15 Euro | St. James’ Gate/Crane Street | www.guinnessstorehouse.com | Busse 51B, 78A, 123

  


  
    HALFPENNY BRIDGE [image: ]


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Das beliebteste Dubliner Fotomotiv ist die kleine Fußgängerbrücke: Jahrhundertelang brachten Boote und Fähren die Menschen über den Liffey. Im 19. Jh. wurde es bequemer: Eine Metallbrücke über den Fluss wurde mit ½ Penny Wegegebühr per Übergang finanziert. Heute ist der Spaß kostenlos. Zentrum westlich der O’Connell Bridge

  


  
    JAMES JOYCE CENTRE


    Detailkarte [U B2] | Google Maps


    Der Schriftsteller James Joyce (1882–1941) hat nur wenige Bücher geschrieben, diese aber haben die Literatur des 20. Jhs. maßgeblich beeinflusst – so sein berühmtester Roman „Ulysses”, der die Geschehnisse eines einzigen Tages – des 16. Juni (bloomsday) – erzählt. Dem Gedenken an Joyce ist dieses georgianische Stadthaus (18. Jh). gewidmet. Hier befindet sich das James-Joyce-Kulturzentrum mit Ausstellungen, das Ulysses-Café ist hier untergebracht; auch werden Stadtführungen zu den Joyce-bezogenen Plätzen angeboten (10 Euro). Di–Sa 10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | 35 North Great George’s Street | www.jamesjoyce.ie

  


  
    LIFFEY BOARD WALK


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Ein hölzerner Steg führt am nördlichen Ufer des Liffey von der O’Connell Bridge zur Halfpenny Bridge, ideal zum Spazieren. Ein Teil des Ufers (am Lower Ormond Quay) wurde zudem in ein [image: Insider-Tipp] Italian Quarter (auch Quartière Bloom) mit italienischen Restaurants und Geschäften verwandelt.

  


  
    [image: ] NATIONAL GALLERY [image: ]


    Detailkarte [U C4] | Google Maps


    Oase der Besinnlichkeit und Ausflug in die Welt hoher Kunst: Werke von Jack B. Yeats, Irlands bedeutendstem Künstler des 20. Jhs., sowie ein in Dublin entdeckter Caravaggio gehören zu den Juwelen der Sammlung europäischer Kunst. Workshops und kostenlose Führungen durch Kunststudenten, Konzerte und Sonderausstellungen. Mo–Mi, Fr/Sa 9.30–17.30, Do 9.30–20.30, So 12–17.30 Uhr | Eintritt frei | Merrion Square West, neben Leinster House | www.nationalgallery.ie
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          Auch ein Caravaggio ist darunter: Die National Gallery zeigt europäische Kunst

        
      

    

  


  
    OLD JAMESON DISTILLERY


    Detailkarte [U A3] | Google Maps


    Seit die weltweit erfolgreiche Whiskeymarke in Middleton (bei Cork) produziert wird, befindet sich in der 1790 errichteten Brennerei nur noch eine Schaudestillerie. Auf einer [image: Insider-Tipp] Besichtigungstour (inkl. Drink) erfahren Sie, wie das „Wasser des Lebens” produziert wird. Tgl. 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 14,00 Euro, Whiskey Tasting: 8 Euro, Premium Whiskey Tasting: 22,50 Euro | Bow Street, Smithfield Village | www.jamesonwhiskey.com

  


  
    ROYAL HOSPITAL [image: ]


    Im 17. Jh. als Altersheim für Militärangehörige erbaut, dient das Gebäude heute als National Centre for Culture and the Arts mit Ausstellungen, Konzerten, Theater und Kulturveranstaltungen aller Art. Es enthält auch das IMMA, das Irish Museum of Modern Art (www.imma.ie). Di–Sa 10–17.30, So 12–17.30 Uhr | Eintritt frei | Military Road Kilmainham | www.rhk.ie | Busse 26, 51, 51B, 78A, 79, 90, 123
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          SMITHFIELD VILLAGE

        
      

    


    Detailkarte [U A3] | Google Maps


    Der restaurierte Block nördlich der Liffey entwickelt sich nach Temple Bar zu einem zweiten Szenedistrikt. Untergebracht sind hier mehrere Kultureinrichtungen, Restaurants und Bars, ein Hotel, die ehemalige Whiskeybrennerei Old Jameson Distillery (1780) und als besondere Attraktion ein [image: ] Industrieschornstein als Aussichtsturm. Zwischen Bow und Smithfield Street, westlich der O’Connell Street

  


  
    ST. PATRICK’S CATHEDRAL


    Detailkarte [U A4–5]


    Die größte Kathedrale Irlands wurde auf den Ruinen eines normannischen Gotteshauses erbaut. Der durch sein satirisches Werk „Gullivers Reisen” bekannt gewordene Schriftsteller Jonathan Swift war hier im 18. Jh. 30 Jahre lang Dekan. Sein Grab befindet sich am Südwesteingang. Mo–Sa Sa 9–17, So 9–11 und 12.30–15, 16.30–18.30 Uhr | Eintritt 5,50 Euro | www.stpatrickscathedral.ie | St. Patrick’s Close

  


  
    [image: ] TEMPLE BAR


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Das In-Viertel Dublins: Hier erleben Sie Straßenkunst und Rockmusik, können in alternativen und alteingesessenen Läden oder flippigen Boutiquen stöbern, französische Haute Cuisine genießen oder Szenelokale und -restaurants besuchen. Der eigentliche Schatz von Temple Bar sind dessen kulturelle Anlaufpunkte: Neben dem Irish Film Centre (Filmklassiker und kleine irische Produktionen), der Gallery of Photography (Fotoausstellungen und Workshops) und der Temple Bar Gallery (in der Dutzende von zeitgenössischen Künstlern ausstellen) lockt die Avantgardebühne Projects Arts Centre mit spannenden Aufführungen. Besorgen Sie sich Detailkarten und einen Besichtigungspass (umfasst Plan, Ermäßigungen und Verzeichnis der Anbieter) im Information Centre (East Essex Street 12 | Tel. 01 6 77 22 55 | www.templebar.ie). Zwischen Westmoreland und Fishamble Street, südöstl. der Halfpenny Bridge

  


  
    THE SPIRE


    Detailkarte [U B3]


    Die 120 m hohe Stahlnadel, unten mit 3 m und oben 15 cm Durchmesser, ist seit 2003 das höchste Bauwerk und Wahrzeichen der Stadt. Sie wird nachts beleuchtet und schwankt bei Wind bis zu 1,5 m – ein spektakulärer Anblick! O’Connell St., neben dem Postamt

  


  
    TRINITY COLLEGE LIBRARY


    Detailkarte [U C4]


    Irlands renommierteste Universität (1592 gegründet) liegt im Stadtzentrum und bezaubert mit georgianischen Prachtgebäuden, eingebettet in einen Landschaftspark. Von den acht Bibliotheksgebäuden der Universität zieht die [image: ] Old Library, 1712–1732 erbaut, die meisten Besucher an. Im long room, einem 70 m langen Lesesaal mit hölzerner Gewölbedecke, schützen Sonnenblenden die etwa 200 000 ältesten Exemplare der 4,5 Mio. Bücher umfassenden Sammlung des College. Zu den weiteren Ausstellungsstücken der eindrucksvollen Lesehalle gehört ein seltenes Exemplar der Oster-Proklamation zur Ausrufung der Irischen Republik von 1916. Hier finden Sie auch das Evangeliar Book of Kells. Die Prunkhandschrift wurde vermutlich um 800 von Mönchen in lateinischer Sprache angefertigt und wird seit ihrer Restaurierung (1953) in vier Bänden ausgestellt. Täglich werden zwei von insgesamt 680 Seiten gezeigt. Tgl. 9.30–17 Uhr | Eintritt 9 Euro | zwischen Nassau und Pearse Street, Eingang in der College Street | www.tcd.ie/library
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          Lesesaal in der Old Library: Hunderttausende von kostbaren Büchern finden Platz

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    Eine 2,5-stündige Führung zu Märkten und Geschäften mit Kostproben (Dublin Tasting Trail) ersetzt allemal den Lunch (genaue Zeiten und Ort unter Tel. 01 4 97 12 45 | 45 Euro | www.fabulousfoodtrails.com).

  


  
    BEWLEY’S ORIENTAL CAFE


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Der Treffpunkt in Dublin: Seit 1927 wird im Jugendstil-Interieur stilvoll Kaffee und Tee serviert sowie Pasta und Salate. Tgl. | 78/79 Grafton Street | Tel. 01 6 72 77 19 | www.bewleys.com | €€

  


  
    CHAPTER ONE


    Detailkarte [U B2] | Google Maps


    Küchenchef Ross Lewis erwarb mit seinen Kreationen, die Haute Cuisine und deftige irische Kost auf das Wunderbarste zusammenbringen, einen Michelinstern. Das Lunch Menu für 30 Euro und das für 37,50 Euro angebotene Pre Theatre Menu (vor 19 Uhr serviert) sind deshalb mehr als preiswert. Di–Sa | 18–19 Parnell Square North | Tel. 01 8 73 22 66 | www.chapteronerestaurant.com | €€€

  


  
    COPPINGER ROW


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Junge Szene, frische, mediterrane Küche: Marokkanische Linsensuppe mit Kichererbsen und Lammfleisch, Thunfisch mit Auberginengemüse; bei schönem Wetter auch im Freien. Wasser zum Nachfüllen gibt es für 1 Euro, wovon 50 Cent für die Krebsforschung gespendet werden. Di–So | 48 Coppinger Row, ab South William Street | Tel. 01 6 72 98 84 | www.coppingerrow.com | €€
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          GOVINDA’S

        
      

    


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Köstliche vegetarische Gerichte: Im Restaurant des spirituell angehauchten Kirtan Centre (auch Yoga und Meditation) im Zentrum von Dublin isst man gut und günstig. Tgl. | 83 Middle Abbey Street | Tel. 01 4 75 03 09 | www.govindas.ie | €

  


  
    JACOBS’S LADDER


    Detailkarte [U C4]


    Kreative Küche, serviert in mehreren Räumen. Muscheln sind eine Spezialität des Hauses. Di–Sa | 4–5 Nassau Street | Tel. 01 6 70 38 65 | €€€

  


  
    KANUM


    Detailkarte [U C6] | Google Maps


    Das kleine Restaurant und Take-away serviert köstliche Thaigerichte zu günstigen Preisen. Ein Muss: die Kokosnusssuppe mit Zitronengras und Hühnerfleisch und die Tiger Prawns mit Ingwer und vielen scharfen Saucen. Tgl. | 77 Mespil Road | Tel. 01 6 60 86 16 | www.kanum.ie | €

  


  
    RHODES D7


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Der englische Fernsehkoch Gary Rhodes betreibt hier ein Bistro mit moderner Küche – einzigartig sind seine Kartoffelsalate! Di–Sa | Mary’s Abbey | Tel. 01 8 04 44 44 | €€

  


  
    TROCADERO


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Theater-Restaurant mit Szenepublikum, ab 18 Uhr günstiges [image: Insider-Tipp] early bird menu. Mo–Sa | 4 St. Andrew Street | Tel. 01 6 77 55 45 | www.trocadero.ie | €€€

  


  
    EINKAUFEN


    Dublins Haupteinkaufsstraßen sind die Grafton Street und die preiswerteren O’Connell Street und Henry Street. Regenschauer überbrückt ein Bummel durch die überdachten Einkaufszentren (shopping malls) am St. Stephen’s Green. Auch angenehm: das [image: ] Powerscourt Centre, dessen Boutiquen und Cafés sich entlang eines verglasten Innenhofs erstrecken, sowie die Westbury Shopping Mall, beide in der Nähe der Grafton Street gelegen.

  


  
    BROWN THOMAS


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Das 1849 gegründete Kaufhaus hat alles, was edel und teuer ist und gerade im Trend liegt: von Hunter-Gummistiefeln über Designkreationen Stella McCartneys bis zu Parfüm von Jo Malone. Während der „Sales” im Januar und Juli werden Artikel bis zu 60 Prozent reduziert. 88–95 Grafton Street

  


  
    EASON HANNA’S


    Detailkarte [U C4] | Google Maps


    Traditionsreiches irisches Buchgeschäft. Es hat Titel fast aller irischen Autoren auf Lager und bietet auch Antiquarisches. 1 Dawson Street

  


  
    FALLON & BYRNE


    Detailkarte [U b4] | Google Maps


    Angesagtes Gourmettrio auf drei Etagen: Marktfrische Lebensmittel bekommen Sie in der hell und zeitgenössisch eingerichteten „Food Hall”, dazu kommen ein Biorestaurant und ein großer Weinkeller. 11–17 Exchequer Street | www.fallonandbyrne.com

  


  
    KILKENNY SHOP


    Detailkarte [U C4] | Google Maps


    Hier geht all das über den Ladentisch, was als typisch irisch gilt: Keramik in erdigen Farben, gewachste Regenjacken, Tweedschals und -sakkos, Kaschmir- und Schafwollpullover, Leinen, Spitze und Holzschnitzarbeiten. Nicht billig, aber von höchster Qualität. 5/6 Nassau Street | www.kilkennyshop.com


    
      
        	[image: ]

        	
          MOORE STREET MARKET

        
      

    


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Ein Überbleibsel des alten Dublins: An zahlreichen Straßenständen gibt es Obst, Gemüse und Blumen, angeliefert wird die Ware teilweise noch mit dem Pferdewagen. Mo–Sa 9–13 Uhr | Moore Street


    
      
        	[image: ]

        	
          RORY’S FISHING TACKLE

        
      

    


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Eine Institution: Bei Rory, einem sympathischen Geschäftsmann und Angler, gibt es alles für Angler: vom lebenden Köder bis zur Weidentasche. 17A Temple Bar | www.rorys.ie

  


  
    AM ABEND

  


  
    ABBEY THEATRE


    Detailkarte [U C3] | Google Maps


    Im 1904 von William Butler Yeats gegründeten, heutigen Nationaltheater stehen regelmäßig irische Autoren (Klassiker und moderne) auf dem Spielplan. 26 Lower Abbey Street | Tel. 01 8 78 72 22 | www.abbeytheatre.ie

  


  
    THE BRAZEN HEAD


    Detailkarte [U A3] | Google Maps


    Das älteste Pub der Stadt stammt aus dem Jahr 1198. Täglich Livemusik, die drei Räume füllen sich früh. Im Sommer sitzt man im Hof, im Winter treffen sich dort die Raucher. 20 Lower Bridge Street | www.brazenhead.com

  


  
    DUBLIN LITERARY PUB CRAWL [image: ]


    Detailkarte [U B4]


    Einen literatur und alkoholgeschwängerten Abend verspricht der Dublin Literary Pub Crawl. Geführt von Schauspielern, wandeln Sie auf den Spuren berühmter irischer Dichter und Denker – ausgehend von der These, dass die irische Literatur zum großen Teil im Pub entstanden ist. Karten gibt es beim Dublin Tourism Centre und im The Duke. Die Freitag- und Samstagabende sollten Sie besser meiden, weil die Pubs dann überfüllt sind. Treffpunkt April–Okt. tgl. 19.30, Nov.–März Do–So 19.30 Uhr im The Duke | 9 Duke Street | 12 Euro | www.dublinpubcrawl.com

  


  
    FITZSIMON’S


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Im Restaurant wird deftige irische Küche serviert, in der beliebten Bar traditional music gespielt. Zudem wird irischer Volkstanz mit Anleitung und zum Mitmachen angeboten, am Wochenende auch nachmittags und am Sonntagmorgen: ein Riesenspaß! 21–22 Wellington Quay Temple Bar | Tel. 01 6 77 93 15 | www.fitzsimonshotel.com

  


  
    THE MUSICAL BUS


    Detailkarte [U B3]


    Rundfahrt zu drei Pubs mit Livemusik. Karten beim Tourism Centre. Fr/Sa 20 Uhr | Startpunkt Suffolk Street Bus Stop | 22 Euro | Tel. 01 4 75 33 13 | www.discoverdublin.ie/musicalbus.htm


    
      
        	[image: ]

        	
          MUSICAL PUB CRAWL

        

        	[image: ]
      

    


    Detailkarte [U B3]


    Lust auf Dudelsack, Geige und Akkordeon? Bei dieser zweieinhalbstündigen Kneipentour führen Sie zwei Profimusiker durch die lebhaften Pubs des Temple-Bar-Viertels. Unterwegs wird musiziert und die Geschichte der irischen Musik erzählt. Start April–Okt tgl. 19.30 Uhr, Nov.–März Do–Sa 19.30 Uhr beim Hotel Oliver St. John Gogarty’s | Anglesea Street | 12 Euro | Tel. 01 4 75 33 13 | www.discoverdublin.ie/musicalpubcrawl.html

  


  
    THE NATIONAL CONCERT HALL


    Detailkarte [U B–C5] | Google Maps


    Im Stammhaus des National Symphony Orchestra of Ireland stehen hochrangige klassische und Unterhaltungsmusik auf dem Programm. Earlsfort Terrace, nahe St. Stephen’s Green | Tel. 01 4 17 00 77 | www.nch.ie

  


  
    O’DONOGHUE’S


    Detailkarte [U C5] | Google Maps


    Die Wiege der Dubliners, mit eindrucksvollen Bildern an den Wänden, immer sehr voll. 15 Merrion Row | Tel. 01 6 60 71 94 | www.odonoghues.ie

  


  
    PRAVDA


    Detailkarte [U B3]


    Symbole des Bolschewismus dekorieren die riesige Kneipe, das Publikum reicht vom Hippie über links-liberal bis schick, und Wodka gibt’s in allen Variationen. 35 Lower Liffey Street bei der Halfpenny Bridge | www.pravda.ie

  


  
    PROJECT ARTS CENTRE


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Rockkonzerte, Avantgardestücke und modernen Tanz bietet das Kunstzentrum im Szenestadtteil Temple Bar, dazu Kunstausstellungen im Foyer. 39 East Essex Street | Temple Bar | Tel. 01 8 81 96 13 | www.project.ie

  


  
    THE TEMPLE BAR MUSIC CENTRE


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Rock, Underground, Crossover – hier gibt es täglich Livemusik von Newcomern und irischen Größen. Curved Street Temple Bar | Tel. 01 6 70 92 02 | www.tbmc.ie

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wer Livemusik liebt, wird hier jeden Abend glücklich gemacht: The Temple Bar

        
      

    

  


  
    WHEELAN’S


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Täglich wechselndes Programm mit aktuellen Pop- und Rockbands. 25 Wexford St. | Tel. 01 4 78 07 66 | www.whelanslive.com

  


  
    ÜBERNACHTEN

  


  
    AVALON HOUSE


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Das viktorianische Haus liegt im Zentrum. Viele Mehrbett-, aber auch Einzel- und Doppelzimmer und zahlreiche Gemeinschaftsräume. Internetzugang über Münzapparate. Im Preis ist ein continental breakfast enthalten. Mit Caférestaurant. 71 Zi. mit 281 Betten | 55 Aungier Street | Tel. 01 4 75 00 01 | www.avalon-house.ie | €

  


  
    BLOOMS HOTEL


    Detailkarte [U B3] | Google Maps


    Komfortable Zimmer inmitten des Geschehens, mit Irish Pub, Livemusik und Nightclub. 86 Zi. | Anglesea Street | Temple Bar | Tel. 01 6 71 56 22 | www.blooms.ie | €€

  


  
    THE DYLAN


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Diskreter Luxus in einem preisgekrönten Boutiquehotel mit großen Zimmern und Marmorbädern mit Fußbodenheizung. Mediterran inspirierter Innenhof. 44 Zi. | Eastmoreland Place | Tel. 01 6 60 30 00 | www.dylan.ie | €€€

  


  
    GRAND CANAL HOTEL


    Google Maps


    Modernes Haus im Stadtteil Ballsbridge (gegenüber S-Bahn-Station DART). 142 Zi. | Upper Grand Canal Street | Tel. 01 6 46 10 00 | www.grandcanalhotel.com | €€

  


  
    KINLAY HOUSE


    Detailkarte [U B5] | Google Maps


    Das viktorianische Hostel bietet neben einem Schlafsaal auch komfortablere Doppelzimmer. 33 Zi. | 2–12 Lord Edward St. | Tel. 01 6 79 66 44 | www.kinlayhouse.ie | €

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    DUBLIN TOURISM CENTRE


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    St. Andrew’s Church | Suffolk Street | Tel. (*) 1850 23 03 30 | www.visitdublin.com Weitere Büros im Flughafen, im Hafen von Dun Laoghaire, in der 14 O’Connell Street und in der Baggot Street Bridge.


    Besorgen Sie sich am besten gleich in der Ankunftshalle des Flughafens den Dublin Pass. Er gilt für einen oder mehrere Tage (ab 35 Euro) und bietet neben dem Bustransfer in die Stadt freien Eintritt zu 31 Attraktionen (www.dublinpass.ie).


    Der „Freedom of the City of Dublin”-Pass umfasst den Airlink-Bus vom Flughafen in die Stadt, die Dublin Bus Tour (hop on-hop off) und alle Busse in Dublin für 3 Tage (72 Stunden). Sie erhalten ihn für 25 Euro bei Dublin Tourism und am Ticketautomaten von Airlink am Flughafen.

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG

  


  
    DUN LAOGHAIRE


    Reiseatlas [135 E4]| Google Maps


    Mit der DART-Schnellbahn erreichen Sie die 11 km südlich gelegene Hafenstadt (60 000 Ew.). Von hier ist die Sicht auf die Bucht von Dublin wundervoll, insbesondere beim Spaziergang auf den östlichen [image: ] Hafenmauern. Im Dominikanerkloster (Lower George’s Street) sehen Sie keltische Symbole im Oratorium.

  


  
    GLENDALOUGH [image: ]


    Reiseatlas [135 E5] | Google Maps


    Nur 50 km südlich von Dublin erstreckt sich ein einzigartiges Wander- und Naturparadies: Zahlreiche mehrtägige Routen, zwischen 60 und 100 km, führen durch die Bergwelt der Wicklow Mountains. Zu den Höhepunkten dieses Gebiets gehört das Tal von Glendalough. Zwei grün schimmernde Seen liegen in dem engen Tal, eingerahmt von hohen Bergen. [image: ] Das im 7. Jh. von dem heiligen Kevin gegründete gleichnamige Kloster avancierte schon bald zum geistigen Zentrum Irlands. Der 33 m hohe Rundturm, Zufluchtsstätte der Mönche bei Wikingerüberfällen, prägte die erstarkte Klosterstadt ab dem 9. Jh. (Eintritt 3 Euro | www.glendalough.ie). Naturliebhaber starten am Upper Lake zum Falcon Trail, einem 4 km langen Wanderweg.

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Inmitten friedlicher Landschaft: der Rundturm von Glendalough, einst Fluchtort der Mönche

        
      

    

  


  
    KILDARE


    Reiseatlas [134 C5] | Google Maps


    Der Ort (4200 Ew.) mit Häusern aus dem 18. Jh. liegt 50 km westlich von Dublin (an der N 7) im Herzen des irischen Pferdegebietes. Die Kathedrale (1875) steht auf den Resten eines Klosters, das 470 von der hl. Brigid (für Nonnen und Mönche) gegründet worden sein soll. Die bedeutende und in Irland hoch verehrte Geistliche (am 1. Feb. ist St. Brigid’s Day) soll hier in Überlieferung eines vorchristlichen Kults Tag und Nacht ein heiliges Feuer unterhalten haben. Das heutige Gebäude enthält jedoch lediglich Teile aus dem 13. Jh. Ein Rundturm aus dem 12. Jh. steht neben der Kirche, mittelalterliche Grabsteine im Kircheninneren. 2 km östlich der Stadt können Sie das nationale Pferdezuchtzentrum in Tully besuchen (www.irish-national-stud.ie).

  


  
    KILLINEY


    Reiseatlas [135 E4] | Google Maps


    Der hübsche Küstenort (12 km südöstlich) ist Wohnsitz mehrerer irischer Rockmusiker. Das auf einem Hügel in der Victoria Road gelegene neogotische Ayesha Castle gehört der irischen Sängerin Enya und wurde von ihr in Manderley Castle umbenannt. Bei einem Spaziergang in den [image: ] umliegenden Bergen, etwa nach Dalkey, bekommen Sie die schönsten Ausblicke auf die Killiney Bay und Dublin.

  


  
    [image: ] MONASTERBOICE [image: ]


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    56 km nördlich liegen die Reste eines wahrscheinlich im 5. Jh. gegründeten Klosters mit den kunstvollsten Hochkreuzen Irlands, u. a. das wunderschön verzierte Muiredach’s Cross. Die in Stein gemeißelten Darstellungen erzählen biblische Geschichten. In der Anlage gibt es zudem einen Rundturm, zwei sehenswerte Kirchen aus dem 13. Jh., zwei Grabplatten und eine alte, noch intakte Sonnenuhr. www.monasterboice.net

  


  
    [image: ] NEWGRANGE [image: ]


    Reiseatlas [135 D2–3] | Google Maps


    Die rund 5000 Jahre alte, 58 km nordwestlich von Dublin gelegene Grabkammer ist ein frühes Wunder der Architektur. Das Innere des megalithischen Grabhügels, der etwa 75 m lang und 13 m hoch ist, kann nur durch einen ca. 18 m langen, engen Gang betreten werden. Über dem Eingang liegt eine Öffnung, durch die die Sonne an fünf Tagen um den 21. Dezember, zur Wintersonnwende, für eine Viertelstunde die Grabkammer erreicht und in Licht taucht. Dann, so sagt man, wirkten die Steine wie Gold. Sommer 9–19, Winter 10–17 Uhr | Führungen (sonst kein Zutritt) halbstdl. | Eintritt 6 Euro | www.newgrange.com | Anmeldung im Visitors’ Centre an der L 21 | 2 km westlich von Donore


    Ein Shuttlebus verkehrt täglich 8.45 und 11.15 Uhr von der Tourist Information in der Suffolk Street und 15 Minuten später von der O’Connell Street (Royal Dublin Hotel) nach Newgrange (Rückkehr 13 und 16 Uhr, 18 Euro return).

  


  
    [image: ] POWERSCOURT GARDENS [image: ]


    Reiseatlas [135 E5] | Google Maps


    Powerscourt Gardens gilt als einer der schönsten Landschaftsparks Irlands. Die Anlage besteht aus dem imposanten Herrenhaus Powerscourt Estate und seinen weitläufigen Grünanlagen, zu denen auch ein japanischer Garten und ein Tierfriedhof gehören. Besichtigen Sie den Schlosspark sowie den Wasserfall (5 km), und genießen Sie die grandiose Naturkulisse von der herrschaftlichen Caféterrasse aus. Die kleinen, ineinander übergehenden Räume des angeschlossenen [image: Insider-Tipp] Avoca Store im Powerscourt House sind ein Sesam-öffne-Dich für alle, die ein farbenfrohes, phantasievolles Geschenk suchen. Tgl. 9.30– 17.30 Uhr | Eintritt 8 Euro, Wasserfall 5 Euro | www.powerscourt.ie | Enniskerry (18 km südlich von Dublin) | Bus 44c ab Townsend Street, Dublin 2 oder Bus 185 von Bray


    Neben den Powerscourt Gardens liegt das Ritz Carlton Powerscourt: ein Hotelpalast im Palladian Style mit phantastischem Spa, 36-Loch-Golfplatz und [image: ] Luxussuiten mit traumhaftem Blick auf die Sugarloaf Mountains. 200 Zi. | Enniskerry | Tel. 01 2 74 88 88 | www.ritzcarlton.com | €€€

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Das An Oige Hostel ist eine günstige Alternative zum Hotel. 364 Betten | 61 Mountjoy Street | Tel. 01 8 30 45 55 | www.anoige.ie | Busse 41A, 16A


    [image: ] [image: ] Secondhand-Ware und Märkte; jedes Wochenende im Viertel Temple Bar: Cow’s Lane Fashion Market, Cow’s Lane (Sa) | Temple Bar Food Market, Meeting House Square (Sa) | Temple Bar Book Market, Temple Bar Square (Sa/So; jeweils 10–17.30 Uhr)


    [image: ] Das Rambler Ticket für Dublins Busse (einschließlich Bus vom und zum Flughafen) ist besonders preiswert: 1 Tag/6 Euro; 3 Tage/13,30 Euro; 5 Tage/20 Euro. Erhältlich am Flughafen und in vielen Shops.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Iveragh-Halbinsel

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | CORK | KILLARNEY | KINSALE | LIMERICK


  Irland aus dem Bilderbuch: Wenn es eine Region gibt, die dem Klischee der Grünen Insel als heile Welt mit lieblicher Landschaft, pittoresken Dörfern und wilder Steilküste nahekommt, dann ist es der Süden. Buchstäblich hinter jeder Kurve öffnet sich hier ein neues Highlight.


  Auch Cork, die zweitgrößte Stadt des Landes, macht einen lebenslustigen, wohlhabenden Eindruck. In der Nähe liegen zahlreiche Fischerdörfchen, die so adrett und malerisch aussehen, dass man für immer bleiben möchte. Mit Beara, Iveragh und Dingle ragen in ganz Irland beliebte Halbinseln in den Atlantik. Mindestens eine davon sollten Sie mit dem Auto umrunden – und ihrer Schönheit verfallen. Vor der Küste liegen weitere kleine Inseln – wie die Blasket Islands –, die es in sich haben. Gen Norden erstrecken sich die sanften und fruchtbaren Hügel der Grafschaft Limerick, in der überwiegend Landwirtschaft betrieben wird, mit Städtchen aus der Normannenzeit und malerischen Flusstälern.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Skellig Michael

          
        


        
          	
            Auf der Spitze der 217 m hohen, pyramidenförmigen Felseninsel thront eine frühchristliche Kirche

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cork City Market

          
        


        
          	
            Englischer geht’s nicht: In den viktorianischen Hallen beeindrucken Bögen, Brunnen und Galerien

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Blarney Castle

          
        


        
          	
            Trutzburg mit einem sagen-umwobenen Stein, den schon Sir Walter Scott geküsst hat

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Youghal

          
        


        
          	
            Hübsches Hafenstädtchen mit historischer Stadtmauer

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Muckross House

          
        


        
          	
            Prachtvolles viktorianisches Herrenhaus im Nationalpark

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ring of Kerry

          
        


        
          	
            Küsten- und Panoramastraße im vielleicht schönsten Teil Irlands
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            Kinsale

          
        


        
          	
            Fachwerk, Forts und frische Fische

          
        

      

    

    

  


  
    CORK


    [image: ] Detailkarte


    Reiseatlas [138 A5] | Google Maps

  


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      St. Patrick’s Street


      Von dieser Einkaufsstraße zweigen diverse Fußgängerzonen mit prächtig restaurierten georgianischen Häusern ab. Die St. Patrick’s Bridge führt über den River Lee in die nördlichen Stadtteile. Auf der anderen Seite des Flusses, am östlichen Ende des Merchant’s Quay, liegen der Busbahnhof und ein Parkhaus.

    

    

  


  Eine heitere Stimmung liegt über der zweitgrößten Stadt des Landes (190 000 Ew.) mit ihren vielen Brücken über den Fluss Lee. In den Straßencafés vor georgianischen Fassaden sitzen auch viele Studenten des UCC (University College Cork).


  Eine Reihe vorzüglicher Restaurants können Sie bequem zu Fuß erreichen, daneben gibt es viele Pubs und Geschäfte. Die Corkonians verstehen etwas von der Kunst, gut zu leben – und auch davon, viel Geld auszugeben. Man beachte nur die stets langen Schlangen vor den Geldautomaten.


  Der Name Cork leitet sich ab vom gälischen Corcaigh, und das heißt Marsch oder sumpfiges Gelände. Die City erstreckt sich auf einer Insel inmitten des Flusses Lee, der sich in zwei Arme teilt. Mittlerweile gibt es 25 Brücken über den Fluss, während viele der heutigen Straßen früher Wasserwege waren; auch auf der Haupteinkaufsstraße, der St. Patrick’s Street, legten noch 1750 Lastschiffe an.


  Seit dem Mittelalter ist der Ort bekannt, denn hier gründete St. Finbarr um 650 seine Klosterschule. Jedoch stand das einzige aus dieser Zeit erhaltene Gebäude, die Red Abbey, außerhalb der Stadt. Bei der Belagerung Corks durch die Engländer wurde die Stadtmauer 1690 gänzlich zerstört; einige Fundamente sind in der Nähe des Eingangsbogens im Bishop Lucey Park und im Grand Parade Hotel noch zu sehen.


  Mit der Errichtung des Buttermarktes, heute auf dem Shandon-Hügel gelegen, bekam der Handel mit Spanien, Holland, Deutschland, Nordamerika und den westindischen Staaten im 19. Jh. einen bedeutsamen Aufschwung. Vom damaligen Reichtum zeugen noch prächtige georgianische und viktorianische Bürgerhäuser.


  
    SEHENSWERTES


    CITY HALL


    Google Maps


    Das Rathaus am Lee entstand erst 1936 aus Kalkstein, passt sich jedoch hervorragend in die historische Stadtarchitektur der Umgebung ein. Albert Quay/Anglesea Street

  


  
    CORK BUTTER MUSEUM


    Google Maps


    Im Butter Market werden Milchwirtschaft, Butterproduktion und -handel des 19. Jhs. demonstriert – bis hin zu Kerrygold. März–Okt. tgl. 10–17, Juli/Aug. 10–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Exchange St., O’Connell Square | www.corkbutter.museum

  


  
    CORK CITY GAOL


    Google Maps


    Von außen eher ein Palast, jedoch ab 1824 für 100 Jahre das Gefängnis der Briten, in dem vor allem politische Gefangene saßen. Heute ist in dem Gebäude ein eindrucksvolles Museum untergebracht. Sie können durch die alten Zellen gehen, ab und zu werden Geräusche über Lautsprecher eingespielt. Hinterher gibt es das prisoner menu im Café. März–Okt. tgl. 9.30–17, Nov.–Feb. 10–16 Uhr | Eintritt 7 Euro | ab Sunday’s Well Road, Convent Avenue | www.corkcitygaol.com

  


  
    CORK PUBLIC MUSEUM


    Google Maps


    In einem prächtigen georgianischen Haus wird die Geschichte der Stadt von den frühchristlichen Anfängen bis zum Aufstand gegen die Engländer zu Beginn des 20. Jhs. illustriert. Besonders interessant sind die Dokumente über den Aufstand gegen die Besatzer und die Ausstellung zur irischen Freiheitsbewegung ab 1916. Mo–Fr 11–13 und 14–17, Sa bis 16 Uhr | Eintritt frei | Mardyke Walk (Fitzgerald Park)

  


  
    COURT HOUSE


    Google Maps


    Architektonischer Stilmix: Das Justizgebäude mit der mächtigen Eingangsfassade aus korinthischen Säulen wurde im Jahr 1835 errichtet. Seine Rückseite ist im Tudorstil gehalten. Das prächtige Äußere wird im Inneren ergänzt durch roten und grünen Marmor. Washington Street

  


  
    CRAWFORD ART GALLERY [image: ]


    Google Maps


    Am Morgen hat man diese Kunstgalerie meist für sich allein. Das Gebäude wurde 1724 als Zollhaus errichtet und beherbergt heute Werke alter Meister und moderne irische Kunst sowie Nachbildungen antiker Statuen. Mit gutem, preiswertem Caférestaurant. Mo–Sa 10–17, Do bis 20 Uhr | Eintritt frei | Emmet Place | www.crawfordartgallery.com

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Crawford Art Gallery am Vormittag – Schüler vertiefen sich in die Kunstwerke

        
      

    

  


  
    FITZGERALD PARK


    Google Maps


    Zwischen der Western Road und dem Lee (Zugang ab Mardyke Walk) liegt das grüne Herz von Cork – mit diversen Unterhaltungsangeboten, sehenswerten Skulpturen, dem städtischen Museum und einem preiswerten Café.

  


  
    GRAND PARADE


    Google Maps


    Die breite Straße, die heute das Zentrum der Stadt bildet, war früher einmal ein Kanal. Sie wird vom südlichen Arm des Flusses Lee, vom City Market und vom Bishop Lucey Park begrenzt. Im Park sind Reste der alten Stadtmauer zu sehen. Das Eingangstor, das früher zum Kornmarkt führte, stammt aus dem Jahr 1850. An ihrem Südende wird die Grand Parade vom National Monument überragt. Es wurde für vier Patrioten errichtet, die als Rebellen in den Aufständen gegen die Briten 1798 bis 1867 im Kampf für ihr Vaterland fielen.

  


  
    RED ABBEY


    Der quadratische Turm ist Teil eines ehemaligen mittelalterlichen Augustinerklosters und damit das älteste Gebäude der Stadt. Red Abbey Street

  


  
    SHANDON CHURCH & BELLS [image: ]


    Die von weitem sichtbare Kirche (St. Anne’s) auf einem Hügel nördlich des Flusses Lee wurde 1722 erbaut. Eine Besonderheit ist die 3 m lange Wetterfahne in Form eines Lachses. Das berühmte Glockenspiel kann gegen Gebühr in Gang gebracht werden. Mo–Sa 10–16 Uhr | Eintritt 6 Euro | Shandon Street | www.shandonbells.org

  


  
    ST. FINBARR’S CATHEDRAL


    An der Stelle der Kirche soll der hl. Finbarr um 650 ein Kloster gegründet haben. Die vom Architekten William Burgess in gotischem Stil entworfene Kirche mit ihrem 40 m hohen Turm wurde 1870 geweiht. Achten Sie auf die Marmorarbeiten im Inneren, das Rosettenfenster in der Westfront und die zahlreichen Skulpturen. Ein goldener, zwei Trompeten an den Mund haltender Engel thront über der Ostseite. Mo–Sa 10–17 Uhr | zwischen Dean und Bishop Street | www.cathedral.cork.anglican.org


    
      [image: ]

      
        
          	
            Stadtansicht von Cork mit den Türmen der St. Finbarr’s Cathedral

          
        

      

    

  


  
    ST. PATRICK’S BRIDGE


    Die Brücke führt am nördlichen Ende der Hauptgeschäftsstraße St. Patrick’s Street über den Lee. Sie wurde 1861, nachdem einige Vorgängerbrücken von Hochwasser zerstört wurden, aus Kalkstein konstruiert. Mit einer perfekt gearbeiteten Balustrade und drei herrlich geschwungene Bögen ist sie ein echtes Schmuckstück. Bridge Street

  


  
    TRISKEL ARTS CENTRE


    Google Maps


    Hinter der Christ Church finden Ausstellungen, Musik und Theater statt; auch [image: Insider-Tipp]Lesungen auf Englisch und Gälisch (bilingual). Mit Café. Di–Sa 10–17 Uhr | Tobin Street zwischen Sout Main Street und Grand Parade | Tel. 021 4 27 20 22 | www.triskelart.com

  


  
    UNIVERSITY COLLEGE CORK


    Google Maps


    Die 1845 gegründete Universität ist Irlands führende Forschungseinrichtung. Der Campus beeindruckt mit Gebäuden im gotischen Tudorstil (insbesondere das zentrale Quadrangle) sowie mit der Honan Chapel und deren Bleiverglasung. Das Visitors’ Centre im Stone Corridor des North Wing (Tel. 021 4 90 18 76) veranstaltet Mo, Mi, Fr, Sa um 15 Uhr [image: Insider-Tipp] einstündige Rundgänge (4 Euro). Haupteingang Western Road, Ecke Donovan’s Road | www.ucc.ie

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      
        	[image: ]

        	
          BOQUERIA

        
      

    


    Google Maps


    Ireland goes Spain: Köstliche spanische Tapas in einem neu gestylten traditionsreichen Pub. Besonders lecker sind die piquillos (rote Paprikaschoten, gefüllt mit Ziegenkäse und Mandeln), Salami und Chorizo aus der Region. 16 Bridge Street | Tel. 021 4 55 90 49 | www.boqueria.ie | €€–€€€
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          CAFÉ PARADISO

        
      

    


    Google Maps


    Bistro mit vegetarischer Kost. Küchenchef Denis Cotter gilt als kreatives Genie beim Umgang mit Grünkern und Mangold. Di–Sa | 16 Lancaster Quay, Ecke Western Road | Tel. 021 4 27 79 39 | www.cafeparadiso.ie | €€€

  


  
    EASTERN TANDOORI


    Google Maps


    Mehrfach ausgezeichnete indische Küche in dezenter und vornehmer Atmosphäre, auch mittags geöffnet. 1/2 Emmet Place | Tel. 021 4 27 20 20 | €€

  


  
    THE FARMGATE CAFÉ


    Google Maps


    Treff auf der Galerie des English Food Market. Spezialität: Fisch und Geflügel sowie irischer Käse. Mo–Sa | Princess Street | Tel. 021 4 27 81 34 | www.farmgate.ie | €

  


  
    FOUR LIARS BISTRO


    Google Maps


    Gut für einen Cocktail oder ein kleines Abendessen vor dem Ausgehen: Hühnchen in einer Sauce aus Waldpilzen und Kartoffel-Lachs-Pastete gehören zu den Klassikern des Bistros. Butter Exchange, Shandon | Tel. 021 4 39 40 40 | www.fourliarsbistro.com | €€

  


  
    JACOBS ON THE MALL


    Google Maps


    Modern-puristisches Design in einem historischen Gebäude (ehemaliges türkisches Bad), ambitionierte zeitgenössische Küche, die irische Kochtradition mit den Küchen der Welt vereint. Unprätentiös zum Lunch, stilvoll und gediegen zum Dinner. Immer wieder köstlich: Butterscotch Pudding zum Dessert. Mo–Sa | 30A South Mall | Tel. 021 4 25 15 30 | www.jacobsonthemall.com | €€

  


  
    JACQUES


    Google Maps


    Die Nummer eins der Stadt: Seit mehr als 25 Jahren wird bei Jacques engagiert französisch gekocht. Sehr empfehlenswert sind die dreigängigen wechselnden Menüs (35 Euro | Do–Sa). Tischreservierung ist ratsam. Mo–Sa | 9 Phoenix Street nahe Hauptpost | Tel. 021 4 27 73 87 | www.jacquesrestaurant.ie | €€€

  


  
    QAY CO-OP [image: ]


    Google Maps


    Eine Institution der ehemals alternativen Szene: Im 1982 gegründete Restaurant gibt es vegetarische Gerichte wie Pizza, Lasagne, Suppen, Salate und Gemüse aus ökologischem Anbau, die Sie selbst am Tresen abholen. Angeschlossen sind zudem eine Biobäckerei und ein Lebensmittelgeschäft. Mo–Sa | 24 Sullivan’s Quay | Tel. 021 4 31 70 26 | www.quaycoop.com | €

  


  
    EINKAUFEN


    COAL QUAY MARKET


    Google Maps


    Secondhandwaren vom Hut bis zum Schuh, außerdem Frisches und Neues vom Kohlkopf bis zur CD: Das alles wird angeboten in historischen Hallen, an Straßenständen, in winzigen Geschäften sowie von fahrenden Händlern. Sa 9–17 Uhr | Cornmarket Street

  


  
    [image: ] CORK CITY MARKET [image: ]


    Google Maps


    Der attraktive, 1786 erbaute Marktkomplex in der Innenstadt wird wegen seiner Architektur mit Bögen, Brunnen und Galerien auch English Market genannt. Gemüse und Obst stammen aus biologischem Abbau, Geflügel und Fleisch von Biobauernhöfen. Daneben bekommen Sie täglich frischen Lachs, Langusten und Hummer sowie alle Sorten regionaltypischer Fische und ein vielfältiges Muschelangebot. Mo–Sa 9–17 Uhr | viktorianische Hallen im Zentrum zwischen Grand Parade und St. Patrick’s Street (Princes Street)
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          Der Cork City Market ist in viktorianischen Hallen untergebracht

        
      

    

  


  
    MERCHANT’S QUAY


    Google Maps


    Zahlreiche Boutiquen, Kaufhäuser, Cafés, Musikgeschäfte und andere Läden sind in einem kunstvoll restaurierten Lagerhaus am Fluss untergebracht. Im ersten Stock gibt es ein Selbstbedienungsrestaurant mit Café, in dem sich vor allem Einheimische treffen. Die Kaufhäuser Dunnes und Roches Store liegen gleich nebenan. St. Patrick’s Bridge | www.merchantsquaycork.com

  


  
    AM ABEND


    AN BODHRÁN


    Google Maps


    Pub mit stilvollem, altmodischem Interieur. Fünfmal pro Woche Livemusik. 42 Oliver Plunkett Street

  


  
    AN SPAILPIN FANAC


    Google Maps


    Lebhafte, gemütliche Kneipe, fast täglich mit traditioneller Musik. Hier treffen sich Studenten und Touristen besonders am Wochenende. 28/29 South Main Street

  


  
    CORK OPERA HOUSE


    Google Maps


    Ein gläsernes Gebäude voller Kultur: Auf dem Programm stehen Oper, Theater und Tanz, aber auch Musicals, Revuen, Kindertheater und Comedy. Emmet Place | Tel. 021 4 27 00 22 | www.corkoperahouse.ie

  


  
    DAN LOWREY’S


    Google Maps


    Vornehmes und stilvolles irisches Pub mit englischer Eleganz; schönes Glasdekor, erlesen möbliert. 13 MacCurtain Street

  


  
    EVERYMAN PALACE THEATRE


    Google Maps


    Das Ensemble des Hauses spielt zumeist moderne und klassische irische Stücke. 15 MacCurtain Street | Tel. 021 4 50 16 73 | www.everymanpalace.com

  


  
    FRED ZEPPELINS


    „Keep on rocking in the free world!” heißt das Motto im „Fredz”, auch live. 8 Parliament Street ab South Mall | www.fredscork.com
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          THE MUTTON LANE INN

        
      

    


    Google Maps


    Im schönsten und ältesten Pub (1787) der Stadt – etwas düster und alternativ angehaucht – können Sie mehr als Bier trinken. Es werden Ausstellungen lokaler Künstler und montägliche Jam-Sessions veranstaltet. 3 Mutton Lane, ab St. Patrick’s St. (neben English Market)

  


  
    SIN È


    Google Maps


    Im beliebten traditionellen Pub „That’s it” gibt es freitags und sonntags (je 18.30 Uhr) sowie dienstags (ab 21.30 Uhr) Livemusik. 8 Coburg Street | www.peoplesrepublicofcork.com/SinE

  


  
    ÜBERNACHTEN


    CORK INTERNATIONAL HOSTEL


    Google Maps


    Großes viktorianisches Backsteinhaus nahe Universität und Fitzgerald Park, zum Zentrum gehen Sie 2 km. 96 Betten | 1/2 Redclyffe, Western Road | Tel. 021 4 54 32 89 | www.anoige.ie | €

  


  
    GARNISH HOUSE


    Google Maps


    Schöne Bed-&-breakfast-Herberge gegenüber der Uni und nahe Fitzgerald Park, angenehme Atmosphäre und zuverlässiger Service. Zentrumsnah. 14 Zi. | Western Road, Ecke Donovan’s Road | Tel. 021 4 27 51 11 | www.garnish.ie | €€

  


  
    HAYFIELD MANOR


    Google Maps


    Wohnen wie der irische Landadel: Das 2 km außerhalb der Stadt in einem Park gelegene Manor House verwöhnt mit exquisit gestalteten Zimmern, mehreren vorzüglichen Restaurants und einem Spa mit Outdoor-Jacuzzi. Recht sophisticated: der üppige Five-o’Clock-Tea-Service und der Sherry in der Bibliothek. 88 Zi. | Perrott Avenue, College Road | Tel. 021 4 84 95 00 | www.hayfieldmanor.ie | €€€

  


  
    KILLARNEY GUEST HOUSE


    Google Maps


    Charmantes Haus aus dem Jahr 1847, alle Zimmer mit Bad, sehr komfortabel und freundlich. Mit Parkplatz. 19 Zi. | Western Road gegenüber der Universität | Tel. 021 4 27 02 90 | www.killarneyguesthouse.com | €€

  


  
    KINLAY HOUSE


    Google Maps


    Das Hostel mit Mehrbettzimmern bietet auch DZ mit eigenem Bad. Kostenloses Frühstück bis 9.30 Uhr, 24-Stunden-Service, Küche, Telefon, Internetzugang. Dazu Extras wie Wäscheservice und Fahrradraum. 104 Betten | Bob and Joan Walk Shandon | Tel. 021 4 50 89 66 | www.kinlayhouse.ie | €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          MALDRON

        
      

    


    Google Maps


    In einem georgianisches Gebäude ist dieses Stadthotel mit seinen modernen Zimmern untergebracht. Der großzügige Wellnessbereich bietet neben Swimmingpool und Sauna auch Dampfbad, Fitnessgeräte, Reiki und Massagen. Im Sommer wird zudem ein umfangreiches Programm für Kinder veranstaltet. 101 Zi. | John Redmond Street | Tel. 021 4 52 92 00 | www.maldronhotels.com | €€

  


  
    METROPOLE


    Google Maps


    Am nördlichen Flussufer liegt das 100 Jahre alte Hotel mit leicht maroder Eleganz. In den beiden Pubs wird abends gesungen, Frühstück gibt’s mit Blick auf den Fluss. Großes Freizeitzentrum, mehrere gute Restaurants in der Nähe. 98 Zi. | MacCurtain Street | Tel. 021 4 64 37 00 | www.gresham-hotels.com | €€€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Google Maps


    42 Grand Parade | Tel. 021 4 25 51 00 | www.corkkerry.ie www.cometocork.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BALTIMORE


    Reiseatlas [137 D6] | Google Maps


    Ein Ausflug von Cork in südwestlicher Richtung (100 km) führt durch malerische Flusstäler, sanftes Hügelland und an die romantische Küste. Von Cork aus über Clonakilty (Übernachtung in O’Donovan’s Hotel | 26 Zi. | Tel. 023 8 33 32 50 | Pearse Street | www.odonovanshotel.com | €€) und Skibbereen erreichen Sie Baltimore, Ausgangspunkt für Besuche der Inseln Sherkin und Clear. Das kleine Hafenstädtchen Baltimore erwacht im Frühling, wenn Besucher dort segeln und angeln. Während der Fiddle Fair (www.fiddlefair.com) am zweiten Wochenende im Mai gibt es traditional and modern music. Wer die Personenfähre (nach Sherkin stündlich | Überfahrt 15 Min. | 10 Euro retour | www.sherkinferry.com; nach Cape Clear zwei- bis dreimal täglich | 45 Min. | 15 Euro retour | www.capeclearferry.com) verpasst, kann in Baltimore auch übernachten, z. B. in einem phantasievoll restaurierten Farmhaus (Rolf’s Country House | 14 Zi. | Baltimore Hill | Tel. 028 2 00 94 | www.rolfscountryhouse.eu | €). Beste Wahl unter Baltimores Restaurants ist seit mehr als zwei Jahrzehnten Chez Youen (The Quay | Tel. 028/20 13 | €€€), mit bretonischer Fischküche vom Feinsten, z. B. Jakobsmuscheln gratiniert.

  


  
    BANTRY


    Reiseatlas [137 D5] | Google Maps


    In Bantry (92 km westlich, 2800 Ew.) lohnt das [image: ] Bantry House einen Abstecher, ein 1739 von den Vorfahren der jetzigen Besitzer erworbenes Schlösschen. Im Lauf der Zeit wurde es stilvoll mit Wandteppichen, Bildern und Möbeln ausgestattet. Italienische Gärten mit Brunnen und Statuen sowie Terrassen umgeben das Anwesen. Mit Café und Kunsthandwerksladen. In zwei Gästetrakten können Sie auch [image: Insider-Tipp] stilvoll übernachten – mit Familienanschluss und Krocketspielen nach dem Frühstück. Hotel 8 Zi. | Haus und Garten öffentlich zugänglich, März–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 10 Euro | Tel. 027 5 00 47 | www.bantryhouse.ie | €€€
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          Mediterrane Atmosphäre herrscht in und um den Herrensitz Bantry House

        
      

    

  


  
    [image: ] BLARNEY CASTLE [image: ]


    Reiseatlas [137 F4] | Google Maps


    9 km westlich von Cork thront in einem Park die von Cormac McCarthy errichtete Trutzburg aus dem Jahr 1446. Sie wurde so weit restauriert, dass man den berühmten Blarney Stone in 29 m Höhe erreichen und nach abenteuerlichen Verrenkungen auch küssen kann. Das tut fast jeder, denn der Stein soll die Gabe der Beredsamkeit verleihen (das Wort blarney bedeutet frei übersetzt auch „Geschwätz”...). Von der Burg führen Spazierwege in den Park, auch zum Blumengarten Rock Close mit seinen Steinformationen, die eine mythische Bedeutung besitzen sollen. Im Sommer können Sie auch das Herrenhaus besichtigen. Park und Castle tgl. 9–19 Uhr | Eintritt 10 Euro | www.blarneycastle.ie


    In der hübschen kleinen Ortschaft Blarney können Sie Souvenirs bei Woollen Mills in einer restaurierten Fabrik erstehen. Übernachtung und Restaurant im Blarney Park Hotel mit großem Schwimmbad und Fitnessbereich (76 Zi. | Blarney | Tel. 021 4 38 52 81 | €€€).

  


  
    CAPE CLEAR


    Reiseatlas [136 C6] | Google Maps


    Einsames Irland: Weniger als 200 Menschen leben auf der kleinen Insel (gälisch: Oileán Chléire) 100 km südwestlich von Cork (von Baltimore mit der Fähre zu erreichen). St. Kieran’s Stone steht am Brunnen und Schrein für den (gleichnamigen) Inselheiligen. Ein steiler Weg führt von der Anlegestelle zur [image: ] St. Kieran’s Church (12. Jh.). Weitere prähistorische Monolithen finden Sie in St. Comillane an der Ostseite der Insel. Die Ruinen des O’Driscoll’s Castle aus dem 14.Jh. liegen an der Westküste. www.oilean-chleire.ie

  


  
    CASTLETOWNSHEND


    Reiseatlas [131 D6] | Google Maps


    Der kleine Ort an der Castle Haven Bay, 95 km südwestlich von Cork, besitzt ein architektonisches Juwel: Der im 17. Jh. errichtete Herrensitz Bow Hall wurde von US-Amerikanern in ein Guesthouse umgewandelt. Dorfgeschichte verrät die Kirche St. Barrahane in romantischer Lage mit altem Kirchhof: Somerville, Coghill, Chavasse und Townshend – einflussreiche Familien, seit Jahrhunderten in der Gegend heimisch.


    Die an der steilen Hauptstraße links gelegene Kneipe Mary Anne’s wurde schon in der „New York Times” gelobt – zu Recht. Bei Sonne sitzen Sie im Hof, die Fische und Meeresfrüchte schmecken phantastisch. Die alte Burg in einem verwilderten Park am Meer bewohnen noch heute die Nachkommen der Gründer. Sie vermieten Zimmer in ihren Bruchsteincottages neben der Burg sowie in deren Ost- und Westteil (Castletownshend Guesthouse | The Castle | 7 Zi. | Tel. 028 3 61 00 | www.castle-townshend.com | €).

  


  
    COBH


    Reiseatlas [138 A 5–6] | Google Maps


    Das hübsche Hafenstädtchen auf einer Insel im großen Cork Harbour, ungefähr 23 km südöstlich von Cork gelegen, ist durch eine Brücke mit dem Festland verbunden. Von Cobh aus brachten bis 1950 Ozeanriesen irische Emigranten nach Amerika. Viele Häuser stammen aus der Schifffahrtsblütezeit des 19. Jhs. [image: ] Die gotische Kathedrale St. Colman’s überragt die bunten Häuser steil von ihrem Plateau; ihr berühmtes Glockenspiel (47 Glocken) zieht viele Besucher an. Eine Hafenrundfahrt erschließt die Schönheit dieses Ortes. Über Cobhs Geschichte informiert das Heritage Centre (tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 7,10 Euro | Tel. 021 4 81 35 91 | www.cobhheritage.com) im alten viktorianischen Bahnhof.
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          Hafen von Cobh: Vom Wasser aus ist das Städchen besonders hübsch

        
      

    

  


  
    FOTA ISLAND


    Reiseatlas [138 A5] | Google Maps


    Von Cork ostwärts Richtung Midleton biegen Sie rechts ab und erreichen über eine Brücke Fota Island, auf der das Anwesen Fota Estate samt Herrenhaus liegt. Das vorzüglich restaurierte Haus kann besichtigt werden (Eintritt 6 Euro). Hinter dem Anwesen ist ein [image: Insider-Tipp] Arboretum angelegt. In dem kunstvoll gestalteten Park stehen gewaltige Bäume sowie seltene Pflanzen, darunter auch einige tropische Raritäten. April–Okt. tgl. 10–17 Uhr | www.fotahouse.com

  


  
    SHERKIN [image: ]


    Reiseatlas [137 D6]


    Die Insel 100 km südwestlich von Cork lädt ein zu geruhsamen Wanderungen mit Blick auf den Atlantik. Archäologisch Interessierte können prähistorische Steine in Slievemore auf der Westseite entdecken und in frühchristliche Höhlen steigen. Zu einem Bad im Meer verführt der Silver Strand. Sehenswert sind auch die Ruinen eines Franziskanerklosters (1460). Und wer Einsamkeit sucht, wird am Nordufer fündig. Tgl. Fährdienst von Baltimore

  


  
    SKULL


    Reiseatlas [136 C6] | Google Maps


    Der lebhafte Marktflecken 110 km westlich von Cork ist ein beliebtes Feriendorf mit Bed-&-breakfast-Häusern und neuen Ferienwohnungen und Anlegestelle der Cape-Clear-Fähre mit geschütztem Hafen. Direkt am Pier bekommen Sie Fisch, frisch vom Kutter und geräuchert. An der Hauptstraße von Skull (auch Schull geschrieben) reihen sich Geschäfte und Cafés aneinander. Empfehlenswert ist die Einkehr im Courtyard (Main Street). Die alte Getreidemühle mit Innenhof beherbergt neben Kunsthandwerksläden und einem Pub (mit Jazz- und Folkmusik) auch ein Delikatessengeschäft (irischer Rohmilchkäse) und ein [image: ] Caférestaurant mit ausgezeichneter Vollwertküche. Dort erhalten Sie auch kostenlos den Visitors’ Guide Schull mit Wissenswertem über die Gegend.

  


  
    WEST CORK GARDEN TRAIL [image: ]


    Reiseatlas [136 C5–137 D6]


    Zwischen Kinsale und Glengarriff gibt es zahlreiche Gärten, deren Besitzer sich zusammengeschlossen haben zum West Cork Garden Trail. Eine meterhohe japanische Kasuga-Laterne markiert etwa den Eingang des Lassanaroe Garden im kleinen Fischerort Skibbereen und bereitet vor auf eine außergewöhnliche Kollektion seltener Bambusarten. Im gleichen Ort öffnen Lord und Lady Puttnam ihren River House Garden mit einem japanischen Bootshaus, Orchideen und seltenen Pflanzen aus dem Himalaya. Nicht alle Gärten sind das ganze Jahr über frei zugänglich, einige öffnen nur nach Voranmeldung ihre Tore. Für zwei Wochen im Juni haben alle Gärten geöffnet, zudem gibt es besondere Veranstaltungen. www.westcorkgardentrail.com

  


  
    [image: ] YOUGHAL


    Reiseatlas [138 B5] | Google Maps


    An der Mündung des Blackwater River, 50 km östlich von Cork, liegt der hübsche Ort Youghal (6000 Ew.). Der Bogen eines vierstöckigen Uhrturms aus dem Jahr 1777 überspannt die Hauptstraße. Dort können Sie die steilen Treppen zur [image: ] [image: Insider-Tipp] Stadtmauer hinaufklettern, deren Fundamente aus dem 13. Jh. stammen. Von oben haben Sie einen schönen Blick über die Stadt mit vielen Häusern aus dem 18. und 19. Jh. Der Weg an der Stadtmauer entlang berührt mehrere Wehrtürme und trifft dann auf die St. Mary’s Church. Die aus dem 13. Jh. stammende Kirche aus Naturstein ist gut erhalten. Das Innere der Kirche ist eine Fundgrube für Kenner der irischen Geschichte – sie soll bereits im Jahr 450 gegründet worden sein. Unterhalb der Kirche liegt das (private) Myrtle Grove, eines der Wohnhäuser von Sir Walter Raleigh (der angeblich die Kartoffel nach Irland brachte). Wer Zeit hat, kann am Hafen (Market Square) das Court House, das lange Market House sowie das Water Gate besuchen.

  


  
    KILLARNEY


    Reiseatlas [136 –137 C–D 4] | Google Maps


    Das Schönste an Killarney ist zweifellos die Natur rundherum. In einem Tal liegend, wird die Stadt von drei Seen, dem Lough Leane, dem Muckross Lake und dem Lough Guitane, eingerahmt.


    Zahlreiche Flüsse speisen die Gewässer inmitten der nahezu immergrünen Vegetation. Im Hintergrund ragen mehrere Berggipfel auf, unter anderem der Macgillycuddy’s Reeks, mit 1040 m der höchste Berg Irlands. Die traumhaft schöne Landschaft, ein großartiger Nationalpark sowie das Muckross House, ein stilvolles Herrenhaus, haben Killarney (14 500 Ew.) zu dem gemacht, was es heute ist: ein durch und durch kommerzialisiertes Touristenstädtchen.


    Alljährlich während der kurzen Sommersaison strömen die Urlauber in die Stadt, bereits vor dem Ortseingang beginnen dann die Verkehrsstaus. Immerhin ist Killarneys Innenstadt im Sommer von 19 bis 8 Uhr autofreie Zone. [image: ] Von den allgegenwärtigen jaunting cars – Pferdekutschen – schallen Angebote für Besichtigungstouren herunter, die Sie zu Ausflugszielen im Killarney National Park bringen.

  


  
    SEHENSWERTES


    GAP OF DUNLOE


    Google Maps


    Felsen, grüne Berge und Seen prägen die weite Schlucht am Ausgang des Killarney National Park, die zwischen den westlich verlaufenden MacGillycuddy’s Reeks und dem östlich liegenden Purple Mountain verläuft. Ausgangspunkt einer beliebten Wanderung ist das historische Kate Kearney’s Cottage (www.katekearneyscottage.com) mit Pub und Restaurant. Von hier aus windet sich eine schmale Straße durch raue, alpin erscheinende Felsenlandschaft. Kutschen benötigen etwa eine Stunde für die Tour (9 km), die an drei Seen (Black Lake, Cushnavalley Lake und Auger Lake) vorbeiführt.

  


  
    [image: ] MUCKROSS HOUSE


    Google Maps


    Das 1843 von dem schottischen Architekten William Burn für die Familie Herbert erbaute Herrenhaus, idyllisch am Muckross Lake gelegen und im viktorianischen Stil erbaut, ist das berühmteste Manor House des Landes. 1964 wurde es der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Neben Räumen, die als Volkskundemuseum und Handwerksbetriebe (Weberei, Töpferei, Schmiede) dienen, ist der Rest des Schlösschens im Stil um 1900 gehalten (tgl. 9–18 Uhr | Eintritt inkl. Führung 7 Euro | 5 km südlich an der N 71 | www.muckross-house.ie). Der Zugang durch den Park zum Muckross House ist das ganze Jahr über schön, zur Zeit der Rhododendrenblüte im Mai jedoch spektakulär. Im umliegenden Killarney National Park (mehrere Eingänge) können Sie herrliche Wanderungen unternehmen, etwa zur Klosterruine Muckross Abbey aus dem 15. Jh., zum Torc Waterfall und der Old Weir Bridge (ausgeschildert). Das Gelände des 10 000 Hektar großen Nationalparks wurde 1932 zusammen mit Muckross House dem Staat übergeben. Heute steht der Park mit dem größten Eichenwald Irlands als Biosphärenreservat unter dem Schutz der UNESCO. Geführte Wanderungen werden von mehreren lokalen Veranstaltern angeboten. Auskunft bei der Tourist Information Killarney und unter www.killarneynationalpark.ie.
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            Die ganze Pracht des viktorianischen Zeitalters: Muckross House

          
        

      

    

  


  
    ROSS CASTLE


    Google Maps


    Die im 15. Jh. erbaute Burg beeindruckt mit zwei Rundtürmen und starken Wehrmauern. Sie ist mit antiken Eichenmöbeln ausgestattet. Schöne Lage am See. März–Okt. 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 6 Euro | Ross Road, Bay of Ross, Lower Lake | 2 km südwestlich von Killarney
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          Die mittelalterliche Burgruine Ross Castle liegt wunderschön auf einer grünen Halbinsel

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CHAPTER FORTY


    Google Maps


    Walnussparkett und zeitgenössisches Design stimmen ein auf moderne irische Küche. Kleine, häufig wechselnde Speisekarte; phantasievolle, schmackhafte Gerichte. Reservieren Sie! Di–Sa ab 17 Uhr | 40 New Street | Tel. 064 6 67 18 33 | €€€

  


  
    GABY’S SEAFOOD


    Google Maps


    Das kleine, feine Restaurant für Fischgerichte wurde mit dem „Irish Seafood Award” ausgezeichnet. Spezialität ist Lobster – die Hummer können direkt aus einem Aquarium ausgesucht werden. Mo–Sa | 27 High St. | Tel. 064 6 63 25 19 | €€€

  


  
    MAC’S


    Google Maps


    Bereits zum Frühstück geöffnet. Zum Lunch wechselndes Angebot an Fisch, Huhn, Nudel- und Grillgerichten sowie 30 Eissorten. 6 Main St. | Tel. 064 6 63 52 13 | www.macsofmainstreet.com | €€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          MUCKROSS GARDEN RESTAURANT

        
      

    


    Google Maps


    Chicken with Clonakilty Black Pudding oder ofenwarmer Apple Pie mit Vanilleeis – was hier serviert wird, schmeckt gut. Dazu kommt die idyllische Lage beim Muckross House: Sie sitzen im rustikal-modernen Innenraum, dem hellen Wintergarten oder – unübertrefflich schön – auf der mit Teakmöbeln ausgestatteten Terrasse. Muckross House, Killarney National Park | Tel. 064 6 67 01 44 | €€

  


  
    SCÉAL EILE


    Google Maps


    Preiswerte Gerichte mit Selbstbedienung. Im ersten Stock ein gutes Restaurant. 73 High Street | Tel. 064 6 63 50 66 | €€

  


  
    EINKAUFEN


    KILLARNEY BOOKSHOP


    Google Maps


    Reiseliteratur, irische Romane, antiquarische Bücher, Märchen und Mythen. 32 Main Street | www.killarneybookshop.ie

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      
        	[image: ]

        	
          DONOGHUES’ BOAT TOURS

        
      

    


    Pat bringt Sie in kleinen Booten (6–8 Personen) nach Inisfallen Island (1 Std. | 7,50 Euro), auch mit einem anschließenden Stopp am Meeting of the Waters, einer schönen Flusslandschaft, die Thomas Moore zum berühmten gleichnamigen Gedicht inspirierte (1,5–2 Std. | 10 Euro). Ab Ross Castle | Tel. 064 6 63 10 68 | www.killarneydaytour.com

  


  
    KILLARNEY RIDING STABLES


    Der Reitstall bietet neben Pferden (Hunter, Ponys) auch Unterkunft im Farmhaus und mehrtägiges Trailreiten. Ballydowney | 2 km westlich an der N 72 | Tel. 064 6 63 16 86 | www.killarney-reeks-trail.com

  


  
    KILLARNEY WATERCOACH


    Einstündige Bootsfahrt auf dem Lough Leane zwischen Inisfallen Island und Darby’s Gardens. Abfahrt: Ross Castle. Busservice von Destination Killarney, Scott’s Gardens. East Ave. Road | Abfahrt von 10.30 bis 16.30 Uhr alle 90 Min. | 10 Euro, Tickets auch im Tourist Office

  


  
    AM ABEND


    KILLARNEY GRAND


    Im Traditional Pub des Hotels herrscht Hochbetrieb bei abendlicher Irish-Folk-Musik und traditionellem Volkstanz am Donnerstag. Auch internationale DJs legen auf. Main Street | Tel. 064 6 63 11 59 | www.killarneygrand.com

  


  
    ÜBERNACHTEN


    
      
        	[image: ]

        	
          EARLS COURT HOUSE

        
      

    


    Google Maps


    Im Stil des 19. Jhs. dekoriertes, feines Gästehaus am Stadtrand Richtung Muckross. Romantiker werden die Einrichtung lieben: Einige Zimmer haben Kamin und Himmelbett (four poster bed). Opulentes Frühstück. 30 Zi. | Woodlawn Junction Muckross Rd. | Tel. 064 6 63 40 09 | www.killarney-earlscourt.ie | €€

  


  
    GLENA HOUSE


    Google Maps


    Hübsches Bed-&-breakfast-Haus mit Restaurant im Bistro-Stil, Tee- und Kaffeezubereiter im Zimmer, Parkplatz. In fünf Minuten sind Sie zu Fuß im Zentrum. 26 Zi. | 23 Muckross Road | Tel. 064 6 63 27 05 | €

  


  
    KILLARNEY PARK HOTEL


    Google Maps


    Im Fünf-Sterne-Landhaus genießen Sie mit Blick auf die Berge und das historische Kinsale den Kaffee aus Silberkannen, afternoon tea am Kaminfeuer oder Wellness im Spa. 68 Zi. | Town Centre, East Avenue Road | Tel. 064 6 63 55 55 | www.killarneyparkhotel.ie | €€€

  


  
    THE EUROPE HOTEL & RESORT [image: ]


    Google Maps


    Für Liebhaber von Design und Natur: Panoramascheiben lassen See und Berge mit dem weitläufigen Foyer verschmelzen, die chromglänzende Bar erinnert an Philippe Starck, die Bibliothek ist eine in Schwarz gehaltene Höhle mit kostbaren Bildbänden und das Spa Centre mit riesigem Pool das schönste der ganzen Region. 187 Zi. | Fossa, N 72 nach Killorglin, 5 km westl. von Killarney | Tel. 064 6 67 13 40 | www.theeurope.com | €€€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION OFFICE


    Google Maps


    Beech Road, ab New Street | Tel. 064 6 63 16 33 | www.killarney.ie

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BEARA PENINSULA


    Reiseatlas [136 B6–C5] | Google Maps


    Zwischen Bantry Bay und Kenmare ragt südlich des Ring of Kerry die herb-wilde Beara Peninsula ins Meer. Die sich entlang der Halbinsel schlängelnde kurvenreiche Straße [image: Insider-Tipp] Ring of Beara ist weit weniger befahren als die beliebteren Routen Ring of Kerry und Dingle.

  


  Das ausgezeichnete Meditationszentrum [image: ] Dzogchen Beara der tibetisch-buddhistischen Tradition über den Klippen der Steilküste ist offen für interessierte Besucher. Täglich (9–9.45 Uhr) finden kostenlos geleitete Meditationen statt, daneben Wochenendretreats (190 Euro inkl. Verpflegung) und jährliche Unterweisungen des spirituellen Leiters Sogyal Rinpoche, Autor des Bestsellers „Das tibetische Buch vom Leben und vom Sterben”. Unterkunft im Hostel oder in Cottages (Garranes, Allihies | Tel. 027 7 30 32 | www.dzogchenbeara.org | €).


  An der Südwestspitze der Halbinsel bringt die 374 m lange Seilbahn [image: Insider-Tipp] SA Dursey Cable Car (Windy Point House | Allihies | Mo–Sa 9–10.30, 14.30–16.30, 19–19.30, So 9–10, 13–14, 19–19.30 Uhr | Fahrt 4 Euro (hin und zurück) Besucher auf die Insel Dursey. Auf der 6,5 mal 1,5 km großen Insel leben nur eine Handvoll Einwohner, ohne Pub, Gästehaus und Restaurant. Ein 11 km langer Wanderweg, auf dem Sie viele Seevögel beobachten können, führt – vorbei am Leuchtturm – um die Insel. www.bearatourism.com


  
    
      
        	[image: ]

        	
          BLASKET ISLANDS

        
      

    


    Reiseatlas [136 A3] | Google Maps


    Noch bis 1953 waren die Inseln von einer gälisch sprechenden Gemeinschaft bewohnt, die mehr als ein Dutzend Bücher veröffentlicht hat. Einige davon sind erhältlich im Blasket Centre in Dunquin (Eintritt 3,70 Euro). Im Haus der Autorin Peig Sayers gibt es heute einen Teeausschank. Bootstouren um die Blasket Islands mit Beobachtung von Walen, Delphinen und Seehunden (3 Std. | tgl. 13 Uhr | 30 Euro) und Fährdienst zu den Blasket Islands (tgl. 10–17 Uhr stündl. | Fahrtzeit 15 Min. | 25 Euro retour) ab Dunquin bei Eco Marine Adventure Tour (Tel. 087 2 31 61 31 | www.blasketislands.ie). 88 km westlich von Killarney

  


  
    DINGLE


    Reiseatlas [136 B3] | Google Maps


    Die Hauptstadt der gleichnamigen Halbinsel im Westen (70 km) ist eine geschäftige Marktstadt (1500 Ew.) mit schönem Naturhafen. Übernachtung in Benner’s Hotel, einem stilvollen Stadthaus mit komfortablen Zimmern und beliebtem Pub (52 Zi. | Main St. | Tel. 066 9 15 16 38 | www.dinglebenners.com | €€€). Über 150 km führt der Wanderweg Dingle Way (siehe Ausflüge & Touren) vorbei an Sandstränden und Bergmassiven. Auf der engen, kurvenreichen Küstenstraße um die Halbinsel gelangen Sie zu mehreren archäologischen Fundstätten.

  


  
    GLENGARRIFF


    Reiseatlas [136 C5] | Google Maps


    Palmen und Fuchsienhecken schmücken den an der Mündung des Glengarriff River in die Bantry Bay liegenden Ort (800 Ew.), der während der Sommermonate stark touristisch geprägt ist. Vom Terrassencafé des viktorianischen Eccles Hotel (66 Zi. | Glengarriff Harbour | Tel. 027 6 30 03 | www.eccleshotel.com | €€) schauen Sie auf die Glengarriff Bay. Gleich gegenüber dem Hotel verkehrt alle 20 Minuten die „Harbour Queen” (März–Okt. | 12 Euro) auf die 15 Hektar große Garinish Island (www.garnishisland.com). Die Insel ist berühmt für ihre mediterrane Gartenarchitektur mit griechischen Tempeln, 2 m hohen Baumfarnen und seltenen subtropischen Bäumen.

  


  
    [image: ] RING OF KERRY


    Reiseatlas [136 B–C 3–5] | Google Maps


    Der Ring of Kerry ist eine einzigartige Küsten- und Panoramastraße, die auf einer Länge von knapp 200 km um die Iveragh-Halbinsel herumführt. Die Straße ist so eng, dass Busse sie nur in einer Richtung befahren dürfen. Um die großartige Landschaft richtig genießen zu können, sollten Sie mindestens zwei Tage für einen Besuch eingeplanen. Phantastische Blicke über die [image: ] Dingle Bay ergeben sich auf der Strecke von Glenbeigh nach Cahersiveen.


    Der Fischerort Glenbeigh, 12 km westlich von Killorglin, ist Ausgangspunkt für Trekking- und Wanderrouten über die Macgillycuddy’s Reeks und um den Caragh Lake. Eine schöne Wandertour führt von Seefin in einem Halbkreis nach Drung Hill über eine phantastische Seen- und Hügellandschaft mit Panorama- und Meerblick. Strandleben herrscht am Rossbeigh Beach. Übernachten können Sie im Olde Glenbeigh Hotel (12 Zi. | Tel. 066 9 76 83 33 | www.glenbeighhotel.com | €€).


    Von Portmagee aus führt eine Brücke nach Valentia Island. Hier wachsen riesige Fuchsien, Rhododendren und Brombeersträucher, dazwischen liegen weite Ebenen. Einen verschlafenen Eindruck macht Knightstown, die größte Stadt der Insel und Ausgangspunkt für Angel- und Tauchtouren. Auf dem Festland ist das zwischen dem Meer und einem See wie in einer Lagune liegende Waterville ein Anglerparadies. Zahlreiche Wanderwege führen rund um den Lough Currane und in die dahinter liegenden Berge.


    Am südlichen Beginn der Ringstraße liegt an der Kenmare Bay das hübsche Städtchen Kenmare (2500 Ew.), dessen Kalksteinhäuser teilweise aufwendig dekoriert sind. (Fisch-)Restaurants und Kunsthandwerksgeschäfte säumen die wenigen Straßen. Vor den Caha Mountains liegt das viktorianisch-opulente Landhaus [image: ] Kenmare Park Hotel, dessen Gärten an die Kenmare Bay heranreichen. Edles Spa mit Zengärten, Pool und Ayurveda. 46 Zi. | Kenmare Bay | Tel. 064 6 64 12 00 | www.parkkenmare.com | €€€


    [image: Insider-Tipp] Wer vom Ring of Kerry zu den Cliffs of Moher fahren möchte, spart den Umweg über Limerick mit der Autofähre von Tarbert nach Killimer (7–21 Uhr halbstündlich bis stündlich | Fahrzeit 20 Minuten | 18 Euro pro Auto inkl. Passagiere | www.shannonferries.com).

  


  
    [image: ] SKELLIG MICHAEL


    Reiseatlas [136 A5] | Google Maps


    Eines der schönsten mittelalterlichen Klöster Irlands liegt auf dieser schwer zugänglichen Insel. 12 km vor der Küste ragt [image: ] Skellig Michael (auch Great Skellig) steil aus dem Meer. Die im 8. Jh. begründete Klostersiedlung dort gehört zum UNESCO-Welterbe und wurde 600 Jahre lang bewohnt. Über 670 Stufen (ohne Geländer) geht es hinauf, der Ausblick ist atemberaubend. Auf der etwas näher an der Küste liegenden Nachbarinsel Little Skellig ist die größte Basstölpelkolonie der Welt beheimatet. Zwischen dem Festland und Skellig Michael pendeln Boote (wetterabhängige Überfahrt), Little Skellig wird umfahren, darf aber nicht betreten werden. Abfahrt von Portmagee und Nightstown (30–50 Euro). Skellig Experience Centre, Island Bridge, Valentia Island | Mai–Sept. 10–17, Juli/Aug. bis 19 Uhr | Eintritt 5 Euro, Rundfahrt 27,50 Euro | Tel. 066 9 47 63 06 | www.skelligexperience.com

  


  
    


    HUNDERENNEN


    Auf den neun staatseigenen Plätzen rennen die grazilen [image: ] Windhunde einer Kaninchenattrappe hinterher, jeweils sechs Hunde in acht bis zehn Rennen pro Abend. Niemand wirft sich besonders in Schale, Kleidung spielt eine Nebenrolle. Die vielen kleinen Wettbüros sind zum Teil Einmannbetriebe, deren Besitzer auf Bierkästen stehend Wetten annehmen. Besucher zahlen 10 Euro Eintritt und wetten (Einsatz 5 Euro) auf den Sieger. Rennbahnen gibt es in allen größeren Städten, z. B. in Corks Greyhound Stadium (Mi/Do/Sa 19 Uhr | Curraheen Park, Curraheen Road (ab N 25), 5 km südwestlich des Zentrums von Cork (Bus 8) | Tel. 021 4 54 30 95 | www.igb.ie/cork).

    

  


  
    KINSALE


    Reiseatlas [137 F5] | Google Maps


    [image: ] Ein Bilderbuchörtchen ist diese rundum hübsche Hafenstadt (4000 Ew.) mit ihren farbenfrohen Häuserreihen entlang enger, gewundener Straßen, der blumengeschmückten Meerespromenade und dem Hafen voller Segelyachten.


    Die Segelregatta im August ist sportlich und gesellschaftlich das Topereignis der Region. Die übrige Zeit lockt Kinsale mit zahlreichen Kneipen und ausgezeichneten, aber teuren Restaurants. Die Stadt wirbt damit, kulinarische Hauptstadt Irlands zu sein.

  


  
    SEHENSWERTES


    CHARLES FORT [image: ]


    Google Maps


    Ein schöner einstündiger Spaziergang (3 km) führt entlang der Bucht an der Ostseite des Hafens durch Scilly und Summercove zum britischen Fort. Die gewaltige sternförmige Festungsanlage aus dem Jahr 1677 ist gut erhalten. Über eine Brücke erreichen Sie James Fort (1602). Juni–Sept. tgl. 9–18, April, Mai, Okt. Sa–Mo 11–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Summercove

  


  
    KINSALE MUSEUM


    Google Maps


    Stadtgeschichte von der megalithischen Siedlung bis zur Schlacht der englischen Besatzer gegen die Spanier wird im ehemaligen Amtsgericht (1706) lebendig. Juni–Okt. Mi–Sa 10–17, So 14–17 Uhr, Nov.–Mai Mi–Sa 11–14, So 14–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Old Court House Market Square

  


  
    ST. MULTOSE


    Das älteste Gebäude der Stadt ist die im 12. Jh. von den Normannen erbaute Kirche. Auf dem Kirchhof sind einige der 1198 Opfer der Lusitania-Katastrophe begraben. Die Torpedierung des Passagierschiffes durch ein deutsches U-Boot bedeutete 1915 den Eintritt Amerikas in den Ersten Weltkrieg. Church Street

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    THE BULMAN


    Google Maps


    Neue irische Küche (lokale Fischspezialitäten und Schaltiere) mit Blick auf den Hafen. Im Erdgeschoss liegt ein 200 Jahre altes Pub, im Sommer verlagert sich alles nach draußen. Summercove | Tel. 021 4 77 21 31 | www.thebulman.com | €€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          FISHY FISHY CAFÉ

        
      

    


    Google Maps


    Manche halten es für Irlands bestes Fischrestaurant. Tatsächlich gibt es hier die besten Meeresfrüchte des Südens, etwa Garnelen mit smoked salmon sandwiches und frischem braunem Sodabrot. Mit dem im Restaurant erhältlichen „Irish Seafood Cookery Book” von Inhaber Martin Shanahan lässt sich alles zu Hause nachkochen. Pier Road (am Hafen) | Tel. 021 4 70 04 15 | www.fishyfishy.ie | €€

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Der Name ist Programm: Im Fishy Fishy Café gibt es exzellentes Seafood

        
      

    

  


  
    PIER ONE


    Google Maps


    Mit Blick über den Hafen, Tagesmenü und täglich frischem Fisch. Im Trident Hotel, World’s End | Tel. 021 4 77 93 00 | www.tridenthotel.com | €€

  


  
    EINKAUFEN


    BOLAND


    Google Maps


    Ob Aran Sweaters, Töpferwaren oder Schmuck: großes Angebot an Kunsthandwerk (irish craft) und Souvenirs. 1 Pearse Street | www.bolandkinsale.com

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    KINSALE HARBOUR CRUISES


    Mit der Spirit of Kinsale geht es rund um den Hafen, vorbei am Fort und der Altstadt. Tgl. Abfahrt am Quay zwischen Actons Hotel (300 m) und Marina | Fahrplan im Tourist Office | Preis 12,50 Euro | www.kinsaleharbourcruises.com

  


  
    OUTDOOR EDUCATION CENTRE


    Google Maps


    Segeln, Windsurfen, Kanutouren, Bergsteigen, Freiklettern, Naturerkundung und vieles mehr, Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene. St. John’s Hill | Tel. 021 4 77 31 21 | www.kinsaleoutdoors.com

  


  
    AM ABEND


    THE SPANIARD


    Google Maps


    In diesem „olde worlde inn of character and charm” stimmt alles. Über dem Hafen gelegen, ist das Kneipenrestaurant Treff für Jung und Alt. Köstliche Gerichte (zum Beispiel seafood chowder, bacon & cabbage) und uriges Mobiliar. Scilly | Tel. 021 4 77 24 36 | www.thespaniard.ie

  


  
    ÜBERNACHTEN


    ACTONS HOTEL


    Google Maps


    Komfortables Haus am Hafen, mit Spa, Pool und Fitness. Auch Golf- und Angeltrips. 73 Zi. | Pier Road | Tel. 021 4 77 99 00 | www.actonshotelkinsale.com | €€

  


  
    OLD BANK HOUSE


    Google Maps


    Das stilvollste von Kinsales Luxushotels: ein georgianisches Stadthaus, mit Antiquitäten, Gemälden und üppigen Polstermöbeln ausgestattete Zimmer, behaglich und sehr persönlich. 17 Zi. | 11 Pearse Street | Tel. 021 4 77 40 75 | www.oldbankhousekinsale.com | €€€

  


  
    TIERNEY’S GUESTHOUSE


    Google Maps


    Helle, freundliche Zimmer in hübschem georgianischem Stadthaus. Das hervorragende Irish Breakfast wird im Wintergarten serviert. 10 Zi. | 70 Main Street | Tel. 021 4 77 22 05 | www.tierneys-kinsale.com | €€

  


  
    TRIDENT [image: ]


    Google Maps


    Aufwendig renoviertes Mittelklassehotel mit Blick auf Fischkutter und Segelboote von allen Zimmern. 75 Zi. | World’s End | Tel. 021 4 77 93 00 | www.tridenthotel.com | €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Google Maps


    Pier Road | Tel. 021 4 77 22 34 | www.kinsale.ie


    
      LIMERICK


      [image: ] Detailkarte


      Reiseatlas [137 F1] | Google Maps

    


    
      


      
        [image: ] WOHIN ZUERST?


        Patrick Street


        Von hier können Sie über einen Zufluss des River Shannon zum King John’s Castle spazieren. Wer mit dem Mietwagen kommt, parkt am besten am Arthur’s Quay vor dem Tourist Office am River Shannon. Züge halten an der Colbert Station, wenige Fußminuten vom Zentrum entfernt.

      

      

    


    Seitdem Millionen von Euros in die Sanierung und Restaurierung öffentlicher Gebäude geflossen sind und schicke Hotels, Restaurants und Shops eröffneten, versprüht die drittgrößte Stadt Irlands (91 000 Ew.) neues Selbstbewusstsein.


    Limerick ist auch die älteste Siedlung des Landes. Die Normannen errichteten Stadtmauern und Burgen und führten eine Brücke über den Shannon. Im 18. Jh. nahm Limerick seine heutige Form an: mit breiten Straßen und imposanten Stadthäusern im georgianischen Stil.


    Wenige Kilometer nördlich der Stadt liegt Shannon Airport – gut für Besucher, die den Südwesten Irlands sowie Galway und die Shannon-Region bereisen wollen.

  


  
    SEHENSWERTES


    HUNT MUSEUM


    Google Maps


    Private Kunstsammlung mit zahlreichen archäologischen Fundstücken, die von keltischem Kunst- und Dekorationssinn zeugen, außerdem Werke von Leonardo da Vinci, Auguste Renoir und W. B. Yeats, untergebracht im stilvollen Old Customs House. Mit gutem Restaurant. Mo–Sa 10–17, So 14–17 Uhr | Eintritt 8 Euro | www.huntmuseum.com | Rutland Street

  


  
    JIM KEMMY MUNICIPAL MUSEUM (LIMERICK CITY MUSEUM)


    Google Maps


    Das neben dem Haupteingang von King John’s Castle gelegene Stadtmuseum präsentiert Limericks Geschichte von der Bronzezeit über die Wikingerinvasion bis heute. Di–Sa 10–13, 14.15–17 Uhr | Eintritt frei | Castle Lane, ab Nicholas Street | www.limerick.ie/citymuseum

  


  
    KING JOHN’S CASTLE


    Google Maps


    Die im frühen 13. Jh. von den Normannen am Fluss Shannon erbaute Burg hatte ursprünglich vier Rundtürme, von denen einer zur Bastion umgebaut wurde. Heute ersetzen Stufen die frühere Zugbrücke. Im aufwendig restaurierten Castle ist auch das Stadtmuseum untergebracht. März–Okt. tgl. 9.30–17, Nov.–Feb. 10–16 Uhr | Eintritt 9,45 Euro | Castle Parade, King’s Island, ab Nicholas Street

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Abendsonne vergoldet die Steinmauern des King John’s Castle am Fluss Shannon

        
      

    

  


  
    ST. MARY’S CATHEDRAL


    Sehenswert an der 1172 von Donald Mor O’Brian erbauten protestantischen Kirche sind u. a. die gotischen Bleiverglasungen und das kostbare Chorgestühl. Sommer Mo–Sa 9–17 Uhr, Winter 9–13 Uhr | Bridge Street | Spende 2 Euro | www.cathedral.limerick.anglican.org

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          WALKING TOURS

        
      

    


    Geführte Spaziergänge zu einem Dutzend Sehenswürdigkeiten bietet das St. Mary’s Action Centre. Tgl. 11 und 14.30 Uhr | 44 Nicholas Street | Tel. 061 41 16 56 | 10 Euro

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    FREDDY’S BISTRO


    Google Maps


    Italienische und irische Küche in stilvollem Natursteinhaus; auch Vegetarisches. Sehr zu empfehlen ist das Irish Guinness Stew. Di–So ab 18 Uhr | Theatre Lane, ab Lower Glentworth Street | Tel. 061 41 87 49 | www.freddysbistro.com | €€€

  


  
    MARKET SQUARE


    Google Maps


    Feine irische Kost im Kellergewölbe, serviert am Kamin. Di–Sa | 74 O’Connell Street | Tel. 061 31 63 11 | €€€

  


  
    MORTELLS DELICATESSEN & SEAFOOD


    Google Maps


    Meeresspezialitäten wie Muscheln, Austern oder Langusten, dazu carvery lunch (Bratenscheiben). Tgl. 8.30–18 Uhr | 49 Roches Street | Tel. 061 41 54 57 | €€

  


  
    EINKAUFEN


    IRISH HANDCRAFTS


    Google Maps


    Auf Tweed, feines Leinen und ausgefallene Webarbeiten spezialisierter Familienbetrieb. 26 Patrick Street | www.irish-handcrafts.com

  


  
    AM ABEND


    DOLAN’S PUB & THE WAREHOUSE


    Google Maps


    Traditionelle Musik im Pub, sonntags ab 18 Uhr, dienstags mit Tanz. Im [image: Insider-Tipp] Warehouse gleich nebenan gibt es Konzerte und Disko. Beginn meist 22 Uhr | Tickets 5–20 Euro | 3/4 Dock Road | Tel. 061 31 44 83 | www.dolanspub.com

  


  
    ÜBERNACHTEN


    THE GEORGE


    Google Maps


    Das Boutiquehotel im Stadtzentrum verkörpert das neue Image Limericks: schick, weltoffen, modern, die Zimmer zum Teil mit offenem Kamin. In der George’s Bar treffen sich Gäste auf ein Bier. 124 Zi. | O’Connell Street | Tel. 061 46 04 00 | www.thegeorgeboutiquehotel.com | €€

  


  
    KILMURRY LODGE


    Google Maps


    Rustikale Country-House-Atmosphäre mit einem Hauch Laura Ashley: Außerhalb der Stadt, umgeben von weitläufigen Grünanlagen und nahe der Universität, liegt das ruhige, gepflegte Hotel. 100 Zi. | Dublin Road, N 7, Castletroy | Tel. 061 33 11 33 | www.kilmurrylodge.com | €€

  


  
    RAILWAY HOTEL


    Google Maps


    Gegenüber dem Zug- und Busbahnhof. Einfache Zimmer mit Bad, Parkplatz hinter dem Haus. 30 Zi. | Parnell Street | Tel. 061 41 36 53 | www.railwayhotel.ie | €

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Google Maps


    Arthur’s Quay | Tel. 061 31 75 22 | www.limerick.ie

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    ADARE


    Reiseatlas [137 E1] | Google Maps


    „Irlands schönstes Dorf” bezaubert mit reetgedeckten Cottages und malerischen Bauerngärten. Im 18 km südwestlich von Limerick gelegenen Ort (700 Ew.) liegt Adare Manor, ein im gotischen Stil erbautes Anwesen mit 75 Kaminen und unzähligen bleiverglasten Fenstern. Im Adare Heritage Centre (tgl. 9–18 Uhr | Main St. | Eintritt 5 Euro | www.adareheritagecentre.ie) wird auch Kunsthandwerk verkauft.

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Typisch für das Örtchen Adare sind die strohgedeckten Cottages

        
      

    

  


  
    BUNRATTY CASTLE [image: ]


    Reiseatlas [137 E1] | Google Maps


    Die etwa 16 km nordwestlich (auf der N 18 Richtung Ennis) gelegene restaurierte Burg beeindruckt insbesondere durch ihre Einrichtung: kostbare alte Möbel. Zweimal täglich (17.30 und 21 Uhr) werden mittelalterliche Bankette mit Musikbegleitung veranstaltet. Unmittelbar hinter der Burg erstreckt sich der Bunratty Folk Park, die Nachbildung eines irischen Dorfes aus dem 19. Jh. Tgl. 9–17.30 Uhr (Castle bis 16 Uhr) | Eintritt 15,75 Euro (Castle und Park)

  


  
    CRAGGAUNOWEN


    Reiseatlas [133 D6] | Google Maps


    Ca. 30 km nordwestlich lohnt sich ein Besuch des Freilichtmuseums mit einer bronzezeitlichen, im Wasser liegenden Wohnsiedlung (crannog), einem Ringfort mit Farm aus dem 5. Jh. und dem Boot von Tim Severin, mit dem der Abenteurer 1976 von Irland nach Grönland segelte, um zu beweisen, dass die Kelten vor Kolumbus Amerika entdeckt haben könnten. Craggaunowen Castle erhebt sich imposant auf einem Landvorsprung (crag) über dem See. Mai–Sept. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 9 Euro | www.craggaunowen.org

  


  
    LOUGH GUR


    Reiseatlas [137 F2] | Google Maps


    Am kleinen See, etwa 20 km südlich von Limerick, liegt eine der bedeutendsten archäologischen Stätten des Landes. Tausende von Objekten aus der Steinzeit wurden hier ausgegraben und sind im Stone Age Centre ausgestellt, darunter Modelle von Grabkammern und Steinkreisen sowie Werkzeuge und prähistorische Töpferarbeiten. Mai–Sept. tgl. 10.30–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.loughgur.com

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Einfaches Restaurant mit Take-away in Killarney, das hervorragende preiswerte Gerichte serviert: Im Genting finden Sie die ganze Vielfalt thailändischer Currys, auch Fisch und Schaltiere. Innisfallen Shopping Mall, Main St. | Tel. 064 3 70 00 | www.gentingthai.ie


    [image: ] Günstige Bleibe in Killarney: Das Neptune’s Hostel nahe der High Street bietet Schlafsäle sowie DZ mit Bad. 150 Betten | Bishop’s Lane, ab New Street | Tel. 064 6 63 52 55 | www.neptuneshostel.com

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Inishmore auf den Aran Islands

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | GALWAY | WESTPORT


  Irlands Westen hat es in sich: Über eine Strecke von acht Kilometern fallen die Basalt- und Granitklippen der Cliffs of Moher in die Tiefe. Und der Burren, ein Felsplateau mit Höhlen und unterirdischen Gängen, den viele mit einer Mondlandschaft vergleichen, fasziniert mit einzigartigen seltenen Pflanzen sowie Relikten der frühchristlichen Zeit.


  Auf den Aran Islands verbreitet ein einsames Klippenfort mystische Stimmung, während Connemara als Synonym für liebliche Küsten- und Berglandschaften steht. Auch eine typisch irische Metropole bietet die Region: Galway, eine vibrierende Hafenstadt, der die Iren südländisches Flair nachsagen. Eine spannende Kunstszene und viel Lebenslust werden Sie dort auf jeden Fall entdecken.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Aran Islands »

          
        


        
          	
            Drei altertümliche Inseln mit dem schönsten Ringfort Irlands an der Steilküste

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Burren »

          
        


        
          	
            Karges Land mit arktischen Pflanzen, abenteuerlichen Höhlen und unterirdischen Flüssen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cliffs of Moher »

          
        


        
          	
            Hier übertrifft sich Irlands Küste selbst: 200 m über dem Meer ragen die Felsen in den Himmel

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Connemara »

          
        


        
          	
            Strände an einer phantastischen Küste, Wasserfälle – Natur pur für Wanderer

          
        

      

    

    

  


  
    GALWAY


    Reiseatlas [132 C4] | Google Maps


    Der Sommer ist in Galway (72 000 Ew.) eine Zeit der Feste und Veranstaltungen, sei es das Pferderennen im Juli oder das Arts Festival, bei dem sich die ganze Stadt in ein Kunstmekka verwandelt.


    Beim Galway Oyster Festival werden die besten Austern Irlands zusammen mit Strömen von Guinness vertilgt. Farbenfrohe alte Häuser in der überschaubaren Altstadt, freundliche Menschen, die sich zum Teil noch auf Gälisch miteinander unterhalten: Galway verkörpert Irland auf die schönste Weise, auch die Fähigkeit, Tradition und 21. Jh. in Einklang zu bringen. In den Cafés und auf dem Eyre Square tummeln sich Menschen aus allen Kulturkreisen, neben traditionellen singing pubs und einfachen Bed & breakfasts gibt es immer mehr trendige Hotels und Restaurants. Selbst der unvermeidliche Regen, so heißt es, sei in Galway eine durchaus erfreuliche Angelegenheit.

  


  
    SEHENSWERTES


    
      GALWAY CITY MUSEUM


      Google Maps


      In einem Neubau mit Glasfronten werden mehr als 1000 Exponate zur jahrtausendealten Stadtgeschichte ausgestellt. Der Großteil wurde von Galwayer Bürgern gestiftet. Hervorragender Blick auf Stadt und Hafen von der [image: ] Terrasse aus. Mo 14–17, Di–Sa 10–17 Uhr | Eintritt frei | Spanish Parade beim Spanish Arch | www.galwaycitymuseum.ie

    

  


  
    KIRWAN’S LANE


    Google Maps


    Die schönste mittelalterliche Gasse von Galway wurde stilgerecht restauriert und ist von Geschäften, Wohnhäusern und Restaurants gesäumt. Ab Quay Street

  


  
    LYNCH’S MEMORIAL WINDOW


    Google Maps


    1493 erklärte Bürgermeister James Lynch seinen Sohn für schuldig, aus Eifersucht einen Spanier umgebracht zu haben. Da niemand den Sohn hinrichten wollte, hängte der Vater eigenhändig den Jungen. Seit diesem Tag ist der Wortschatz der Galwayer und der übrigen Welt angeblich um den Ausdruck „lynchen” erweitert. Ein Fensterbogen mit Gedenkplatte in der Mauer der St. Nicholas Church erinnert an den Vorfall. Market Street

  


  
    ST. NICHOLAS CHURCH


    Die größte mittelalterliche Kirche des Landes stammt aus dem Jahr 1320. Der Legende nach soll hier Kolumbus mit seinen Männern gebetet haben, bevor er wieder nach Amerika in See stach. Market Street | www.stnicholas.ie

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      DRUID LANE


      Google Maps


      Cottage-Feeling am offenen Kamin: In einem rot getünchten Sandsteinhaus aus dem Mittelalter empfängt Patronin Camilla Cutlar zu Wein und Tapas im Erdgeschoss, während im ersten Stock Seafood, Burger und Pasta serviert werden. 9 Quay Street | Tel. 091 56 30 15 | www.druidlanerestaurant.com | €€


      
        
          	[image: ]

          	
            KC BLAKES

          
        

      


      Google Maps


      Stylisches Restaurant in mittelalterlichem Steingebäude. Mischung aus bodenständiger und innovativer irischer Küche mit Fisch, Meeresfrüchten, Steaks und Lammragouts. 10 Quay Street | Tel. 091 56 18 26 | €€

    

  


  
    KIRWAN’S


    Kreative Küche im neuen irischen Stil abseits von Kohl & Kartoffeln, in einer mittelalterlichen Gasse. Kirwan’s Lane, ab Quay Street | Tel. 091 56 82 66 | €€€

  


  
    MCDONAGH’S SEAFOOD HOUSE


    Google Maps


    Selbst die „New York Times” ist voll des Lobes: Seit 1902 gibt es hier Fisch und Meeresfrüchte – fangfrisch und in köstlichen Zubereitungen, wie z. B. die gewaltige seafood platter. Günstiger essen Sie an der angeschlossenen Fish & Chips Bar. 22 Quay Street | Tel. 091 56 50 01 | www.mcdonaghs.net | €€

  


  
    EINKAUFEN


    
      JUDY GREENE (DESIGN CONCOURSE IRELAND)


      Irisches Kunsthandwerk und Design mit Glaswaren, Schmuck, Keramik, Porzellan, Kleinmöbeln und Stoffen. Kirwan’s Lane


      
        
          	[image: ]

          	
            TWICE AS NICE

          
        

      


      Google Maps


      Irisches Leinen und handgeklöppelte Spitze werden in diesem farbenprächtigen Altstadthaus als Tisch- und Bettwäsche sowie Kleidung verkauft. Daneben Seifen nach traditioneller Rezeptur, Schmuck und Antikes. 5 Quay Street | www.twiceasniceireland.com

    

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      CLONBOO RIDING SCHOOL


      Google Maps


      Reitschule für Anfänger und Fortgeschrittene. Clonboo Cross, Headford Road, Corrundulla (N 84) | Tel. 091 79 13 62

    

  


  
    AM ABEND


    
      DRUID THEATRE


      Google Maps


      Kleines Theater in einem ehemaligen Kornspeicher, auch Vorstellungen mit Lunch. Chapel Lane ab Quay Street | Tel. 091 56 86 60 | www.druidtheatre.com


      
        
          	[image: ]

          	
            RÓISÍN DUBH

          
        

      


      Google Maps


      Fast schon legendäres Pub der irischen Rock-’n’-Roll-Szene, deren vergangene Größen hier immer wieder auftauchen. Ständig Livekonzerte, darunter auch Blues und Folk. 8 Upper Dominick Street | Tel. 091 58 65 40 | www.roisindubh.net


      
        
          	[image: ]

          	
            THE QUAYS

          
        

      


      Google Maps


      Kneipe mit mehreren Barbereichen. Uriges Interieur mit maritimem Touch, Bleiverglasung und gotischen Bögen. Die Old Bar im Erdgeschoss mit traditional music ist Studententreff, im Obergeschoss wird u. a. Dixie und Rockmusik gespielt. Quay Street | Tel. 091 56 83 47

    

  


  
    ÜBERNACHTEN


    
      ARDILAUN HOUSE


      Google Maps


      Stadtpalast aus dem Jahr 1840, umgewandelt in ein First-class-Hotel mit Pool and Spa, Tennis, Squash sowie Pitch & Putt. 125 Zi. | Taylors Hill | Tel. 091 52 14 33 | www.theardilaunhotel.ie | €€

    

  


  
    BARNACLE’S QUAY STREET HOUSE


    Google Maps


    Von den Pubs und Geschäften der Fußgängerzone sind es nur wenige Schritte in die Doppelzimmer oder Schlafräume mit 6–12 (Etagen-)Betten. Junge Reisende aus aller Welt schätzen die lebhafte, multikulturelle Atmosphäre des Hostels. 112 Betten | 10 Quay Street | Tel. 091 56 86 44 | www.barnacles.ie | €

  


  
    PARK HOUSE


    Google Maps


    Behaglicher Luxus in einem restaurierten historischen Haus mit großen Zimmern in kräftigen Farben. Das Restaurant behauptet seit über 25 Jahren seinen Platz als eines der besten der Stadt. 84 Zi. | Forster Street, nahe Eyre Square | Tel. 091 56 49 24 | www.parkhousehotel.ie | €€€

  


  
    SLEEPZONE HOSTEL


    Google Maps


    Im Stadtzentrum: moderne Küche, Terrasse, Waschsalon, 24-Stunden-Einlass. EZ, DZ und Mehrbettzimmer (6–8 Betten). 197 Betten | Bothar na mBan (gegenüber Dyke Road) | Tel. 091 56 69 99 | www.sleepzone.ie | €


    
      
        	[image: ]

        	
          THE G HOTEL

        
      

    


    Google Maps


    Bonbonfarben, eine Prise Barock und ein Hauch Minimalismus: Das neue Luxushotel spielt mit Gegensätzen. Drei ineinander übergehende Lounges, traumhaftes zweistöckiges Spa im asiatischen Stil mit Bambusgarten auf dem Dach. 101 Zi. | Wellpark (Dublin Road, R 338) | Tel. 091 8 65 20 04 | www.theghotel.ie | €€€

  


  
    THE WESTERN


    Google Maps


    Georgianisches Gästehaus mit großen komfortablen Zimmern und beliebtem Pub. 40 Zi. | Prospect Hill, nahe Eyre Square | Tel. 091 56 28 34 | www.thewestern.ie | €€

  


  
    AUSKUNFT


    
      TOURIST OFFICE


      Google Maps


      Forster Street, nahe Eyre Square | Tel. 091 53 77 00 | www.galway.net und www.galwaytourist.com

    

  


  
    [image: ] ZIELE IN DER UMGEBUNG


    Reiseatlas [132 B4–5]


    Gegenüber der Bucht von Galway liegen die Aran-Inseln Inisheer, Inishmaan und Inishmore; Letztere ist mit mit 48 km2 die größte. Die Aran Islands (1500 Ew.) sind landesweit bekannt für keltisches Brauchtum und Sprache. Auf den kahlen kleinen Inseln scheint die Zeit still zu stehen. Auf Inishmore liegt [image: ] Dun Aengus, das bedeutendste und schönste Steinfort Irlands, in abenteuerlicher Lage am Rand der Steilküste. Manche Besucher robben auf allen vieren heran an den Abgrund: 100 m tiefer schlägt der Atlantik gegen die Felsen.


    Kunstvoll aufgeschichtete Steinmauern durchziehen die Inseln, speichern Wärme und schützen vor Wind, genauso wie die überall angebotenen Aran Sweaters – eine günstige Kaufgelegenheit. Pensionen bieten Bed & (full Irish) breakfast, abends locken die Pubs. Tgl. Fährverbindung von verschiedenen Häfen, z. B. von Doolin (www.doolinferries.com) und von Rossaveal (www.aranislandferries.com) sowie Flüge mit der Aer Arann vom Regional Airport in Inverin (Tel. 091 59 30 34 | www.aerarannislands.ie)


    Eine gute Adresse ist das Ostan Arann (Aran Islands Hotel), 400 m entfernt vom Pier von Inishmore (22 Zi. | Tel. 099 6 11 04 | www.aranislandshotel.com | €€), ein natursteinverkleidetes Haus mit Restaurant und Bar. [image: ] [image: Insider-Tipp] Fünf Balkonzimmer haben Bucht- und Hafenblick.

  


  
    [image: ] BURREN


    Reiseatlas [132 C5] | Google Maps


    Im Nordwesten der Grafschaft Clare erstreckt sich der Burren, eine etwa 160 km² große Landschaft aus kahlem Kalkstein, einer Mondlandschaft vergleichbar. Hier wachsen arktische und alpine Pflanzen nebeneinander, im Sommer blühen sogar Orchideen (www.burrenbeo.ie).


    Inmitten des Burren liegt [image: ] Aillwee Cave, ein Untergrundlabyrinth aus Höhlen und Flüssen mit zahlreichen Stalaktiten (5 km südlich Ballyvaughan | tgl. 10–18 Uhr | www.aillweecave.ie | Eintritt 17 Euro). Neben der Höhle treffen Sie auf das Burren Birds of Prey Centre, eine Vogelaufzuchtstation für Falken, Adler, Eulen und andere Raubvögel.


    An die Frühgeschichte Irlands, als der Burren noch bewohnt war, erinnern Ringforts (Ringwälle aus Stein oder Erde) und Dolmen (große Steintische) wie der Poulnabrone Dolmen. Im Dorf Kilfenora befindet sich das Burren Centre mit Ausstellungen und audiovisueller Präsentation. Übernachtung im Hostel Sleepzone – The Burren (124 Betten | Kincora Road, Lisdoonvarna | Tel. 065 7 07 40 36 | www.sleepzone.ie | €).


    Yogakurse können Sie im engagierten [image: ] Burren Yoga Centre belegen (Lig do Scith, Normangrove, Cappaghmore bei Kinvara, Tel. 091/63 76 80 | www.burrenyoga.com). Auch ausländische Yogalehrer sind häufig zu Gast.

  


  
    [image: ] CLIFFS OF MOHER


    Reiseatlas [132 B5] | Google Maps


    Über 8 km erstrecken sich die bis zu 214 m hohen, spektakulären Steilklippen von Moher. An vielen Stellen ragen sie beinahe senkrecht aus dem Atlantik. Das Visitor’s Centre präsentiert die hervorragende Ausstellung Atlantic Edge. Vom [image: ] Aussichtsturm O’Brien’s Tower (Eintritt 2 Euro) haben Sie bei gutem Wetter einen Blick bis zu den Aran-Inseln. Nov.–Febr. 9–17, März/April/Sept. bis 18, Mai/Juni bis 19, Juli–Aug. 9–21.30 Uhr | Eintritt 6 Euro | www.cliffsofmoher.ie


    Die Cliffs of Moher sind Lebensraum für riesige Vogelkolonien. Bei einer einstündigen [image: Insider-Tipp] Bootstour mit Arran Ferries können Sie einen Blick vom Wasser auf die Cliffs und ihre Vogelwelt werfen (ab Hafen Doolin | April–Okt. | 15 Euro | Tel. 065 7 07 59 49 | www.cliffs- of-moher-cruises.com).

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Steiler geht’s nicht: Die Cliffs of Moher ragen fast senkrecht aus dem Atlantik

        
      

    

  


  
    [image: ] CONNEMARA


    Reiseatlas [132 B 2–3] | Google Maps


    Der 1812 gegründete Ort Clifden (1500 Ew.) ist Ausgangspunkt für eine etwa 150 km lange Radtour über die teilweise wunderschöne Küstenstrecke durch Connemara und für einen Besuch der östlich gelegenen Bergkette The Twelve Pins. Die kahle Landschaft hat einen eigentümlichem Reiz; Steinmauern durchziehen die Felder, die Küstenlinie ist gesäumt von wunderbar weißen Stränden. In Connemara leben alte bäuerliche Traditionen weiter, auch Gälisch wird hier noch gesprochen.

  


  An der N 59 treffen Sie zwischen Recess und Letterfrack auf Kylemore Abbey & Garden. Im wunderschönen neogotischen Märchenschloss aus dem 19. Jh. betreibt heute ein Benediktinerinnenorden eine Mädchenschule. Vier Räume der von grünen Hügeln und Seen umgebenen Abbey sowie die gotische Kirche und den Garten können Sie besichtigen (März–Okt. 9–18, Nov.–Feb. 10–16 Uhr | Eintritt 12 Euro | www.kylemoreabbey.com).


  In Roundstone zeigt Malachy Kearns, der als einziger Ire die [image: Insider-Tipp] Bodhrán-Trommeln noch traditionell von Hand herstellt, in einem alten Franziskanerkloster, wie das für die irische Volksmusik bedeutende Instrument entsteht. Roundstone Musical Instruments | The Monastery | Sommer tgl., Winter Mo–Sa 9–19 Uhr | www.bodhran.com


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Bergkette The Twelve Pins krönt die zerklüftete Landschaft von Connemara

        
      

    

  


  
    WESTPORT


    Reiseatlas [132 B1] | Google Maps


    Die Fahrt durch das gälische Connemara führt nach Westport an der Clew Bay, eine mit zahlreichen kleinen Inseln gesprenkelte Bucht.


    Die Kleinstadt (3500 Ew.), ein georgianisches Juwel, schmiegt sich um einen achtseitigen Platz und wird von dem kanalisierten kleinen Fluss Carrowbeg River geteilt. Die im 18. Jh. gegründete Stadt gelangte durch Handel mit Garnen und Stoffen und durch ihren Hafen zu Reichtum. Im 19. Jh. verlor sie durch die Konkurrenz der englischen Textilindustrie und den Bau einer Eisenbahnlinie von Dublin an Bedeutung. Heute blüht der Ort durch den Tourismus wieder auf.

  


  
    SEHENSWERTES

  


  
    ALTER HAFEN


    Lagerhäuser und Kaianlagen aus der Gründungszeit Westports spiegeln die einstige wirtschaftliche Blüte wider. The Quay

  


  
    GEORGIANISCHE WOHNHÄUSER


    Die Hauptstraße The Mall säumen Häuser aus dem 18. und 19. Jh. mit sehr gut erhaltenen Fassaden. Das schönste, mit einem eindrucksvollen Eingangsportal, steht bei der (ebenfalls sehenswerten) neoromanischen Kirche St. Mary.

  


  
    OCTAGON


    Google Maps


    Der Hauptplatz besticht durch seine geometrische Struktur. Er besteht aus acht Seiten gleicher Länge, von denen drei durch eine Straßeneinmündung geteilt werden. Im Zentrum steht eine dorische Säule auf einer achteckigen Granitbasis.

  


  
    WESTPORT HOUSE [image: ]


    Google Maps


    Das 1731 errichtete frühgeorgianische Herrenhaus liegt wunderschön mit Blick auf die Clew Bay. In den Schlafzimmern und Speiseräumen sind wertvolle Mahagoniarbeiten und chinesische Tapeten aus dem 18. Jh. zu sehen, daneben Glasarbeiten und Holzschnitzereien im Art-nouveau-Stil. Zudem werden Souvenirs, Kunstgegenstände und Antiquitäten angeboten. Einfahrt ab The Quay. Juni–Aug. tgl. 10–18, Mai Sa/So 11–17 Uhr | Eintritt 12 Euro | www.westporthouse.ie

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      ASGARD TAVERN & RESTAURANT


      Google Maps


      Alteingesessener Familienbetrieb in schönem, weiß gekalktem Landhaus am Hafen. Die Kochkünste wurden mehrfach ausgezeichnet: deftige irische Spezialitäten (Lamm, Lachs, Farmhauskäse) und Fischspezialitäten. „Pub Grub” (fish, chips und pies) in der angeschlossenen Kneipe. The Quay | Tel. 098 2 53 19 | €€

    

  


  
    CRONIN’S SHEEBEEN


    Google Maps


    Restaurant und Pub des reetgedeckten Hauses an der Clew Bay sind Pilgerziel für Liebhaber edler Fischgerichte (wie seafood chowder oder frischer Hummer aus der Clew Bay). Im Pub treffen sich Gäste auf ein Guinness und kleinere Gerichte. Rosberg | Tel. 098 2 6528 | €€€


    
      
        	[image: ]

        	
          QUAY COTTAGE

        
      

    


    Google Maps


    Nautisch-rustikale Atmosphäre prägt das Restaurant im historischen Cottage an Westports Hafen – ein beliebter Ort, um Austern und Fischgerichte zu genießen. The Quay, am Eingang zum Westport House | Tel. 098 2 64 12 | www.quaycottage.com | €€

  


  
    AM ABEND


    
      
        	[image: ]

        	
          MATT MOLLOY’S

        
      

    


    Google Maps


    Täglich gibt es traditional music im Pub von Matt Molloy, des Flötisten der bekannten irischen Folkband „Chieftains”. Bridge Street | www.mattmolloy.com

  


  
    ÜBERNACHTEN

  


  
    ARDMORE COUNTRY HOUSE


    Google Maps


    Kleines, gut geführtes Hotel mit behaglicher Atmosphäre. Vom Restaurant schöner Blick auf Hügel und die Clew Bay. 13 Zi. | The Quay | Tel. 098 25 99 | www.ardmorecountryhouse.com | €€

  


  
    CARLTON ATLANTIC COAST HOTEL


    Google Maps


    Die meisten [image: ] Zimmer haben phantastischen Ausblick auf den Hafen. Viel Komfort, Schwimmbad, Spa, gutes Restaurant. 85 Zi. | Coast Road (The Quay) | Tel. 098 2 90 00 | www.atlanticcoasthotel.com | €€€

  


  
    THE WYATT


    Google Maps


    Alteres, typisch irisches Hotel mit leuchtend gelber Fassade und Blick auf den Zentralplatz von Westport. Häufig Livemusik in der Bar. 52 Zi. | The Octagon | Tel. 098 2 50 27 | www.wyatthotel.com | €€

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    TOURIST INFORMATION OFFICE


    Google Maps


    James’ Street | Tel. 098 2 57 11 | www.westporttourism.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    ACHILL ISLAND


    Reiseatlas [132 A1] | Google Maps


    Die größte Insel des Landes ist für viele keine richtige Insel, da sie durch eine 1888 errichtete Drehbrücke mit dem Festland verbunden ist. Auf dem Atlantic Drive bietet der Streckenabschnitt zwischen Cloughmore und Dooega grandiose Aussichten auf die herbe Natur mit Moor- und Heidelandschaften, spektakulären Klippen und schönen Sandstränden. Heinrich Böll schrieb auf der 19 km langen und 22 km breiten Insel sein „Irisches Tagebuch”. Sein ehemaliges Wohnhaus in Dugort wird heute internationalen Künstlern zur Verfügung gestellt (www.heinrich-boell.de).

  


  Während die von weniger als 3000 Menschen bewohnte Insel im Winter recht einsam ist, sind die wenigen Guesthouses und Hotels im Sommer schnell belegt. Wer in Keel Bay im Westen nahe Achill Head, einer engen Bucht mit reizvollen Sandstränden, wohnen möchte, sollte besser reservieren. Das Wassersportzentrum der Insel ist besonders beliebt bei Surfern. www.goachill.com


  
    CROAGH PATRICK [image: ]


    Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


    Den 9 km südwestlich von Westport 765 m hohen kegelförmigen Berg erklimmen Sie am besten von Murrisk Abbey, einem an der Bucht gelegenen Augustinerkloster von 1457. Von der kleinen Kapelle auf dem Gipfel haben Sie einen hervorragenden Rundblick, der bis zur Insel Achill reicht.

  


  Im Jahr 441 soll der heilige St. Patrick hier oben 40 Tage gefastet haben. Seitdem ist der Berg Pilgerziel der Iren, vor allem am letzten Sonntag im Juli. An einer Steilwand hat Patrick der Sage nach seine Glocke ertönen lassen, womit er alle Schlangen Irlands anlockte, die sich über den Abgrund stürzten. So befreite er angeblich das Land von Schlangen. Von Murrisk aus, wo eine Statue des hl. Patrick zu sehen ist, wandern Sie etwa zwei Stunden bis zum Gipfel.


  Von März bis Okt. ist das Visitor Centre geöffnet. Es bietet neben Informationen Kunsthandwerk und ein Restaurant (www.croagh-patrick.com).


  
    [image: ]

    
      
        	
          Irlands heiliger Berg, der kegelförmige Croagh Patrick, ist Ziel von Pilgern und Wanderern

        
      

    

  


  
    NEWPORT


    Reiseatlas [132 B1] | Google Maps


    In nördlicher Richtung führt die Straße an der Clew Bay entlang nach Newport (13 km). Die Strecke ist gut mit dem Fahrrad zu bewältigen, da sie die einzige um Westport ohne Hügel ist. Sehenswert ist eine Eisenbahnbrücke aus dem 19. Jh. Sie war Teil der ehemaligen Verbindung von Achill Island über Newport nach Westport mit weiterem Anschluss nach Dublin. 5 km entfernt von Newport liegt Carrickhowley Castle. Das Tower House aus dem 16. Jh. mit runden Ecktürmen gehörte der Piratenkönigin Grace O’Malley (1530–1603). Die Tochter eines Clanchefs wird in Irland in zahlreichen Balladen als Gegenspielerin der englischen Königin Elizabeth I. in Erinnerung gehalten.

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Eintritt frei: Der sehr gut erhaltene Stadtpalast Lynch’s Castle aus dem 15. Jh. kann umsonst besichtigt werden. Galway | Shop Street


    [image: ] Das Clew Bay Heritage Centre in Westport präsentiert in einem Natursteinhaus Objekte, Dokumente und Fotos zur Geschichte der Clew Bay. April/Mai/Okt. Mo–Fr 10–14 Uhr, Juni–Sept. 10–15 Uhr, Juli/Aug. auch So 15–17 Uhr | Eintritt 3 Euro | The Quay


    [image: ] Das Old Mill Holiday Hostel, ein schönes Bruchsteingebäude aus dem 18. Jh. im Herzen Westports, bietet auch günstige DZ. 52 Betten | Barrack Yard, James Street | Tel. 098 2 70 45 | www.oldmillhostel.com
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          Bild: Dolmen in Carrowmore

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | SLIGO


  In Donegal und Sligo, den beiden nördlichsten Grafschaften Irlands, dominieren bergige Landschaften, feine Sandstrände, zahlreiche Seen und zerklüftete Küsten.


  Auch wenn die Sonne sich selten sehen lässt, sind Donegal und Sligo reizvoll, zeigt sich hier doch die strenge Erhabenheit der Landschaft. Nahezu überall treffen Sie auf Zeugen der Vergangenheit wie zum Beispiel auf Überreste eines vorzeitlichen Totenkultes bei den Gräbern von Carrowmore – die wahrscheinlich ältesten prähistorischen Bestattungsstätten Irlands – und auf bronzezeitliche Steinkreise.


  In Donegals Westen sind gälisches Brauchtum und Sprache weit verbreitet. Die Bevölkerung verdient ihren Lebensunterhalt noch ganz traditionell in der Landwirtschaft oder in den Tweedstoffwebereien. Seit hier verstärkt in den Tourismus investiert wurde, gibt es mittlerweile auch eine direkte Flugverbindung von Dublin nach Carrickfinn im Westen Donegals.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Sligo County Museum »

          
        


        
          	
            Memorabilien und mehr: Das Leben und Wirken von William Butler Yeats ist hier faszinierend präsentiert
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            Carrowmore »

          
        


        
          	
            Wandern zwischen Grabkammern: megalithischer Friedhof und das Grab der Königin Maeve
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            Giant’s Causeway »

          
        


        
          	
            Angeblich hat hier ein Riese Abertausende sechseckiger Basaltsäulen aus Liebe hergeschleppt
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            Lough Derg »

          
        


        
          	
            Der zauberhafte Binnensee ist im Sommer Pilgerziel – und das ganze Jahr ein Vogelschutzgebiet

          
        

      

    

    

  


  
    SLIGO


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    Die kleine, an der Mündung des Garavogue River in der Sligo Bay liegende Hafenstadt Sligo (20 000 Ew.) ist das Zentrum des Nordwestens von Irland.


    Die Grafschaft Sligo, eine Region voller Berge, Seen, Wälder und Flüsse, war auch Heimat des Dichters und Nobelpreisträgers W. B. Yeats. Er nannte sie The Land of Heart’s Desire und setzte den geheimnisvollen Schönheiten der Region mit dem gleichnamigen Drama ein literarisches Denkmal.


    Überall in der Stadt erinnern Gebäude und Inschriften an den Lyriker, der in Sligo aufgewachsen ist. Zu der alljährlich im August stattfindenden [image: Insider-Tipp] Yeats International Summer School kommen jedes Jahr mehr als 200 Studenten und Professoren aus aller Welt angereist. Die Pilgerstätte der Yeats-Anhänger bietet inspirierende Seminare, Vorträge, Wanderungen und abendliche Gespräche in den Pubs. Weiteres Pilgerziel zahlreicher Yeats-Jünger ist die südlich Sligos im Lough Gill liegende Insel Innishfree, der Yeats ein Gedicht gewidmet hat.


    Im Sommer erwacht Sligo zum Leben.Die Straßen füllen sich mit bummelnden Menschen, Pubs und Geschäfte haben bis spät in den Abend hinein geöffnet. Wenn die Temperaturen steigen, macht sich fast südländische Atmosphäre breit. Ein Stopp in Sligo lohnt allein wegen der beachtlichen Anzahl gemütlicher Pubs. Eines der schönsten gibt es seit 150 Jahren: das [image: Insider-Tipp] Hargadon’s (4/5 O’Connell Street, Sligo | Tel. 071 9 15 37 09 | www.hargadons.com) ist ein Schmuckstück mit Steinfußböden, traditionellem Torffeuer und abgetrennten, holzeingefassten Separees.


    Sligo ist außerdem beliebter Ausgangspunkt für mehrtägige Touren nach Donegal, der nördlichsten Grafschaft Irlands.

  


  
    SEHENSWERTES


    SLIGO ABBEY


    Google Maps


    Das Dominikanerkloster aus dem 13. Jh. wurde im Lauf der Jahrhunderte mehrere Male nahezu zerstört. Von der Ruine geht immer noch eine starke Wirkung aus: Umgeben von einem Kreuzgang, liegen Grabsteine der gotischen Epoche und der Renaissance auf einer Wiese. Auch ein Hochaltar aus dem 15. Jh. beeindruckt mit seinen feinen Steinmetzarbeiten. April–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 3 Euro | Abbey Street

  


  
    [image: ] SLIGO COUNTY MUSEUM


    Google Maps


    Was macht die besondere Magie Sligos aus? Das kleine Museum versucht, eine Antwort zu finden: Jahrtausendealte Dolmen (Grabstätten aus Steinblöcken) und mystische Steinkreise Sligos werden in solcher Vielzahl wie nirgendwo sonst auf den Britischen Inseln in Originalen und Abbildungen gezeigt. Daneben widmet man sich ganz William Butler Yeats, u. a. mit Fotografien und Zeitungsausschnitte, auch die Nobelpreismedaille des Dichters ist ausgestellt. Die angeschlossene Galerie zeigt expressionistische Landschaftsgemälde seines jüngeren Bruders Jack Butler Yeats, der zu Irlands bedeutendsten Künstlern des 20. Jhs. gehörte. Juni–Sept. Di–Sa 10–12, 14–17 Uhr, Okt–Mai Di–Sa 14–17 Uhr | Eintritt frei | Stephen Street

  


  
    YEATS MEMORIAL BUILDING


    Google Maps


    William Butler Yeats, Poet, Dramatiker und Kritiker, wurde am 13. Juni 1865 in Dublin geboren und wuchs in Sligo auf. Er gehört zu den meistpublizierten Lyrikern der Moderne, 1923 erhielt er den Nobelpreis für Literatur. Das schöne Gebäude, von Yeats’ Großvater erbaut, war längere Zeit Aufenthaltsort des Schriftstellers. Mo–Sa 9–17 Uhr | Eintritt frei | Hyde Bridge, O’Connell Street, Ecke Wine Street | www.yeats-sligo.com

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    AUSTIES RESTAURANT & BAR


    Google Maps


    Es werden vorwiegend Fischspezialitäten und Meeresfrüchte aus dem Atlantik serviert sowie traditionelle irische Lammgerichte. Auch Vegetarier kommen auf ihre Kosten. Rosses Point | Tel. 071 9 17 71 11 | €€

  


  
    BISTRO BIANCONI


    Google Maps


    Für manche der beste Italiener Irlands: knusprige Pizzen, Lasagne und diverse Pastagerichte. Günstig ist das „early bird”-Dinner am Nachmittag. Sehr beliebt, insbesondere am Wochenende. Tgl. 12.30–14.30 und ab 17.30 Uhr | 44 O’Connell Street | Tel. 071 9 14 17 44 | www.bistrobianconi.ie | €€

  


  
    CONRAD’S KITCHEN


    Google Maps


    Starkoch Conrad Gallagher, der schon für Staatsgäste im Weißen Haus in Washington kochte, eröffnete 2010 dieses angesagte Restaurant. Roasted Scallops with butternut squash (gebratene Jakobsmuscheln mit Kürbispüree) und andere Gourmetgerichte gibt es zu durchaus vernünftigen Preisen. Mo geschl. | The Model, The Mall | Tel. 071 9 14 14 05 | www.conradskitchen.com | €€

  


  
    FIDDLERS CREEK


    Google Maps


    In dieser sympathischen Mischung aus Kneipe und rustikalem Restaurant gibt es Klassiker wie chicken wings und garlic mushrooms zu kleinen Preisen in der Bar, zum Dinner Tortilla, Steaks oder exotisch verfremdete Spezialitäten wie Lachs in Ingwer-Limetten-Sauce. Rockwood Parade | Tel. 071 9 14 18 66 | www.fiddlerscreek.ie | €€

  


  
    EINKAUFEN


    MICHAEL KENNEDY CERAMICS


    Google Maps


    Vasen, Kerzenhalter, Schalen, das meiste in einem kräftigen Lila – der Künstler ist im ganzen Land bekannt für sein irisches Naturdesign. Market Cross | Market Street | www.michaelkennedyceramics.com

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    KILCULLEN’S SEAWEED BATHS


    Google Maps


    Seit 1912 wird hier gebadet, früher um Rheuma und Arthritis zu lindern, heute um Stress, Cellulitis und einen Guinness-Kater abzubauen. Meerwasser und das jodhaltige Öl des Seetangs sind die Wundermittel. Tgl. 10–20 Uhr | 25 Euro | Pier Road Inishscrone | Tel. 096 3 62 38 | www.kilcullensseaweedbaths.com

  


  
    ROSSES POINT


    Treffpunkt für Hochseeangler und Windsurfer, dazu gibt es saubere Strände. Auskunft im Touristenbüro

  


  
    SLIGO RIDING SCHOOL


    Google Maps


    Das Reitzentrum (4 km entfernt) bietet Ausritte am Strand oder in die nahen Berge und Wälder. Unterrichtet wird in einer großen Halle und auf dem Platz. Auch längerer Aufenthalt mit Unterkunft, Ausritten, Unterricht und Englischkurs möglich. Carrowmore | Tel. 087 2 30 48 28 | www.irelandonhorseback.com
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          VOYA SEAWEED BATHS

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Ein Bad in Meeresalgen hatte in Irland Tradition – noch Anfang des 20. Jhs. gab es auf der Insel Hunderte von sogenannten Bath Houses. Heute sind entgiftende Meeresalgenbäder wieder in Mode. Hier werden auch Massagen und Ganzkörperpackungen angeboten – in ansprechendem, luxuriösem Ambiente. Mo–Di 12–20, Mi–Fr 11–20, Sa/So 10–20 Uhr | 25 Euro/50 Min. | Strandhill | Tel. 071 9 16 86 86 | www.celticseaweedbaths.com

  


  
    AM ABEND


    HAWK’S WELL THEATRE


    Google Maps


    In dem kleinen Theater werden vorwiegend irische Stücke aufgeführt. Temple Street | Tel. 071 9 16 15 18 | www.hawkswell.com


    
      
        	[image: ]

        	
          SHEELA-NA-GIG (FUREY’S)

        
      

    


    Google Maps


    Typisches irisches Pub, von vielen Einheimischen besucht. Drei- bis viermal pro Woche traditionelle Livemusik, mittwochs Jazzabend. Bridge Street

  


  
    ÜBERNACHTEN


    SLIGO CITY HOTEL


    Google Maps


    Der rote Ziegelbau mit Uhrturm und Granitportikus bietet gepflegte Zimmer (u. a. mit Tee- und Kaffeekocher) in bester Zentrumslage sowie eigenes Restaurant und Pub. 60 Zi. | Quay Street | Tel. 071 9 14 40 00 | www.sligocityhotel.com | €€

  


  
    SLIGO SOUTHERN HOTEL


    Google Maps


    Hinter der eleganten Fassade verbergen sich große Zimmer, hoher Komfort und Finnegan’s Bar. 98 Zi. | Strandhill Road | Tel. 071 9 16 21 01 | www.sligosouthernhotel.com | €€€
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          TEMPLE HOUSE

        
      

    


    Google Maps


    Weiträumiger Landsitz inmitten von Wiesen und Wäldern. Die Gästezimmer sind mit antikem Mobiliar ausgestattet. Viele Aktivitäten wie Reiten und Angeln. 6 Zi. | April–Nov. | Ballymote (20 km südlich von Sligo) | Tel. 071 9 18 33 29 | www.templehouse.ie | €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Temple, Ecke Charles Street | Tel. 071 9 16 12 01 | www.irelandnorthwest.ie

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BALLYSHANNON


    Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


    Das hübsche Städtchen (2800 Ew.) an der Flussmündung der Erne ist Geburtsort des 1995 gestorbenen Musikers Rory Gallagher, der hier 1948 im Rock(!)-Hospital zur Welt kam und in den 1970er-Jahren einer der besten Gitarristen der europäischen Musikszene war. In Gedenken an die Blues-Rock-Legende findet jedes Jahr (Anfang Juni | www.goingtomyhometown.com) das [image: Insider-Tipp] Rory Gallagher International Tribute Festival mit vielen Bands statt. Besucher, die es weniger rockig mögen, schätzen die zwei landesweit bekannten Keramikwerkstätten sowie schöne Kunsthandwerksläden. Der Weg lohnt sich zudem zum Music Festival (erstes Augustwochenende), einer Veranstaltung für traditionelle irische Musik, bei der bekannte Interpreten ebenso wie Newcomer auftreten.

  


  
    BUNDORAN


    Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


    Auf der N 15 Richtung Donegal kommen Sie, vorbei an Drumcliffe mit W. B. Yeats’ Grab, in das Seebad Bundoran (1800 Ew.). An den Sandstränden können Sie Wassersport jeder Art betreiben, auch Golfer kommen gern an diesen Ort. Erwachsene können an Surfkursen und Angeltouren teilnehmen, für Kinder gibt es ein Freizeitbad. Übernachtung mit Meerblick im traditionsreichen Fitzgerald’s Hotel (16 Zi. | Main Road | Tel. 071 9 84 13 36 | www.fitzgeraldshotel.com | €€).

  


  
    [image: ] CARROWMORE


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    In Carrowmore (4 km südwestlich von Sligo) befindet sich der zweitgrößte megalithische Friedhof Europas. Die Anlage wurden ca. 3850 v. Chr. errichtet, lange bevor die Kelten nach Irland kamen, und ist noch älter als jene von Newgrange. Wandern Sie umher zwischen den Überresten von Dolmen, Steinkreisen und Grabkammern, und besteigen Sie den in der Nähe liegenden Berg Knocknarea (ausgeschilderter Fußweg Chambered Cairn von Sligo aus)! Das Hügelgrab auf dem [image: ] Gipfel soll letzter Ruheort der Königin Maeve sein. Die kriegerische Maeve – eine zentrale Figur der irischen Mythologie – soll aufrecht stehend und in voller Rüstung begraben sein. Ostern–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 2,10 Euro

  


  
    DONEGAL


    Reiseatlas [129 F3] | Google Maps


    65 km nordöstlich von Sligo liegt Donegal (2300 Ew.) an der Mündung des Eske River in die Donegal Bay. Zentrum des Ortes ist ein großer, dreieckiger Platz, genannt The Diamond, an dem die Verkehrsadern aus Sligo, Derry und West Donegal zusammentreffen. Dort steht ein 8 m hoher Obelisk als Denkmal für vier Franziskanerpater, deren Abteiruinen (1474) südlich der Stadt an der Flussmündung zu sehen sind.


    Der Platz ist Ausgangspunkt einer ausgeschilderten walking tour, u. a. zum Donegal Castle. Die Burg wurde im 15. Jh. von der O’Donnell-Dynastie erbaut, die heutigen Gebäude stammen überwiegend aus dem 17. Jh. (März–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 4 Euro). Unterkunft und hervorragendes Restaurant im Central Hotel (112 Zi. | Tel. 074 9 72 10 27 | www.centralhoteldonegal.com | €€) mit schönem Blick auf den Platz, den Fluss und die Bucht. Tourist Information in der Quay Street | Tel. 074 9 72 11 48 | www.donegaldirect.ie

  


  
    [image: ] GIANT’S CAUSEWAY


    Reiseatlas [130 131 C–D 1] | Google Maps


    Von Donegal aus führt die Fahrt (ca. 140 km) über Londonderry zur Hauptattraktion Nordirlands. Über 38 000 sechseckige Basaltsäulen ragen aus dem windgepeitschten Meer. Über die Entstehung der Basaltsäulen existieren zahlreiche Mythen. Die schönste Geschichte: Ein Riese namens Finn MacCool verliebte sich unsterblich in ein junges Mädchen, das auf einer einsamen Insel der Hebriden lebte. Um trockenen Fußes zu seiner Angebeteten zu gelangen, schuf Finn den steinernen Pfad. Wissenschaftler vermuten, der Giant’s Causeway sei vor über 60 Mio. Jahren entstanden, als durch die Erdkruste brechende Lava erstarrte.


    Ausgangspunkt für eine Wanderung entlang des etwa 3 km nördlich von Bushmills gelegenen Naturgebildes ist Portballintrae. Vom Visitors’ Centre (tgl. 10–17 Uhr) führt ein Weg in 15 Minuten zur Küste. Bevor es rechter Hand zum Causeway weitergeht, sollten Sie in der Portnaboe Bay den aus dem Wasser ragenden Camel Rock beachten. Ein Stück weiter stehen Felsformationen mit bildhaften Namen. So lässt z. B. der Wishing Chair die Form eines steinernen Stuhls erkennen. Bei der Orgel des Riesen ragen die Basaltsäulen nahezu 15 m senkrecht in den Himmel. Von hier aus führen die Stufen des Hirtenpfades (Shepherd’s Path) auf die Klippen des Berges Aird Snout. Das nahe gelegene Bushmills ist einen Abstecher wert: Die Whiskeydestillerie ist die älteste der Welt. April–Okt. Mo–Sa 9–17, So 12–17, Nov.–März Mo–Fr 10.30–15.30, So 13.30–15.30 Uhr | Eintritt 6 Euro | www.bushmills.com
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          GLENCOLUMBKILLE

        
      

    


    Reiseatlas [129 D3] | Google Maps


    Am Ende eines einsamen Gebirgstals liegt der kleine Ort Glencolumbkille. Im Folk Village Museum führen stündliche Touren durch drei originalgetreu eingerichtete Cottages aus der Zeit von 1700 bis 1900. Eine Schule, ein Pub, ein Kunsthandwerksgeschäft sowie ein Teehaus vervollständigen das historische Dorf (56 km westlich von Donegal | Ostern–Sept. Mo–Sa 10–18, So 12–18 Uhr, Okt. Mo–Fr 11–15 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.glenfolkvillage.com). Auf dem Rückweg lohnt ein kleiner Abstecher zur 600 m hohen Slieve League, der höchsten Klippe Europas.
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          Irland, wie es früher einmal war: In Glencolumbkille gibt es ein historisches Dorf

        
      

    

  


  
    [image: ] LOUGH DERG


    Reiseatlas [129 F7] | Google Maps


    Mystische Stätten des Glaubens: Inmitten des Lough Derg, eines langgezogenen, von kleinen Dörfern umgebenen Sees, ca. 15 km südöstlich von Donegal, liegen mehrere kleine Inseln. Eine von Legenden umrankte Klostersiedlung aus dem 7. Jh. befand sich auf Holy Island (selbst zu organisierende Bootsüberfahrten während der Sommermonate vom Hafen möglich). Hier können Sie noch frühchristliche Grabsteine, Meditationsklausen und vier archaische Kapellen entdecken.


    Station Island ist seit mehr als einem Jahrtausend europäischer Wallfahrtsort. Der Sage nach soll St. Patrick hier 40 Tage lang betend und fastend zugebracht haben. Während der Pilgerzeit von Juni bis August darf die Insel nur von Gläubigen betreten werden. Diese bleiben drei Tage und drei Nächte und ernähren sich in dieser Zeit ausschließlich von schwarzem Tee und Toast. Es werden auch eintägige (Schweige-)Retreats angeboten, sogar für Familien gibt es passende Möglichkeiten zur inneren Einkehr. www.loughderg.org

  


  
    LOUGH GILL


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    Eine Autotour führt von Sligo etwa 35 km um den Lough Gill, einen malerischen See inmitten bewaldeter Berge. Sie verlassen Sligo auf der N 16 und biegen rechts auf die R 286, den Schildern Hazelwood Estate folgend. Auf einer Nebenstraße geht es zur Half Moon Bay (Picknickplatz). Von hier aus können Sie am See und durch die angrenzenden Wälder laufen. Wieder zurück auf der R 286, erreichen Sie Parke’s Castle, ein romantisch aussehendes Fort aus dem 17. Jh. (April–Sept. 10–18 Uhr | Eintritt 3 Euro). Am Eingang zum Dorf Dromahair führt ein Pfad zum Franziskanerkloster Creevylea Abbey aus dem Jahr 1508. Der dann folgende Weg führt vom See weg und erreicht ihn erst beim Dooney Rock Forest wieder. Eine Infobroschüre über den sehr schönen nature trail entlang des Seeufers ist dort am Parkplatz erhältlich.

  


  
    ROSSES POINT


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    In der etwa 7 km nordwestlich von Sligo liegenden Siedlung finden Sie den County Sligo Golf Club (Tel. 071 9 17 71 34 | www.countysligogolfclub.ie), Viele halten ihn für den schönsten Golfplatz Irlands. Sonnenanbeter schwören auf die langen Sandstrände und kleinen Strandbars.

  


  
    STRANDHILL


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    An der Küste (ca. 8 km westlich von Sligo) liegt das als Feriendomizil beliebte Dorf. Schwimmen kann hier gefährlich sein: Achten Sie auf Strandwärter und entsprechende Flaggen. Bei Strandhill liegt auch der Flughafen von Sligo. Neben täglichen Flügen nach Dublin werden Erkundungsflüge mit kleinen Sportmaschinen angeboten.

  


  
    


    
      LOW BUDG€T


      [image: ] Günstig schlafen im Harbour House: Das ehemalige Haus des Hafenmeisters ist heute ein Hostel. Ins Zentrum und zum (Bus-)Bahnhof sind es nur 5 Min. 48 Betten | Finisklin Road, Sligo | Tel. 071 9 17 15 47 | www.habourhousehostel.com


      [image: ] Wer von den Wellen bei Strandhill zum Surfen animiert wird, findet gebrauchte Surfboards bei Outer Point | Lockwood Parade, Sligo (hinter der Hyde Bridge). Tel. 071 9 14 69 50
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          Bild: Rock of Cashel mit Kathedrale

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | KILKENNY


  Regenbögen über sanften Hügeln, weite Ebenen und sympathische Dörfer: Irlands Mitte zwischen Dublin und Galway ist geprägt von kleinen Seen und zahlreichen Relikten der in Irland so bedeutsamen christlichen Kultur.


  Wer einen beschaulichen Urlaub verleben will, gern Cafés besucht oder lange Spaziergänge und Bootstouren unternimmt, ist hier richtig. Auch ein mittelalterliches Kleinod kann in den Midlands entdeckt werden: Kilkenny erobert das Herz jedes Besuchers.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Kilkenny Castle

          
        


        
          	
            Wundervoll erhaltene, mittelalterliche Festung
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            Kilkenny Design Centre

          
        


        
          	
            Vorreiter irischen Kunsthandwerkdesigns
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            Carrick-on-Suir

          
        


        
          	
            Sehenswertes Städtchen am Fluss Suir

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Rock of Cashel

          
        


        
          	
            Das Hochplateau mit der berühmten Kathedrale war Sitz der Könige und Wirkungsort des heiligen Patrick
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            Dunmore Cave

          
        


        
          	
            Gewaltige Tropfsteinhöhle mit vielen meterlangen Gängen, in der Zeugnisse eines Wikingerangriffs vor 1000 Jahren gefunden wurden

          
        

      

    

    

  


  
    KILKENNY


    Reiseatlas [139 D2]


    Irland wie auf einer Postkarte: Kilkenny (26 000 Ew.) rühmt sich, die am besten erhaltene mittelalterliche Stadt Irlands zu sein. Dank umsichtiger Stadtpflege konnte das geschichtliche Erbe Kilkennys erhalten bleiben.

  


  Farbige Häuserfassaden und jahrhundertealte Pubs, gewundene Gassen, traditionsreiche Geschäfte und – als Wahrzeichen – die prächtige Burganlage von Kilkenny Castle am Fluss Nore machen den Charme der Stadt aus, die auch Hauptstadt der gleichnamigen Grafschaft ist. Im Mittelalter avancierte Kilkenny gar zur heimlichen Hauptstadt Irlands mit einem eigenen anglo-normannischen Parlament. Das städtebauliche und kulturelle Erbe jener Epoche sowie das idyllische Umland erkunden Sie am besten mit dem Fahrrad.


  
    SEHENSWERTES


    BLACK ABBEY CHURCH


    Google Maps


    In der sorgfältig restaurierten „Schwarzen Abtei”, einer um 1225 gegründete Dominikanerkirche, finden noch heute täglich heilige Messen statt. Architektonisches Schmuckstück ist das aus fünf vertikalen Segmenten bestehende bleiverglaste Fenster „Rosary Window”, das die Mysterien des Rosenkranzes zum Thema hat – besonders schön, wenn die Sonne durchscheint. Tgl. 8–18 Uhr | Abbey Street

  


  
    [image: ] KILKENNY CASTLE


    Google Maps


    Die 1190 erbaute normannische Festung diente bis 1967 der einflussreichen Familie Butler als Familiensitz. Für symbolische 50 Pfund übergab Arthur Butler die in desolatem Zustand befindliche Burg an den irischen Staat, der ein umfassendes Sanierungsnotprogramm startete. Heute glänzt das Wahrzeichen Kilkennys mit zahlreichen Attraktionen. Auf einer 45-minütigen Führung wird u. a. wertvolles antikes Mobiliar sowie Ölgemälde des Butler-Clans in der Long Gallery gezeigt. Im Untergeschoss befindet sich die Butler Gallery (www.butlergallery.com | Eintritt frei), eine der bedeutendsten Galerien für zeitgenössische und moderne Kunst Irlands. April–Sept. 9.30–17.30, Okt.–März 9.30–16.30 Uhr | Eintritt 6 Euro | Castle Street | www.kilkennycastle.ie
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          Farbige Häuserfassaden und jahrhundertealte Pubs: Kilkenny lädt zum Bummeln ein

        
      

    

  


  
    ROTHE HOUSE


    Google Maps


    Kilkennys regionales Museum ist untergebracht in drei hintereinander liegenden Bürgerhäusern im Tudorstil. Allein die zwischen 1594 und 1610 errichteten Gebäude sind einen Besuch wert. Gemälde des 18. Jhs., antikes Mobiliar und historische Exponate der Region werden in den weiß gekalkten Räumen mit schönen Decken aus Eichenbalken präsentiert. Ein Geheimtipp für Gartenliebhaber ist der angeschlossene, im Stil des 17. Jhs. angebaute Rothe Garden, in dem Küchenkräuter, Obstbäume und alte Bauerngartenblumen gedeihen. April–Okt. Mo–Sa 10.30–17, So 15–17, Nov.–März Mo–Sa 10.30–16.30 Uhr | Eintritt 5 Euro | Parliament Street | www.rothehouse.com

  


  
    SHEE ALMS HOUSE


    Google Maps


    Im 1582 von Sir Richard Shee erbauten Tudorhaus ist das Tourist Information Centre untergebracht. Hinter den grauen Bruchsteinmauern brachte die wohlhabende Kaufmannsfamilie Shee alte, kranke und arme Bürger unter: Das „Almosenhaus” erfüllte bis 1830 seine wohltätige Mission. Rose Inn Street

  


  
    ST. CANICE’S CATHEDRAL


    Google Maps


    Die aus dem 13. Jh. stammende Kirche beherbergt in ihrem Inneren einige Grabmäler aus dem 16. Jh. mit Reliefs aus schwarzem Marmor. Ein 30 m hoher Rundturm neben der Kirche ist das einzig erhaltene Bauwerk einer frühen Klostersiedlung. Juni–Aug. Mo–Sa 9–18, So 14–18 Uhr, Sept.–Mai Mo–Sa 10–13 und 14–17, So 14–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Church Lane | www.stcanicescathedral.com

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CAFÉ SOL


    Google Maps


    Frische Zutaten, freundlicher Service: gegenüber dem Tholsel (Rathaus) gelegenes Café-Restaurant mit irisch-mediterraner Küche. William St. | Tel. 056 7 76 49 87 | www.cafesolkilkenny.com | €€

  


  
    KILKENNY SHOP RESTAURANT


    Google Maps


    Coffeeshop im Kilkenny Design Centre gegenüber dem Kilkenny Castle. Köstliche Snacks. Tgl. 10–17 Uhr | Castle Yard | €€

  


  
    KYTELER’S INN


    Google Maps


    Restaurant aus dem 14. Jh. Hier soll einst die Dame Alice Kyteler gelebt haben, die der Hexerei angeklagt wurde. Alice machte sich aus dem Staub, und statt ihrer wurde eine alte Dienerin beschuldigt. Schöner Innenhof mit zwei Brunnen. Tgl. ab mittags | Kieran Street | Tel. 056 7 72 10 64 | www.kytelersinn.ie | €€€

  


  
    PORDYLO’S


    Google Maps


    Das Natursteingebäude stammt aus dem 16. Jh. Spezialitäten: Fisch, Schaltiere, Wildgerichte. Butterslip Lane, Ecke High Street | Tel. 056 7 77 06 60 | €€€

  


  
    RISTORANTE RINUCCINI


    Google Maps


    Ein irisch-italienisches Paar verbindet die raffinierte mit der rustikalen Küche – unübertrefflich. 1 The Parade, gegenüber dem Castle | Tel. 056 7 76 15 75 | www.rinuccini.com | €€

  


  
    EINKAUFEN


    [image: ] KILKENNY DESIGN CENTRE


    Google Maps


    Die experimentierfreudigen Künstler, die in den ehemaligen Stallungen des Kilkenny Castle ihren Workshop betreiben, entwickeln neues Design aus Materialien wie Keramik, Gold und Silber, Glas, Holz und Wolle. Neben edler Barbour-Wachsbekleidung sind außerdem die rustikalen, Fishermen out of Ireland genannten Strickwaren aus Donegal beliebte Souvenirs. Im angeschlossenen stimmungsvollen Castleyard Café mit Blick auf den Kopfsteinpflasterhof von Kilkenny Castle können Sie anschließend einen irischen Imbiss zu sich nehmen. Castle Yard, ab Castle Road | Mo–Sa 9–18, So ab 10 Uhr | www.kilkennydesign.com

  


  
    AM ABEND


    EDWARD LANGTON BAR & RESTAURANT


    Google Maps


    Stilvolle und rustikale Atmosphäre; die Hotelbar wurde mehrfach als „Pub des Jahres” ausgezeichnet. 69 John Street | www.langtons.ie

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BUTLER HOUSE


    Google Maps


    Hinter der von Kletterpflanzen umrankten Fassade der ehemaligen Residenz von Lady Eleanor Butler aus dem 18. Jh. verbergen sich puristisch-elegante und individuell gestylte Zimmer und Suiten. Zum exquisiten Frühstück geht es durch den Garten des Herrenhauses in die Räume des ehemaligen Kilkenny-Pferdestalls. 13 Zi. | 16 Patrick Street | Tel. 056 7 72 28 28 | www.butler.ie | €€

  


  
    GLENDINE INN


    Google Maps


    Das 250 Jahre alte, 20 Minuten zu Fuß vom Zentrum entfernte Pub bietet Zimmer mit Bad. 7 Zi. | Castlecomer Road | Tel. 056 7 72 10 69 | www.glendineinn.com | €

  


  
    KILKENNY RIVER COURT [image: ]


    Google Maps


    Vier-Sterne-Hotel mit Schwimmbad, Fitnesscenter und Prachtblick auf den Fluss und Kilkenny Castle. Die großen Zimmer sind im Country-Stil eingerichtet, der dreigängige Lunch im Riverside Restaurant ist Institution bei den Einheimischen. Unübertrefflich ist jedoch der Nachmittagstee bei Sonnenschein auf der Terrasse der Riverview Bar. 90 Zi. | The Bridge, ab John Street | Tel. 056 7 72 33 88 | www.rivercourthotel.com | €€€

  


  
    ZUNI


    Google Maps


    Chic und sophisticated: Das 1902 als erstes Theater Kilkennys eröffnete Gebäude beherbergt heute ein außergewöhnliches Boutiquehotel. Ebenso renommiert ist das angeschlossene Restaurant, in dem Maria Rafertys moderne irische Küche inselweit Anklang findet. 13 Zi. | 26 Patrick Street | Tel. 056 7 72 39 99 | www.zuni.ie | €€–€€€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Shee Alms House | Rose Inn Street | Tel. 056 7 75 15 00 | www.kilkennytourism.ie

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BIRR


    Reiseatlas [133 F4] | Google Maps


    70 km nordwestlich liegt die Kleinstadt Birr (5000 Ew.), die großartige Gärten wie die Millennium Gardens (des Grafen von Rosse), die größten des Landes, bietet sowie ein Schloss mit [image: Insider-Tipp] historischem Teleskop. Der dritte Graf von Rosse baute ab 1840 das 70 Jahre lang größte Teleskop der Welt (immer noch funktionsfähig). Sein Sohn konnte damit die Temperatur des Mondes korrekt bestimmen (tgl. 9–18 | Eintritt 9 Euro | www.birrcastle.com). Übernachten können Sie in Doolys Hotel, einer 250 Jahre alten Kutschenstation am georgianischen Zentralplatz des Städtchens, mit gutem Restaurant (18 Zi. | Emmet Square | Tel. 057 9 12 00 32 | www.doolyshotel.com | €€).

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Gigantische Konstruktion: Das 1840 erbaute Teleskop in Birr Castle funktioniert bis heute

        
      

    

  


  
    CAHIR


    Reiseatlas [138 B3] | Google Maps


    Die im hübschen Dorf Cahir (70 km südwestlich) auf einer kleinen Felsinsel im Fluss Suir liegende Trutzburg Cahir Castle wurde im 13. Jh. errichtet und bis zum 19. Jh. erweitert und umgebaut. Unter den Herzögen von Ormond entwickelte sich die uneinnehmbare Festung zu einer der mächtigsten des Landes (tgl. 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 3 Euro). Übernachtung im Cahir House Hotel (41 Zi. | The Square | Tel. 052 7 44 30 00 | www.cahirhousehotel.ie | €€). In einem Natursteinhaus der alten Mühle bietet das [image: Insider-Tipp] Galileo Café (Church Street, nähe Craft Canary | Tel. 052 7 44 56 89 | €–€€) italienisch-mediterrane Speisen, Wein können Sie selbst mitbringen. 3 km südöstlich des Ortes liegt auf einem Hügel in Kilcommon das Swiss Cottage, ein prächtiges reetgedecktes Holzhaus mit Gauben aus dem 19. Jh. (Sommer tgl. 10–18, Nov./ März/April Di–So 10–13, 14–17 Uhr | Eintritt 2,90 Euro | Zufahrt über Caher Wood und Ardfinnan Road, R 670).

  


  
    [image: ] CARRICK-ON-SUIR


    Reiseatlas [138 C3] | Google Maps


    Sehenswert in dem Städtchen (6000 Ew., 40 km südlich) ist [image: ] Ormond Castle (1560), ein burgähnliches elisabethanisches Herrenhaus, das neben zwei bewohnbaren Wehrtürmen aus dem 15. Jh. liegt (April –Sept. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt frei). Auch die mittelalterliche Steinbrücke über den Fluss Suir ist einen Besuch wert. Das Heritage Centre an der Main Street zeigt lokale Fundstücke, historische Fotos und das Kirchensilber des Herzogs von Ormond aus dem 17. Jh. (Mo–Fr 10–17 Uhr, Sommer auch Sa | Eintritt frei).

  


  
    CASHEL


    Reiseatlas [138 B3] | Google Maps


    Die größte Sehenswürdigkeit des Städtchens (3200 Ew.), ca. 50 km westlich an der N 8, ist der mächtige [image: ] Rock of Cashel. Bereits die Kelten verehrten den Felsen, auf dem eine Kathedrale (13. Jh.), eine Kapelle und ein Rundturm wurden. Der Legende nach soll St. Patrick hier mit einem Kleeblatt die Dreieinigkeit erklärt haben – die Geburtsstunde des irischen Emblems (März–Mai tgl. 9.30–17, Juni–Sept. 9–19, Okt.–Feb. 9.30–16 Uhr | Eintritt 5,30 Euro). Das Cashel Folk Village an der Dominick Street besteht aus Nachbauten strohgedeckter Dorfläden und einer Kapelle (März/April tgl. 10–18, Mai–Okt. tgl. 9.30–19.30 Uhr | Eintritt 4 Euro), während im Cashel Heritage Centre ein Modell die Ortschaft im Jahr 1640 zeigt (City Hall | März–Okt. tgl. 9.30–17.30, Nov.–Feb. Mo–Fr 9.30–17.30 Uhr | Eintritt frei | www.cashel.ie). Das [image: Insider-Tipp] Cashel Palace Hotel, einstige Residenz des Erzbischofs, wurde in ein Bilderbuch-Country-House verwandelt: mit Marmorkaminen, Eichenparkett und Blick auf Gärten oder den Rock of Cashel (23 Zi. | Main Street | Tel. 062/627 07 | www.cashel-palace.ie | €€€).

  


  
    CLONMACNOISE


    Reiseatlas [133 F3–4] | Google Maps


    Selbst an düsteren Tagen strahlen die Kirchenruinen, Hochkreuze und ein 19 m hoher Rundturm einen ganz besonderen Zauber aus. Ab 548 fand in der vom Einsiedler Ciaran (Kieran) gegründeten Abtei eine Gemeinschaft von Mönchen Unterkunft. Bald ein Jahrtausend lang lebte in Clonmacnoise (120 km nordwestlich am River Shannon) die geistige und spirituelle Elite der Insel. Jedes Jahr am 9. September findet hier eine Wallfahrt statt. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 6 Euro

  


  
    CLONMEL


    Reiseatlas [138 C3] | Google Maps


    50 km südwestlich liegt Clonmel, eine reizvolle Kleinstadt (17 000 Ew.). Besuchen Sie das South Tipperary County Museum (Mick Delahunty Square | Di–Sa 10–17 Uhr | Eintritt frei), das mit wechselnden Ausstellungen die Geschichte der Grafschaft seit prähistorischer Zeit dokumentiert, sowie die Abtei (friary).

  


  
    [image: ] DUNMORE CAVE


    Reiseatlas [139 D2] | Google Maps


    Nur 12 km sind es in nördlicher Richtung (Castlecomer) auf der N 78 von Kilkenny zu der gewaltigen Tropfsteinhöhle. Hierher flohen im Jahr 928 die Menschen vor einem Angriff der Wikinger – in eine tödliche Falle: Sie wurden von ihren Verfolgern ausgeräuchert. Bei Ausgrabungen 1973 wurden die Überreste von 44 Menschen entdeckt, zumeist Frauen und Kinder. Die Höhle ist gut ausgeleuchtet, der Absteig ins weitverzweigte Gängenetz steil. Unten betritt man Hohlräume voller Stalaktiten, Stalagmiten und Säulen, darunter der 7 m hohe Market Cross, der größte freistehende Stalagmit Europas. Juni–Sept. tgl. 9.30–18.30, März–Mai, Okt. 10–17 Uhr | Eintritt 3 Euro

  


  
    JERPOINT ABBEY


    Reiseatlas [139 D3] | Google Maps


    25 km südlich von Kilkenny steht ein ehemaliges Kloster der Zisterzienser aus dem 12. Jh. Das ganz aus Naturstein errichtete Bauwerk mit einem von Zinnen gekrönten, rechteckigen Wehrturm besitzt reichen Figurenschmuck im Kreuzgang (14. Jh.). Thomastown | Okt., März–Mai tgl. 10–17, Juni–Sept. 10–18, Nov. 10–16 Uhr | Eintritt 3 Euro

  


  
    SHANNON RIVER


    Reiseatlas [132 –133 C–D6] | Google Maps


    Der größte Fluss des Landes (etwa 400 km lang) bildet zwischen seiner Quelle Lough Allen und der Stadt Limerick zahlreiche große Seen. Beliebt sind Touren mit Haus- oder Kajütbooten auf dem Fluss, seinen Seen und dem nach Dublin abzweigenden Grand Canal. www.river-shannon.com
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          Beliebt: als Hausbootkapitän die Gegend am Shannon erkunden

        
      

    

  


  
    SLIEVE BLOOM MOUNTAINS


    Reiseatlas [136 B5] | Google Maps


    Ideale Gegend für leichte Wanderungen (60 km nordwestlich von Kilkenny). Der [image: ] Ard Erin ist nur 609 m hoch. Der Slieve Bloom Way führt über 30 km durch Wälder und an Mooren entlang. Guter Ausgangspunkt für die Tour ist Glen Barrow, südwestlich von Rosenallis. Stilvoll übernachten Sie im Roundwood House bei Mountrath, einer schönen Bed-&-breakfast-Pension (10 Zi. | Tel. 057 8 73 21 20 | www.roundwoodhouse.com | €€).

  


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Irisches Tagebuch – Tausende folgten den Spuren von Heinrich Böll nach Achill Island, einer Insel vor der Westküste, wo Bölls Ferienhaus stand


    [image: ] Gebrauchsanweisung für Irland – Keiner versteht die Iren besser als der taz-Korrespondent Ralf Sotschek


    [image: ] McCarthy’s Bar – Der britische Fernsehkomiker Pete McCarthy besucht die Heimat seiner Eltern


    [image: ] Ulysses – James Joyce berichtet minutiös über einen Tag (16. Juni 1904) im Leben des Leopold Bloom, Anzeigenakquisiteur einer Dubliner Tageszeitung – der Roman gilt als Jahrhundertwerk


    [image: ] Round Ireland in Low Gear – Köstlich: Der britische Reisejournalist Eric Newby erzählt von seinen Fahrradtouren „im ersten Gang” durchs Land


    [image: ] Once – Der Independent-Film von John Carney (2007), eine Liebesgeschichte zwischen einem Straßenmusiker und einer Immigrantin, bekam einen Oscar für den besten Song


    [image: ] Die Asche meiner Mutter – Frank McCourts Kindheitserinnerungen an ein Leben in den Slums von Limerick, ausgezeichnet mit dem Pulitzerpreis, wurden im Jahr 2000 grandios verfilmt von Alan Parker


    [image: ] The Wind that shakes the Barley – Der Film erzählt vom irischen Unabhängigkeitskampf nach 1916. Ken Loach bekam dafür 2006 die Goldene Palme

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Im Kilkenny Tourist Hostel, einem georgianischen Stadthaus, finden Sie preiswerte Zimmer. 60 Betten in 11 Zi. | 35 Parliament Street | Tel. 056 7 76 35 41 | www.kilkennyhostel.ie


    [image: ] Wer den Eintritt ins Kilkenny Castle sparen will, kann kostenlos durch den Park spazieren und die im Schloss gelegene Butler Gallery für Moderne Kunst besuchen (www.butlergallery.com).


    [image: ] Das Kulturzentrum Brú Ború am Fuß des Rock of Cashel bietet traditionelle Musik, Volkstanz, Aufführungen und Lesungen (Juni–Sept. | Tel. 062 6 11 22 | www.comhaltas.ie) bei freiem oder preiswertem Eintritt.
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          Bild: Dingle-Halbinsel, Panorama von Clogher Head

        
      

    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert.


  
    [image: ] [image: ] AUF DEM DINGLE WAY ZWISCHEN TRALEE UND DER DINGLE-BUCHT


    
      Die nördlichste der fünf Halbinseln im Südwesten Irlands ist Dingle. Nahezu über die gesamte Halbinsel führt der 179 km lange Fernwanderweg Dingle Way. Besonders schön ist die ca. 60 km lange Teilstrecke zwischen Tralee und Dingle, für die Sie drei Tage mit jeweils ca. 7 bis 8 Stunden Wanderdauer einplanen sollten.

    

  


  Diese Wanderung, bei der Sie bis zu 340 Höhenmeter überwinden, führt Sie über Bergpfade und durch farnbewachsene Täler, entlang klarer Bäche, und immer wieder ergeben sich Ausblicke über die Tralee Bay und die Dingle Bay. Sie starten von Tralee aus zum südwestlich gelegenen Blennerville. Der bequeme Wanderweg führt 2 km (hier ist der Dingle Way Teil des North Kerry Way) am Ufer des ehemaligen Tralee Ship Canal aus 1846 entlang, der heute überwiegend versandet ist und zur Heimat von Schwänen und anderen Wasservögeln wurde. Die alten Schleusentore am Hafen sollten Sie nicht verpassen. Hier bestiegen im 19. Jh. viele Iren das Schiff nach Amerika. Eine Touristenattraktion ist die 200 Jahre alte Windmühle von Blennerville, hervorragend restauriert und noch heute funktionstüchtig – die größte in Irland und Großbritannien. Gruppiert um die Mühle sind ein Ausstellungszentrum sowie Kunstgewerbeläden und ein Restaurant (Blennerville Windmill and Museum | Juni–Aug. tgl. 9–18, April/Mai und Sept./Okt. tgl. 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 5 Euro). Die historische Dampfeisenbahn zwischen Tralee und Blennerville ist derzeit außer Betrieb, doch lässt sich Tralee mit Bus und Bahn und Blennerville mit dem (Stadt-)Bus erreichen.


  Von Blennerville führen ruhige country roads (einpurig und geteert) südwärts sanft ansteigend nach Tonavane am Abhang der Slieve Mish Mountains. Auf der alten Landstraße nach Dingle befinden Sie sich auf dem historisch interessanten Wegabschnitt. Von Tonavane ab wird es schwieriger: Auf einem steinigen Pfad gelangen Sie ins 11 km entfernte Killelton. Der abenteuerliche Weg führt über alte Holzbrückchen und über Trittsteine durch Bäche, über offene Gebirgslandschaft mit Blick auf die Tralee Bay; erst kurz vor Killelton ist der Weg wieder geteert. In Killelton, einem im 19. Jh. verlassenen Dorf, finden Sie unter mit Efeu und Fuchsien bewachsene Ruinen auch die Überreste des St.-Elton-Oratoriums. Das frühchristliche Gebetshaus stammt aus dem 7. Jh. und ist damit älter als das bekannte Gallarus-Oratorium. Nach 18 km ist die erste Tagesetappe geschafft – Sie sind im Dorf Camp (an der N 86) angekommen, wo Sie auch übernachten können (5 Zi. | Barnagh Bridge Country Guesthouse, Cappalough, Camp | Tel. 066 7 13 01 45 | bbguest@eircom.net | €). Davor schmeckt aber erst mal ein Guinness im Pub Ashe’s. Wer noch nicht genug Bewegung hatte, steigt oberhalb von Camp zu den Ruinen eines steinernen Forts hoch, genannt Cathair Chonroi (Caher Conree). Die Überreste der einst 110 m langen, über vier Meter dicken und drei Meter hohen Mauer lohnen einen Abstecher. Der Aufstieg dauert etwa 1,5 Stunden von der Straße und ist auch ein wenig mühsam, doch Sie werden mit einem phantastischen Blick über das Meer und die Halbinsel Dingle belohnt.


  Am nächsten Morgen führt der Weg weiter über die Dingle-Halbinsel in südwestlicher Richtung. Sie kommen vorbei an ausgedehnten Moorebenen, in denen immer noch Torf gestochen wird. Gen Süden ergeben sich auf dem letzten Tagesabschnitt herrliche Panoramablicke zur Dingle Bay. An klaren Tagen haben Sie von hier aus Sicht auf die zerklüftete Bergwelt der benachbarten Iveragh-Halbinsel. Schließlich erreichen Sie nach etwa 17 km das Städtchen Annascaul. In mehr als einem Dutzend Pubs können Sie am Abend die müden Füße ausstrecken und ihren Durst stillen. Anschließend empfiehlt sich die Übernachtung im Teac Seán (4 Zi. | Main Street | Tel. 066 9 15 70 01 | www.teacseain.com | €).


  Der dritte Tag führt nach Dingle. Doch bevor Sie dort nach 22 km Wegstrecke und 340 überwundenen Höhenmetern ankommen, genießen Sie den Blick auf das historische Minard Castle, das in romantischer Lage über der kleinen Kilmurry Bay thront. Über verstreut liegende Dörfer ist schließlich das lebhafte Dingle mit seinem kleinen Hafen erreicht.


  Wer auf den Geschmack gekommen ist: Der Dingle Way führt weiter in westlicher Richtung um Slea Head, eine raue und einsame Gegend voller altgälischer Relikte: Steinkreuze, Ringforts und Ruinen frühchristlicher Gebetshäuser finden Sie überall. In nördlicher Richtung geht es weiter nach Dunquin und zurück entlang der Nordküste der Halbinsel, vorbei an herrlichen Sandstränden und unterhalb des Brendan-Bergmassivs.


  Informationsmaterial und Karten über den Dingle Way (mit Übernachtungsadressen) hält die Touristeninformation in Tralee bereit (Ashe Memorial Hall | Denny Street | Tel. 066 7 12 12 88). Weitere, ausführliche Infos finden Sie auf der Website www.dingleway.net.


  
    [image: ] [image: ] MIT DEM KABINENKREUZER AUF DEM GRAND CANAL


    
      Der Grand Canal führt von Dublin über Robertstown und Tullamore nach Shannon Harbour am Shannon (125 km). Diese Route folgt ihm von Tullamore östlich bis Robertstown (20 km), dort führt ein Zweig des Grand Canal südlich nach Athy und trifft den River Barrow, den Sie bis St. Mullins (110 km) befahren können. Für die gemütliche Bootstour sollten Sie (hin und zurück) mindestens eine Woche veranschlagen.

    

  


  Der Grand Canal war im 19. Jh. ein beliebter Reiseweg für bis zu 100 000 Passagiere jährlich, die von Dublin zum Shannon vier Tage brauchten, denn die Boote wurden von Pferden gezogen. 1960 wurde der Betrieb mit Lastkähnen eingestellt. Die typischen Narrow Boats (schmaler als auf dem Shannon, dem mit 370 km längsten Fluss Irlands) können auch am River Barrow gemietet werden (Barrowline Cruisers | Vicarstown | Tel. 057 8 62 60 60 | www.barrowline.ie). Ein Boot mit vier Betten kostet im Juli/August um 1500 Euro wöchentlich, sonst ab 1100 Euro. Einen Bootsführerschein brauchen Sie nicht. Bevor es losgeht, werden Sie 30 Minuten eingewiesen. Während der Fahrt schippern Sie langsam durch die stille Natur, erspähen Wasservögel, grün bewachsene Steinbrücken, historische Schleusen und alte Dörfer, in denen Pubs zum Verweilen einladen.


  In der Whiskeystadt Tullamore können Sie sich für die Reise versorgen. Das Zentrum des Städtchens ist eine breite Straße mit Geschäften und Pubs. Stärkung finden Sie auch im italienischen Restaurant Sirocco’s (Patrick Street | Tel. 057 9 35 28 39 | www.siroccos.net | €€), das nicht nur Pizza und Pasta, sondern auch irische Gerichte serviert. In Robertstown, dem nächsten Etappenziel, ist das majestätische Grand Canal Hotel aus dem Jahr 1801 renoviert worden. Dort wird im Old Style Restaurant (Tel. 045 87 00 05 | €€) traditionelle irische Küche serviert. Im selben Haus ist das Canal Heritage Centre untergebracht. Aus dem ehemaligen Pfad der Zugpferde wurde heute ein [image: ] romantischer Spazierweg.


  Südlich der Stadt führt ein Zweig des Kanals nach Süden zunächst nach Rathangan, dessen Gewässer gerühmt werden für ihren reichen Fischbestand. Monasterevin mit seiner historischen Ziehbrücke war 150 Jahre lang eine Whiskeydestillerie, die Ruinen sehen Sie vom Kanal aus. In der mittelalterlichen Marktstadt Athy mündet der Kanal in den River Barrow. Jetzt geht es flussabwärts, auf der 65 km langen Strecke bis St. Mullins sind insgesamt 23 Schleusen zu bewältigen. In Carlow sehen Sie die Ruine einer normannischen Burg am Ostufer. Über Muine Bheag führt der Fluss nun nach Graiguenamanagh mit der Duiske Abbey aus dem Jahre 1207, einem restaurierten Zisterzienserkloster. Die Fahrt endet vor St. Mullins an einer Schleuse, denn der weitere Flusslauf bis zur Mündung hinter New Ross ist für die leichten Kanalboote nicht geeignet. Wer sein Boot nur für eine Woche gemietet hat, muss jetzt umkehren, um es rechtzeitig zurückzugeben, denn die Boote fahren etwa 10 km/h, und bis Tullamore sind es immerhin 130 km.


  Eine Beschreibung aller schiffbaren Kanäle und Flüsse von ganz Irland finden Sie in Jane Cumberlidges Buch „Binnengewässer Irlands”.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Auch Angler schätzen die friedliche Natur am grünen Ufer des Grand Canal

        
      

    

  


  
    [image: ] [image: ] HISTORISCHE STÄDTE IM SÜDEN


    
      Von Cork führt die N 22 in westlicher Richtung über Macroom und durch die Derrynasaggart Mountains nach Killarney, dann weiter nach Tralee. Von dort erreichen Sie über die N 21 in nordöstlicher Richtung Limerick. Südöstlich führt die Strecke weiter nach Tipperary, Cahir, Clonmel und Carrick-on-Suir. Über Youghal kehren Sie nach Cork zurück. In erster Linie sind es historische Bauwerke, die zu dieser Reise verführen. Aber auch malerische Flüsse und grüne Gebirge machen den Reiz dieser Route aus. Länge: 450 km, Dauer: etwa vier Tage.

    

  


  Von Cork, dem Ausgangspunkt dieser Autotour, gelangen Sie in das ruhige, am Lee gelegene Marktstädtchen Macroom. Vorbei an weiteren kleinen Dörfern, die oft nur aus wenigen Häusern bestehen, windet sich die Straße durch die Derrynasaggart Mountains nach Killarney – für die meisten Reisenden Endpunkt der heutigen Etappe. In Tralee, der mit 23 000 Ew. größten Stadt der Grafschaft Kerry, lohnt sich ein abendlicher Besuch im Siamsa Tire Theatre (Town Park | Tel. 066 7 12 30 55 | www.siamsatire), dem bekanntesten Volkstheater der Insel mit Tanz, Musik und viel Gesang.


  Während der letzten Augustwoche verwandelt sich Tralee in ein einziges Open-air-Festival. Das schönste aller irischen Mädchen wird zur „Rose of Tralee” gewählt, in den Straßen wird gefeiert, musiziert und auf Pferde gewettet. Der Bierkonsum erreicht seinen Jahreshöchstwert. Sollte daher in den Hotels kein freies Bett mehr zu haben sein, fahren Sie besser direkt weiter nach Limerick oder nach Tipperary. Dort lohnt auf jeden Fall eine Besichtigung des Cahir Castle, nationales Monument und größte mittelalterliche Festung des Landes. Eine sehenswerte audiovisuelle Show macht mit dem Leben der früheren Burgbewohner vertraut.


  Schon Fürst Pückler, der zu Anfang des 19. Jhs. Irland bereiste, riet in seinen Berichten zu einer Wanderung entlang des Flusses Suir. An dessen Ufer liegt die Kleinstadt Clonmel, die mit ihrer Windhundrennbahn und den zahlreichen Pubs irischen Charme verbreitet. Naturliebhaber können von hier aus einen Abstecher nach Lismore und zum Tal [image: ] The Vee unternehmen. Die Straße (R 671) führt zunächst über den Fluss und verläuft dann in südlicher Richtung. Auf dem Weg nach Dungarvan biegen Sie nach rechts ab auf eine „Scenic Route” nach Newcastle, Capoquin und schließlich Lismore. Das hübsche Städtchen wird beherrscht vom Lismore Castle (www.lismorecastle.com), dessen älteste Teile aus dem 12. Jh. stammen. Das Schloss können Sie nicht besichtigen, aber die herrliche Parkanlage ist für die Öffentlichkeit zugänglich. Zwischen Magnolien, Rhododendron und Kamelien können Sie auch moderne Skulpturen, etwa des englischen Bildhauers Anthony Gormley, entdecken.


  Weiter geht es auf der R 668 Richtung Clogheen auf überwiegend kurviger Strecke, zunächst über ein Hochmoor und durch eine romantische Gegend: rauschende Bäche und Wasserfälle, Moor und Moos, dazwischen grasen ein paar Schafe. Knorrige alte Bäume hängen dicht über den schmalen Straßen, auf denen nur selten Autofahrer entgegenkommen. Unterwegs laden altmodische Pubs zu einer Pause ein.


  Über zahlreiche alte Steinbrücken, vorbei an verlassenen Bruchsteincottages und einsam gelegenen Bauernhöfen, erreichen Sie schließlich wieder Clonmel. Dort bietet sich die Übernachtung in einer historischen Kutschenstation aus dem frühen 19. Jh. mit dem Namen Hearn’s Hotel (25 Zi. | 34/35 Parnell Street | Tel. 052 2 16 11 | www.hearnshotel.ie | €€) an. Das Mittelklassehaus ist stilvoller Treffpunkt der Stadt und bietet auch Abendunterhaltung.


  Nach einem deftigen full Irish breakfast machen Sie sich am nächsten Morgen auf nach Carrick-on-Suir, wo Sie in den Gärten des elisabethanischen Herrenhauses Ormond Castle, das sehr schön am Fluss liegt, ein Picknick machen können. Die 1573 vom Grafen von Ormond anlässlich eines Besuchs von Queen Elizabeth I. gebaute Mansion ist verbunden mit einem älteren Castle und möglicherweise die Geburtsstätte von Anne Boleyn. Leider kann das Gebäude nicht besichtigt werden. Über Youghal gelangen Sie schließlich zum Ausgangs- und Endpunkt der Rundreise: nach Cork.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Volkstheater: Lustig geht es im Siamsa Tire Theatre in Tralee zu
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          Bild: Begegnung auf der Halbinsel Beara, Healy Pass

        
      

    

  


  Golfen, Reiten und Angeln – in Irland sind Landleben und country sports seit jeher untrennbar miteinander verbunden, dazu kommen Trendsportarten wie Drachenfliegen und Tauchen.


  
    ANGELN


    Tausende Seen, ungezählte Flüsse und 3200 km Küstenlinie – kein Wunder, dass man kaum einen Iren findet, der nicht angelt. Lachse gibt es in den Atlantikflüssen, Forellen in fast jedem Bach oder See (game angling). Das Angeln von Hecht, Aal und anderen Fischen heißt coarse angling. Eine Lizenz bekommen Sie in Angelgeschäften. In den Häfen von Galway, Kinsale, Valentia Island und Youghal werden auch Törns zum Hochseeangeln (deep sea fishing) angeboten, und in mehreren Hotels können Sie Fliegenangeln-Arrangements buchen (www.flyfishing.com). Auskunft: Central Fisheries Board, Angling Division, Swords Business Campus, Swords | Tel. 01 8 84 26 00. Weitere Informationen unter: www.cfb.ie.

  


  
    BADEN & STRÄNDE


    Irlands Strände gehören europaweit zu den saubersten, Dutzende wurden bereits mit dem Gütesiegel der Blauen Flagge (u. a. für Wasserqualität) ausgezeichnet. Doch selbst an heißen Sommertagen ist der Atlantik recht kalt (14–17 Grad). Hauptstadtbewohner fahren mit der S-Bahn DART in den 20 km südlich gelegenen Badeort Bray; wer auf Fish-und-Chips-Buden und Spielhallen lieber verzichtet, steigt zwei Stationen später in Killiney aus mit seinem naturbelassenen Kiesstrand. Bekannt für Sandstrände vor dramatischer Küstenszenerie ist Achill Island, auch der auf der Iveragh-Halbinsel gelegene Badeort Waterville bietet im Sommer touristische Infrastruktur.

  


  
    DRACHENFLIEGEN


    Die sanften Berghügel, unbebaute Moorflächen und die beständige Atlantikbrise sind beste Voraussetzungen für hang gliding. Vor dem Start sollten Sie sich nach den Vorschriften erkundigen bei der Irish Hang Gliding and Paragliding Association (www.ihpa.ie). Angebote im Paragliding/Hang Gliding Centre | Kilmacanogue, Bray, Wicklow | Tel. 01 8 31 45 51.

  


  
    GOLF


    Irland besitzt 425 Golfplätze – Golfen ist hier Volkssport. Die Greenfees sind niedriger als auf dem Kontinent. Einen Golfführer und eine Liste von Anbietern für Golfreisen gibt es beim Irischen Fremdenverkehrsamt und unter www.discoverireland.ie/golf. Kleine Golfplätze mit Fairways von 50–70 m (pitch and putt) findet man in fast jedem Dorf.

  


  
    HAUSBOOTE / KABINENKREUZER


    Hausboote gibt es in allen Größen (zwei bis acht Betten plus Toilette, Dusche, Küche), mit Fahrrädern und Beiboot, auch Motorjachten werden verliehen. Ein Führerschein ist nicht erforderlich, Sie bekommen vor Ort eine Einweisung. Ein Boot mit vier Schlafplätzen ist kein günstiges Vergnügen – in der Hochsaison müssen Sie mit 1500–2000 Euro pro Woche rechnen. Mieten können Sie z. B. bei Carrick Craft | Kinnego Marina, Oxford Island, Lurgan BT66 6NJ (Nordirland) | Tel. 0044 28 38 34 49 93 | www.cruise-ireland.com; Übernahme und Rückgabe der Boote in Banagher, Carrick-on-Shannon oder Tully Bay (auch einfache Touren).

  


  
    KANUWANDERN


    Die vielen Seen, Flüsse und Kanäle fordern das Paddeln fast heraus, selbst Wildwasserfahrten sind möglich. Die am besten geeigneten Flüsse sind Liffey, Barrow, Shannon und Suir. Bei der Irland Information (www.discoverireland.com/de) erhalten Sie die Broschüre „Seenlandlandschaften und Wasserwege”. Auskunft: Irish Canoe Union, Sport HQ | 13 Joyce Way, Park West, Dublin 12 | Tel. 01 6 25 11 05 | www.canoe.ie

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Ab ins Wasser: Auf dem Killary Fjord bei Connemara lernen auch Anfänger das Kajakfahren

        
      

    

  


  
    PFERDEWAGEN


    Horse drawn caravans heißen die tonnenförmigen, von einem Pferd gezogenen Wagen mit Platz für bis zu vier Personen. In der Nähe von Dublin findet man Clissmann Horse Caravans (Cronybyrne, Rathdrum, Co. Wicklow | Tel. 0404 469 20 | www.clissmann.com/wicklow). Über Anbieter in den Grafschaften Galway, Mayo und Wicklow informiert das Fremdenverkehrsamt. Ein Wagen kostet pro Woche ab 900 (Juli/Aug. um 1200) Euro.

  


  
    RADFAHREN


    Radtouren sind vor allem im landschaftlich schönen Westen und Südwesten empfehlenswert. Es gibt dort zwar keine Radwege, aber geteerte Nebenstraßen mit wenig Verkehr. Fahrräder können Sie fast überall mieten. Radübergabe am Shannon Airport bei Emerald Alpine (Roches Street, Limerick | Tel. 061 41 69 83 | www.irelandrentabike.com). Rückgabe auch an anderen Orten.

  


  
    REITEN


    Die irische Landschaft ist ideal zum Reiten. Ein guter Anbieter von Reitferien ist Horse Holiday Farm in Grange, County Sligo (Tel. 071 9 16 61 52 | deutschsprachig | www.horseholidayfarm.net). Über 16 Reiterhöfe und sonstige Aktivitäten zu Pferd informiert www.ehi.ie.

  


  
    SEGELN


    3200 km Küste, 100 Yachtclubs und 50 Bootshäfen umgeben die Grüne Insel. Das ideale Segelrevier liegt an der Südküste zwischen Waterford und Kinsale. Auskünfte erteilt die Irish Sailing Association | 3 Park Road, Dun Laoghaire, Co. Dublin | Tel. 01 2 80 02 39 | www.sailing.ie.

  


  
    TAUCHEN


    Die irischen Gewässer bieten eine gute Sichtweite bis zu 30 m. Flora (riesige Kelpwälder) und Fauna (von Heringsschwärmen bis zu Seehunden) sind vielfältig, der Golfstrom sorgt für erträgliche Tauchtemperaturen. Auf der Westseite der Insel liegen zahlreiche Wracks, aber auch die Ostküste bietet interessante Tauchplätze, zu denen man mit dem Boot gelangt. Auskünfte für Taucher (scuba diving) gibt: Irish Underwater Council | 78A Patrick Street, Dun Laoghaire, Co. Dublin | Tel. 01 2 84 46 01 | www.cft.ie. Tauchbasis mit Verleih, Service und Unterkunft: Mevagh Dive Centre | Milford Rd., Carrigart, Co. Donegal | Tel. 074 9 15 47 08 | www.mevaghdiving.com

  


  
    WANDERN


    Viele Wanderwege (trails, routes) sind landschaftlich reizvoll über Hügel und entlang an Bächen, Flüssen und Seen angelegt und ausgeschildert worden. Hinweise und Beschreibungen von Wanderwegen in Nationalparks bei www.npws.ie. Wanderungen in der Küstenperipherie Dublins mit engagierten Guides, z. B. auf den Muck Rock, auf Lambay Island und auf den Klippen über Howth, veranstalten www.howthguidedtours.com. Begleitete Rundwanderungen finden Sie bei www.walkinghikingireland.com und www.walktalkireland.com. Auf www.discoverireland.com/de bekommen Sie den „Irland Wandertouren-Guide” mit Beschreibungen von 14 Rundwanderungen und den „Walking & Cycling Holiday Guide”.
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          Bild: Zwillinge bei Westport

        
      

    

  


  Ob organisierte Freizeit im Themenpark oder ganz auf sich gestellt beim Krabbenjagen am Meer: Vom städtischen Trubel weit entfernt, hat das grüne Irland ein Herz für Kinder.


  
    DUBLIN & UMGEBUNG


    
      
        	[image: ]

        	
          THE ARK

        
      

    


    Detailkarte [U B4] | Google Maps


    Im Cultural Centre Art experimentieren bereits Kleinkinder mit Farben, Wolle und anderen Materialien und schaffen Kunstobjekte, die dann in der Galerie ausgestellt werden. Daneben finden inspirierende Theateraufführungen statt sowie täglich wechselnde Vorstellungen und Workshops. Anmeldung bzw. Reservierung ist ratsam. 11A Eustace Street, Temple Bar, Dublin 2 | Mo–Fr 10–17 Uhr | Eintritt ab 6 Euro | www.ark.ie

  


  
    FRY MODEL RAILWAY


    Reiseatlas [135 E3]


    Ein Schloss für die Eltern und eine Miniatureisenbahn für Kinder: Handgemachte Modelle, viele in den 1920er- und 1930er-Jahren von einem Eisenbahningenieur gefertigt, verkehren auf 250 m2. Malahide Castle Demesne Malahide, Co. Dublin | Di–Sa 10–13, So 13–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 6, Kinder 4, Familien 15 Euro | www.malahidecastle.com

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          GREENAN FARM MUSEUMS & MAZE

        
      

    


    Reiseatlas [135 F 5–6] | Google Maps


    Ein vergnüglicher Tag mit Lernen und Spaß, bei Sonnenschein draußen und bei Regen drinnen: Dazu animiert ein Bauernhof mit vielen Tieren, unter anderem auch mit einem Farmhouse-Museum in einem Bauernhaus aus dem 16. Jh. Der Irrgarten ist selbst für Erwachsene ein schwieriger Parcours. Kunsthandwerk sowie frische scones und Pasteten können Sie im Tearoom kaufen. Ballinanty bei Greenan, Rathdrum, Co. Wicklow | Mai/Juni Di–So 10–18, Juli/Aug. tgl. 10–18, Sept. So 10–18 Uhr | Eintritt Erwachsene 8, Kinder 6, Familien 24 Euro | www.greenanmaze.com

  


  
    IMAGINOSITY


    Reiseatlas [135 E4] | Google Maps


    In dieser interaktiven Einrichtung im Dubliner Vorort Sandyford stehen Modelle und Installationen, in denen Kinder bis zu neun Jahren ihre Phantasie und Kreativität ausleben können: beim Bauen, Malen, Klettern und Theater spielen. The Plaza, Beacon South Quarter Sandyford | Straßenbahn Luas bis Stillorgan, Busse 114/75/46B und 11A bis Blackthorn Road | Mo 13.30–17.30, Di–Fr 9.30–17.30, Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt Erwachsene und Kinder 8 Euro | www.imaginosity.ie

  


  
    DER SÜDEN


    AQUA DOME


    Reiseatlas [136 C3] | Google Maps


    Große Wasserwelt mit verschiedenen Rutschen, Wellen, Pools und Booten; auch Minigolf und zahlreiche Spiele. Wet, Wild & Wonderful | Tralee, Co. Kerry | Dan Spring Road (an der Dingle Road Junction im Süden der Stadt am River Lee) | Mo–Fr 10–22, Sa/So 11–20 Uhr | Eintritt Erwachsene 15, Kinder 12 Euro | www.aquadome.ie

  


  
    VALENTIA HARBOUR TOURS


    Reiseatlas [136 A–B4]


    Ein Amphibienfahrzeug der besonderen Art – ein großes Boot auf drei Rädern – nimmt bis zu 48 Passagiere mit zu einer kurzweiligen Hafenrundfahrt zwischen Valentia Island und dem Festland. Auf dem Törn passiert man Ruinen von Ringforts, Mönchssiedlungen und den Hafen von Knightstown, und auf kleinen felsigen Inseln tummeln sich Seehunde. Valentia Harbour Tours | Cahersiveen, Ring of Kerry | Dauer der Fahrt 1,5 Std. | Fahrpreis Erwachsene 16, Kinder 10 Euro | Tel. 087 0 52 75 62 | www.valentiaharbourtours.com

  


  
    FOTA WILDLIFE PARK


    Reiseatlas [138 A6] | Google Maps


    Im Tierpark leben 90 Tierarten in Freigehegen, darunter auch Giraffen und Geparde. Beliebt bei Kindern sind die täglichen Fütterungen am frühen Morgen und späten Nachmittag. Fota Island,nahe Carrigtwohill (bei Cork) | Mo–Sa 10–18, So 11–18 Uhr | Eintritt Erwachsene 13,50, Kinder 9, Familien 44 Euro | www.fotawildlife.ie
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          SEAFARI

        
      

    


    Reiseatlas [136 C4] | Google Maps


    Warme Jacke einpacken, es geht auf See: Zwei Stunden dauert die Schifffahrt zur Seehundbeobachtung auf dem Kenmare River und der Kenmare Bay. Mehr als 150 Tiere leben vor der Küste, bei dieser Tour begegnen Sie garantiert mehreren Exemplaren. Henry Street Pier Kenmare | April–Okt., Touren entsprechend den Gezeiten | Fahrt pro Person 22, Familien 60 Euro | Tel. 064 6 64 20 59 | www.seafariireland.com
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          Manchmal reicht ein kleines Brett zum Glücklichsein: Jungs beim Surfen in Kilkee

        
      

    

  


  
    DIE WESTKÜSTE


    ATLANTAQUARIA


    Reiseatlas [132 C4] | Google Maps


    Fische und anderes Meeresgetier auf 2000 m2 in einer natürlich anmutenden Welt: Der nachgebaute Leuchtturm beherbergt ein Café, im U-Boot können Besucher eine simulierte Tauchfahrt erleben. National Aquarium | The Promenade Salthill, Galway | tgl. 9–17 Uhr (Okt.–Feb.Mo/Di geschl.) | Eintritt 10,25, Kinder 6,25 Euro | www.nationalaquarium.ie

  


  
    DOLPHINWATCH


    Reiseatlas [136 C1]


    In der Mündung des Shannon lebt eine Kolonie von Delphinen, die auf zweistündigen Bootstouren besucht werden. Kilcredaun bei Carrigaholt, Co. Clare (60 km westl. von Ennis) | Touren von April–Sept. | Preis Erwachsene 24, Kinder 12 Euro | Tel. 065 9 05 81 56 | www.dolphinwatch.ie

  


  
    LAHINCH SEAWORLD & LEISURE CENTRE


    Reiseatlas [132 C5] | Google Maps


    Eine Mischung aus Spiel- und Kletterzone, Schwimmbad, Kinderpool, Jacuzzi, Sauna und Aquarium. Unterhaltung für einen ganzen Tag. The Promenade Lahinch, Co. Clare | Mai–Sept. tgl. 10–18, Okt.–April 10–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 14, Kinder 10 Euro | www.lahinchseaworld.com

  


  
    LEISURE LAND


    Reiseatlas [132 C4] | Google Maps


    Das „Freizeitland” bietet ein Schwimmbad, eine 65-m-Rutsche, ein Piratenschiff sowie (Ostern–Sept.) einen Vergnügungs- und Jahrmarkt. The Promenade Salthill, Galway | Mo–Fr 7–22.30, Sa/So 9–20 Uhr | Eintritt Erwachsene 10, Kinder 8 Euro | www.leisureland.ie

  


  
    MIDLANDS


    FETHARD FOLK, FARM AND TRANSPORT MUSEUM


    Reiseatlas [138 C3] | Google Maps


    Stadtkinder lernen hier viel über das Landleben: Im alten Bahnhof am Ortsrand von Fethard gibt es 1200 Objekte zu besichtigen, darunter viele historische Transportgeräte und Fahrzeuge wie Kutschen und Kinderwagen. Mit Kinderspielplatz. Cashel Road (R 692) Fethard, Co. Tipperary | So 11–17 Uhr | Eintritt Gelände 2 Euro, Museum 1,50 Euro | www.fethard.com

  


  
    PARSONS GREEN PARK AND PET FARM


    Reiseatlas [138 B4] | Google Maps


    Hier können Kinder und Erwachsene Gärten am Flussufer, ein Farmmuseum und einen Tiergarten besuchen oder in der Wikingersauna schwitzen. Für Sportliche gibt es Ponyreiten, Bootstouren auf dem Fluss, Tennis, Basketball und „verrücktes” Golf mit vielen ungewöhnlichen Hindernissen. Wer länger bleiben will, kann auf dem Campingplatz übernachten oder ein Apartment mieten. Clogheen, Co. Tipperary | April–Sept. tgl. 10–20 Uhr | Eintritt Erwachsene 4, Kinder 3, Familien 15 Euro | www.clogheen.com

  


  
    
      [image: ]
    


    Der Inselsommer wird begleitet von Festen und Festivals. Einige davon – wie das Cork Jazz Festival – sind international bekannt. Die fleadh genannten Festivals sind ausschließlich der traditional music gewidmet, zu der auch getanzt wird.


    GESETZLICHE FEIERTAGE


    1. Jan


    Neujahr


    17. März


    St. Patrick’s Day (Nationalfeiertag)


    Ostermontag


    1. Montag im Mai


    May Day;


    1. Montag im Juni


    gesetzl. Feiertag;


    1. Montag im Aug


    gesetzl. Feiertag


    letzter Montag im Okt


    gesetzl. Feiertag


    25. Dez


    Weihnachten


    26. Dez


    St. Stephen’s Day


    FESTIVALS


    Jedes Dorf hat sein eigenes Festival, und fast immer wird irgendwo in Irland ein Fest gefeiert. Es dreht sich dabei um Musik, Tanz, Pferde, Theater, Landwirtschaft, Sport, Boote, Rennen, Essen und Trinken. Ein Verzeichnis aller Feste und Festivals (calendar of festivals & events) erhalten Sie beim Irischen Fremdenverkehrsamt.


    JANUAR


    [image: ] [image: Insider-Tipp] Temple Bar Traditional Festival of Irish Music: Fünf Tage lang treffen sich Ende Januar in Dublin Folkmusiker mit Fiddle, Bodhrán und Banjo. www.templebartrad.com


    MÄRZ


    [image: ] [image: ] [image: ] St. Patrick’s Festival, Mitte März: Rund um den Nationalfeiertag St. Patrick’s Day feiert ganz Dublin fünf Tage lang auf der Straße mit Umzügen, Tanz, Artistik, Unterhaltung. www.stpatricksfestival.ie


    JUNI


    [image: ] Bloomsday, 16. Juni: ein Tag im Leben des Leopold Bloom im Jahre 1904, von James Joyce in seinem Roman „Ulysses” in aller Ausführlichkeit beschrieben. Er wiederholt sich für seine Anhänger in Vorträgen, Spaziergängen und Kneipenbesuchen. Dublin | www.jamesjoyce.ie


    JULI


    [image: ] Galway Arts Festival, zweite Monatshälfte: zwei Wochen Kunst und Theater, Tanz und Musik, Comedy, Literatur und Film. Tel. 091 50 97 00 | www.galwayartsfestival.ie


    AUGUST


    [image: ] Kilkenny Arts Festival, zehn Tage Mitte August: Kunst- und Musikfestival vom Konzert in der Kathedrale bis zum Straßentheater. Tel. 056 7 75 21 75 | www.kilkennyarts.ie


    [image: ] [image: ] [image: Insider-Tipp] Fleadh Cheoil na hEireann, zweite Monatshälfte: Drei Tage lang wird irische Volksmusik gespielt – in Pubs, Hotels und Schulen, sogar auf der Straße, jedes Jahr an einem anderen Ort. www.comhaltas.com


    [image: ] Dublin Horse Show, fünf Tage im August stehen Pferde im Mittelpunkt: mit Dressur- und Springvorführungen, Pferdeshow und bedeutsamem Pferdemarkt. www.dublinhorseshow.com


    [image: ] Puck Fair, Mitte des Monats: authentisches Volksfest mit viel Musik, Viehmesse und 100 000 Besuchern. Hier dreht sich alles um einen Ziegenbock (puck). Tel. 066 9 76 23 66 | Killorglin, Kerry | www.puckfair.ie


    [image: ] Rose of Tralee International Festival, fünf Tage im August: ein Schönheitswettbewerb für junge Irinnen mit zahlreichen Open-Air-Konzerten. Tel. 066 7 12 13 22 | Tralee | www.roseoftralee.ie


    SEPTEMBER


    [image: ] Galway Oyster Festival: viertägiges Gourmetfestival Ende September mit frischem Fisch, viel Guinness und Austern. www.galwayoysterfest.com


    [image: ] DublinTheatre Festival Ende Sept.–Mitte Okt.: klassisches Programm und experimentelles Theater. www.dublintheatrefestival.com


    OKTOBER


    [image: ] Kinsale Gourmet Festival, drei Tage kulinarische Events in Kinsale. www.kinsalerestaurants.com


    [image: ] Guinness Jazz Festival, vier Tage Ende Oktober in Cork: seit Jahrzehnten eine fast legendäre Veranstaltung mit Jazzgrößen aus aller Welt, Sessions und Rhythmen an fast jeder Ecke der Stadt. www.corkjazzfestival.com


    [image: ] Wexford Festival Opera, zweite Oktoberhälfte: Seit 60 Jahren zeigt die kleine Stadt jedes Jahr vergessene und wenig bekannte Opern. Wexford | www.wexfordopera.com

  


  
    [image: ]
  


  Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

  Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


  
    MIZEN HEAD


    Die irische Halbinsel Mizen Head im Süden des Landes ist immer noch ein touristischer Geheimtipp, vor allem wenn man gerne an menschenleeren Stränden entlangspaziert und durch abwechslungsreiche Landschaften wandert. Diese phantastische Steinbrücke haben wir ganz zufällig auf einem Spaziergang an der Dunmanus Bay gefunden, ungefähr in Höhe des Dunmanus Castle. Mein Einkaufstipp für Fischliebhaber: der Fischladen im idyllischen Örtchen Schull direkt am Pier. Hier bekommen Sie fangfrisches Seafood, das viel günstiger als in Deutschland ist. NedDevine aus Berlin

  


  
    THE SILVER STRAND


    Durch Zufall haben wir in Malin Beg (bei Glencolumbkille) den traumhaften Silver Strand entdeckt: türkisblaues Wasser, silberner Sand und umrahmt von meterhohen Klippen, auf denen unzählige Schafe weiden. Die hufeisenförmige Bucht ist nur über eine kleine Treppe erreichbar – aber der Abstieg lohnt sich! BurgerQueen1979 aus Ostfildern

  


  
    REGENBOGEN


    Das Foto entstand im Connemara National Park, der nicht nur für Fotobegeisterte eine Reise wert ist. Im Park gibt es zahlreiche Highlights: alte Gräber, Friedhöfe und natürlich die atemberaubende Landschaft. Der Eingang liegt in Letterfrack, wo auch Parkplätze und das Besucherzentrum untergebracht sind. Oser aus Hildesheim
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    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    
      LINKS


      [image: ] www.heritageireland.ie Alles über die Kulturgeschichte und die historischen Bauwerke des Landes. Auch auf Deutsch!


      [image: ] www.discoverireland.ie/festivals Die Website hält Sie auf dem Laufenden über die zahllosen Events und Festivals der Insel (auf Englisch), etwa zum Festival of the Erne in Belturbet


      [image: ] www.marcopolo.de/irland Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


      [image: ] www.ireland-fun-facts.com Lesenswerte Ansammlung von Kuriosem, dazu „unusual travel ideas”


      [image: ] www.mythicalireland.com Die Website führt zu der geheimnisvoll-mystischen Seite der Grünen Insel: zu den heiligen Steinen und rituellen Plätzen der megalithischen Periode


      [image: ] www.livinginireland.de Zum Stöbern: Persönliche, engagiert verfasste Reiseberichte eines Eingewanderten, zahlreiche Tipps und nützliche Adressen

    


    
      APPS


      [image: ] Around Me Das Programm von Tweakersoft führt auf Tastendruck in die jeweils aktuelle Umgebung: zu Cafés, Restaurants, Kinos, Theater, Hotels usw., mit Stadtplan und Entfernung


      [image: ] Dublin Bus Sie geben Ziel oder Busroute in Dublin ein und erhalten die Abfahrtszeiten (letzter Bus!) aufs iPhone


      [image: ] Visit Dublin App Diese nützliche App für iphone und Android führt Sie mit „camera view” und „guide me” zu Sehenswürdigkeiten, Hotels und Restaurants


      [image: ] Ireland’s Blue Book Diese kostenlose App bietet geografische Guides zu stilvollen Manor Houses, Schlössern und Landsitzen

    


    
      BLOGS


      [image: ] www.irland-reise.org Ironisch-launige Reiseschilderungen von einem deutschen Migranten, unterhaltsam und nicht immer politisch korrekt


      [image: ] www.dublinblog.ie Hier bloggt eine Gemeinschaft von engagierten Bewohnern über das Leben in der irischen Hauptstadt (auf Englisch)


      [image: ] www.irlandinside.de Witziges, Politisches und Erstaunliches aus Irland – nie langweilig

    


    
      VIDEOS & PODCASTS


      [image: ]video.ireland.com Vielfältige Impressionen von der Insel: von der Sichtung eines Buckelwals bis zum Auftritt des Dublin Gospel Choir


      [image: ] mp.marcopolo.de/irl3 Website mit vielen Videos – vom Giant’s Causeway bis zum Kilkenny Castle


      [image: ] www.irlandmediathek.de Hier sind Kurzfilme aus diversen Regionen des Landes versammelt


      [image: ] mp.marcopolo.de/irl1 Einheimische zeigen ihre Insel: Landschaften und Mythen, Outdoor-Aktivitäten, Musik und schöne Orte


      [image: ] www.visitdublin.com/iwalks Hörguides und Spaziergänge in Dublin kann man sich hier als podcasts herunterladen

    


    
      NETWORK


      [image: ] www.couchsurfing.org Unter dem Ziel Ireland bieten Hunderte von Surfern eine Couch und andere Dienste


      [image: ] twitter.com/Ireland Die Community interessiert sich vor allem für Kunst und Kulturelles


      [image: ] twitter.com/dubcitycouncil Hier bekommen Sie aktuelle Kurznachrichten aus der irischen Hauptstadt


      [image: ] mp.marcopolo.de/irl2 Die irische „Freundes”gruppe hält das irische Erbe hoch und schätzt die Dubliner Rockband „U2”

    

  


  
    [image: ]
  


  CURIOSITY MISSVERSTEHEN


  „Curious” sein heißt neugierig sein, und diese Spielart des persönlichen Interesses an anderen Menschen ist eine von den redseligen Iren gern gepflegte Eigenschaft. Darauf sollte man nicht abweisend reagieren, denn Neugierde bedeutet in diesem Land nichts Negatives, sondern signalisiert Aufgeschlossenheit gegenüber Wohlergehen und Anteilnahme an Sorgen – auch bei Fremden.


  ZU SORGLOS SEIN


  Irland ist ein sicheres Pflaster; Ausnahmen sind einige Bezirke und Straßen im Norden von Dublin. In den Nachtstunden sollten Besucher vermeiden, nördlich der O’Connell Street, Gardiner Street und Mountjoy Square unterwegs zu sein, den bevorzugten Treffs von Drogenabhängigen und Jugendgangs. Übermäßiger Alkoholgenuss, besonders an Wochenenden, kann ebenfalls dazu führen, dass sich in einigen eher einfachen Dubliner Pubs die Atmosphäre unangenehm aufheizt. In diesem Fall räumt man besser das Feld.


  OHNE REGENKLEIDUNG NACH IRLAND


  Die Iren halten es für ein Vorurteil, doch wir wissen es besser: Mit Regen sollte man immer rechnen, auch wenn es gelegentlich trockene Tage gibt. Daher ist es ratsam, stets eine Regenjacke dabeizuhaben.


  ALS FEINSCHMECKER NACH KINSALE


  Kinsale ist zweifellos ein hübsches Hafenstädtchen, aber die kulinarische Hauptstadt Irlands, wie es sich selbst nennt, ist der Ort ganz bestimmt nicht. Nur wegen der Restaurants und des Essens lohnt sich die Reise also nicht. Während die Erbsen kaum gesalzen sind, sind es die Preise dafür häufig umso mehr.


  HALTEVERBOT IGNORIEREN


  Die gelbe Linie am Straßenrand bedeutet: Parken verboten. Parkt einer gar an einer doppelten gelben Linie, heißt das, er ignoriert das absolute Halteverbot. Und das bedeutet auch: Das Auto wird abgeschleppt, bevor der Halter vom Fish-&-chips-Essen zurück ist. Dann beginnt erst der Ärger. Das Depot liegt weit draußen, ist nur mit dem Taxi zu finden, und das Bußgeld ist richtig saftig. Wenn man Glück hat und überhaupt während der Öffnungszeiten erscheint.


  EINE RUNDE AUSSETZEN


  Iren sind gesellige Leute, Iren lieben ihre Pubs. Kein Wunder, dass es dort gang und gäbe ist, sich sein Bier nicht allein am Tresen oder am Tisch zu bestellen, sondern gleich auch für die, mit denen man gerade im Gespräch ist. Dabei gilt die eiserne Regel: Wenn man eingeladen war, revanchiert man sich. In einer größeren Runde müssen Sie daher aufpassen, wann Sie an der Reihe sind, die Getränke zu bezahlen.


  
    
      [image: ]
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      ANREISE


      [image: ][image: ] Die Fähren ab Cherbourg oder Roscoff fahren auf direktem Weg nach Irland (Rosslare): Fahrtdauer ca. 20 Std., Preise: 400–900 Euro für einen Pkw mit zwei Personen (retour) inkl. Kabinenkosten(www.irish-ferries.de). Brittany Ferries (www.brittanyferries.ie) verkehrt von April–Okt. wöchentlich von Roscoff nach Cork (15 Std.).

    


    Der Landweg über Großbritannien führt durch den Eurotunnel (Pkw inkl. Insassen 91–279 Euro), dann mit der Fähre nach Irland (z. B. Holyhead-Dun Laoghaire ab 320 Euro retour). Sie können auch mit Fähren von Belgien bzw. Frankreich aus fahren: z. B. von Ostende oder Calais nach Dover (Dauer 1,5–3 Std.), dann mit dem Auto an die Westküste, dort von Fishguard oder Pembroke nach Rosslare oder von oder Holyhead nach Dun Laoghaire (Dauer: 2–4 Std., Preise: Pkw inkl. 2 Personen für beide Fähren ab 450 Euro retour). www.irlandfaehre.de


    [image: ] Preiswert fliegt Ryanair (www.ryanair.com) von Hahn (Hunsrück) nach Dublin und Kerry, von Berlin und Köln/Bonn nach Dublin und von Weeze (Niederrhein) nach Kerry. Tuifly (www.tuifly.com) und German Wings (www.germanwings.com) verkehren von Köln/Bonn nach Dublin. Aer Lingus (www.aerlingus.com) bietet Direktflüge von München nach Cork und von fünf deutschen Flughäfen sowie von Wien, Genf und Zürich aus nach Dublin, von dort inländische Anschlüsse mit Aer Arann (www.aerarann.com). Condor (www.condor.de) fliegt von Berlin nach Dublin. Lufthansa (www.lufthansa.com) verkehrt von Frankfurt nach Dublin: Swiss (www.swiss.com) von Zürich nach Dublin. Sondertarife für Hin- und Rückflug ab 100 Euro.


    Vom Dubliner Flughafen ins Dubliner Zentrum brauchen die Linienbusse Nr. 41, 16 A und 46 X (2,20 Euro) mit vielen Stopps ca. 25–45 Min., Expressbuse Nr. 747 und Nr. 748 (6 Euro, Airlink) ca. 20–30 Min.; nachts fahren die Busse 33 N und 41 N ins Zentrum und zu den Bahnhöfen (4 Euro). Taxi vom Flughafen ins Zentrum: 17–20 Euro, ca. 15–25 Min.


    
      AUSKUNFT


      IRLAND INFORMATION


      Deutschland: Gutleutstr. 32 | 60329 Frankfurt | Tel. 069 66 80 09 50 | www.discoverireland.com/de

    


    Österreich: Rotenturmstr. 16–18 | 1010 Wien | Tel. 01 5 01 59 60 00 | www.entdeckeirland.at


    Schweiz: Tel. 044 2 10 41 53 | www.discoverireland.ch


    Gute Informationen vor Reiseantritt bieten neben der offiziellen Website des Fremdenverkehrsamts www.discoverireland.com auch die Websites www.gruene-insel.de und www.irish-net.de.


    
      AUTO


      In Irland herrscht Linksverkehr. Kreisverkehr hat Vorfahrt. Die Höchstgeschwindigkeit in Orten ist 50 km/h, auf Landstraßen 100 km/h. Regionale Landstraßen sind teilweise sehr schmal. Die Promillegrenze liegt bei 0,8. In Irland benötigen EU-Bürger nur den nationalen oder EU-Führerschein. Bußgelder (z. B. bei Alkohol am Steuer, Tempoüberschreitung, falschem Parken) sind sehr hoch, ein Überschreiten der Promillegrenze kostet ab 1270 Euro. Auf Kreuzungen gemalte gelbe Gitter bedeuten: Kreuzung frei halten!

    


    
      BANKEN & KREDITKARTEN


      Öffnungszeiten der Banken: Mo–Fr 10–12.30, 13.30–15 Uhr bzw. bis 17 Uhr. Geld erhalten Sie an allen Geldautomaten mit der EC-Karte oder der Kreditkarte. Kreditkarten werden weitgehend akzeptiert.

    


    
      CAMPING


      In Irland gibt es mehr als 200 offiziell anerkannte Campingplätze. Die Broschüre „Caravan & Camping Parks” ist erhältlich bei der Irischen Fremdenverkehrszentrale. Die Broschüre „Caravan, Camping & Motorhome Guide” bekommen Sie bei der Irland Information (www.discoverireland.com/de). Kleincamper, auch bunk camper genannt, weil sie zwei oder vier Etagenbetten besitzen, ohne Bad, Dusche und WC, jedoch mit Kochecke und Kühlschrank, vermietet Bunk Campers (Sommer: pro Tag 90 Euro mit zwei, 120 Euro mit vier Betten | www.bunkcampers.com).

    


    
      DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


      DEUTSCHE BOTSCHAFT IN IRLAND


      31 Trimleston Avenue | Booterstown | Blackrock | Co. Dublin | Tel. 01 2 69 30 11 | www.dublin.diplo.de

    


    ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT IN IRLAND


    93 Ailesbury Road | Dublin 4 | Tel. 01 2 69 45 77


    SCHWEIZER BOTSCHAFT IN IRLAND


    6 Ailesbury Road | Dublin 4 | Tel. 01 2 18 63 82 | www.eda.admin.ch/dublin


    
      EINREISE


      Es genügt der gültige Reisepass oder Personalausweis.

    


    
      ERMÄSSIGUNGEN FÜR TOURISTEN


      Ein kostenloser Discount Pass mit Ermäßigungen für 90 Sehenswürdigkeiten und Kultureinrichtungen lässt sich im Internet bei www.cultureheritageireland.com ausdrucken.Der Ireland’s Visitor Attractions Guide, erhältlich im Internet (6,99 Euro | www.heritageisland.com), bietet einen Discount Pass mit verbilligtem Zugang (oft 2 für 1) zu 89 Sehenswürdigkeiten. Die Heritage Card (www.heritage

    


    
      ireland.ie) verschafft für 21 Euro Zugang zu 96 Heritage Sites. Das Irland Gutscheinheft erhalten Sie kostenlos bei der Irland Information. Es gewährt Ermäßigungen (oft 2 für 1) zu 76 Sehenswürdigkeiten und bei zahlreichen Aktivitäten.

    


    
      GESUNDHEIT


      Apotheken (chemist shops, pharmacies) sind häufig einer Drogerie angeschlossen. Der Apothekennotdienst in Städten wechselt, eine Angabe der jeweils diensthabenden Apotheke befindet sich im Schaufenster von Drogerien. Bürger von EU-Staaten erhalten von ihrer gesetzlichen Krankenkasse die EHIC (Europäische Krankenversicherungskarte) oder eine Ersatzbescheinigung, mit der man sich in Krankenhäusern und bei niedergelassenen Ärzten behandeln lassen kann. Arztpraxis: doctor, general practitioner oder surgery. Zahnarzt: dentist.

    


    
      JUGENDHERBERGEN


      Von den 26 staatlich betriebenen Jugendherbergen, zusammengeschlossen in der Irish Youth Hostel Association – An Oige, sind die Hälfte ganzjährig geöffnet. Für Besucher gibt es keine Altersbegrenzung. Die Übernachtung kostet zwischen 15 und 30 Euro. Ein Verzeichnis erhalten Sie bei der Irish Youth Hostel Association (61 Mountjoy Street, Dublin 7 | Tel. 01 8 30 45 55 | www.anoige.ie).

    


    Daneben gibt es ca. 80 unabhängige Hostels (ab 12 Euro), die verzeichnet sind im Guide to independent Holiday Hostels, erhältlich bei Independent Hostels. Online können Sie buchen auf www.hostels-ireland.com


    
      
        


        WAS KOSTET WIE VIEL?


        
          
            
            
          

          
            	
              Guinness

            

            	
              Ab 4 Euro

            
          


          
            	

            	
              für ein pint

            
          


          
            	
              Cream Tea

            

            	
              Ab 4,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              für Scones und Tee

            
          


          
            	
              Kaffee

            

            	
              Ab 3–3,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Tasse

            
          


          
            	
              Busticket

            

            	
              11,70 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Fahrt von Dublin nach Cork

            
          


          
            	
              Benzin

            

            	
              Ca. 1,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Liter Super (Plus Unleaded)

            
          


          
            	
              Lunch

            

            	
              9–12 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Lunch im Pub

            
          

        

        

      

    


    
      KLIMA & REISEZEIT


      Im Winter fällt das Thermometer selten unter 0 °C, übersteigt jedoch auch kaum 25 °C im Sommer. Mit Regen muss man immer rechnen, besonders im Westen. Mai und Juni sind die sonnigsten Monate. Im Juli und August ist touristische Hochsaison.

    


    
      MASSE & GEWICHTE


      Trotz der Umstellung auf das Dezimalsystem stößt man immer wieder auf folgende Maße und Gewichte:


      
        
          
          
        

        
          	
            1 foot (12 inches):

          

          	
            30,5 cm

          
        


        
          	
            1 gallon (8 pints):

          

          	
            4,48 l

          
        


        
          	
            1 inch:

          

          	
            2,54 cm

          
        


        
          	
            1 mile:

          

          	
            1,609 km

          
        


        
          	
            1 pint:

          

          	
            0,56 l

          
        


        
          	
            1 pound:

          

          	
            453 g

          
        


        
          	
            1 yard (3 feet):

          

          	
            91,4 cm

          
        

      

    


    
      MIETWAGEN


      Wegen des Linksverkehrs ist in irischen Autos das Steuerrad rechts angebracht. Wer einen Wagen mieten will, muss mindestens 21 Jahre alt sein, bei höheren Wagenkategorien auch 23 oder 25 Jahre. Der nationale Führerschein genügt. Ein Auto kostet ab 35 Euro pro Tag. Es empfiehlt sich, das Auto (mit Vollkasko) bereits vor der Abreise zu reservieren. Auf dem Weg vom Flughafen Dublin in die City sollte man die M 50 wegen der umständlichen Maut meiden und stattdessen eine der anderen Straßen wählen.

    


    
      NOTRUF


      Notruf landesweit: 999 oder 112

    


    
      ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


      Bus Éireann (www.buseireann.ie) bietet den Open-road-Pass (z. B. 3 aus 6 Tagen 54 Euro; 4 aus 8 Tagen 69 Euro; 5 aus 10 Tagen 84 Euro). In Dublin und anderen großen Städten gibt es ein gut ausgebautes Nahverkehrsnetz, Dublin Area Rapid Transport (DART) verkehrt entlang der Küste. Iarnród Éireann (www.irishrail.ie) bietet Zugfahrten und in Verbindung mit Busreisen das Irish Explorer Bus & Rail Ticket (8 von 15 aufeinander folgenden Tagen kosten 245 Euro).

    


    Für Senioren wird sogar ein kostenloses Ticket angeboten: Die Golden Trekker Card erlaubt Reisenden ab 66 Jahren für vier zusammenhängende Tage Bahnreisen mit Irish Rail, und zwar dreimal pro Jahr. Sie muss mindestens drei Tage vor Anreise beantragt werden und kann so z. B. während einer zweiwöchigen Reise in drei verschiedenen Zeitabschnitten eingesetzt werden (Bestellung unter Tel. 069 66 80 09 50 | www.discoverireland.com/goldentrekker).


    
      PREISE


      Obwohl die Rezession auch in Irland dazu geführt hat, dass zahlungskräftige Kunden weniger wurden und infolgedessen die Preise nachgaben, ist das Preisniveau auf der Insel nach wie vor sehr hoch. Besonders Dublin ist teuer. Selbst beim „Italiener” um die Ecke zahlen Sie für einfache Pizza- oder Pastagerichte teilweise an die 20 Euro, ein Süppchen mit Brot kostet in einem Restaurant an die 10 Euro – in dieser Hinsicht ist Irland also kein Paradies für Urlauber. Bei den Preisen für Lebensmittel liegt Irland europaweit an zweiter Stelle (nach Dänemark). Auch die Übernachtungspreise sind für den europäischen Durchschnitt hoch angesetzt. Sorgfältige Reiseplanung ist also wichtig.

    


    
      SPRACHE


      Im Westen, Nordwesten und auf Inseln wird neben Englisch noch Gälisch gesprochen, die Sprache der Kelten. Straßenschilder sind zweisprachig.

    


    
      STROM


      Spannung: 220 Volt. Da britische Stecker benutzt werden, sollten Sie einen Adapter mitnehmen.

    


    
      TELEFON & HANDY


      Vorwahl nach Irland: 00353. Deutschland: 0049. Österreich 0043. Schweiz 0041. Kartentelefone sind weit verbreitet, Karten kosten 10, 15 oder 20 Euro und sind bei der Post erhältlich.

    


    Handy: Mit einer irischen Prepaid-Karte entfallen die Gebühren für eingehende Anrufe. Günstige lokale SIM-Karten werden von O2 (www.o2.ie) und Meteor (www.meteor.ie) ab 15 Euro angeboten. Immer günstig sind SMS. Hohe Kosten verursacht die Mailbox: Noch vor der Abreise abschalten, das ist nur im Heimatland möglich! In Irland benötigt man ein Handy (mobile phone) mit GSM-Standard. Ein Steuerungssystem schaltet Mobiltelefone in öffentlichen Gebäuden (auch Theatern) aus.


    
      TRINKGELD


      Bei Taxifahrern rundet man auf, im Restaurant sollten Sie rund 10 Prozent (falls nicht auf der Rechnung) Trinkgeld geben, im Pub 10 Prozent (nicht am Tresen). Zimmermädchen bekommen pro Tag 1 Euro. An der Tankstelle mit Bedienung rundet man ebenfalls auf.

    


    
      UNTERKUNFT


      In Irlands Unterkünften entspricht die Qualität des Gebotenen leider oft nicht dem Preis. Verzeichnisse von Bed-&-breakfast-Häusern sowie Ferienhäusern und -wohnungen versendet das Irische Fremdenverkehrsamt. Die preiswerteste Form der Übernachtung sind die Bed-&-breakfast-Häuser (B & Bs). Der Preis pro Person schwankt in der Stadt zwischen 40 und 55 Euro, je nach Komfort: www.bandbireland.com.

    


    Ferienwohnungen können Sie in der Hochsaison ab 300 Euro, Ferienhäuser ab 600 Euro pro Woche mieten. Auskunft und Buchung bei: Irish Cottage Holiday Homes, Bracken Court, Bracken Road, Sandyford, Dublin 18 | Tel. 01 2 05 27 77 | www.irishcottageholidays.com.


    Die Websites www.hiddenhr.com und www.irelands-blue-book.ie führen Sie zu kleinen, aber feinen Übernachtungshäusern. Ein Verzeichnis von exklusiven Hotels, die in ehemaligen Schlössern, Burgen und Herrenhäusern untergebracht sind, ist erhältlich bei bei Irland’s Blue Book (7/8 Mountain Street Crescent, Dublin 2 | Tel. 01 6 76 99 14 | www.irelandsbluebook.com) und unter www.manorhousehotels.com (alle €€€). Eine Auswahl von Landhotels finden Sie bei www.irishcountryhotels.com. Eine Suchmaschine für Hotels (mit Sonderangeboten): www.hotelsireland.com.


    Ferien auf dem Bauernhof: Irish Farmhouse Holidays | 2 Michael Street, Limerick | Tel. 061 40 07 00 | www.irishfarmholidays.com. Rund 20 Bauernhöfe bieten Urlaub gegen Mithilfe auf dem Bauernhof. Wer an WWOOF (Willing Worker on Organic Farms) interessiert ist, wendet sich direkt an einen der beteiligten Farmer: www.irishorganic.ie. Ungewöhnliche Unterkünfte wie einen Leuchtturm oder eine Burg vermittelt The Irish Landmark Trust (25 Eustace Street, Dublin 2 | Tel. 01 6 70 47 33 | www.irishlandmark.com).


    
      [image: ]

      
        
          	
            Wohnen wie die Iren: ein Cottage mieten im Nordwesten Irlands

          
        

      

    


    
      [image: ]
    


    
      WLAN


      Viele Shoppingzentren, Restaurants und Hotels bieten kostenlosen WLAN-Zugang, dreimal mehr als in Deutschland. Internetcafés finden Sie in allen größeren Städten: www.cybercafes.com.

    


    
      ZEIT


      In Irland gilt die Westeuropäische Zeit, es ist also das ganze Jahr über eine Stunde früher als auf dem europäischen Festland.

    


    
      ZOLL


      Innerhalb der Europäischen Union können EU-Bürger über 17 Jahren alle Waren des persönlichen Gebrauchs frei ein- und ausführen, z. B. 800 Zigaretten, 90 l Wein und 10 l Spirituosen. Für Schweizer gelten erheblich reduzierte Freimengen, z. B. höchstens 200 Zigaretten, 2 l alkoholische Getränke unter 15 Prozent und 1 l alkoholische Getränke über 15 Prozent.

    


    
      


      GRÜN & FAIR REISEN


      Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

      

    

  


  
    
      [image: ]
    


    AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | BEGRÜßUNG & ABSCHIED | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | ZAHLEN

    


    AUSSPRACHE


    Zur Erleichterung der Aussprache sind alle englischen Wörter mit einer einfachen Aussprache (in eckigen Klammern) versehen. Folgende Zeichen sind Sonderzeichen:


    
      
        
        
      

      
        	
          θ

        

        	
          hartes [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, zischend)

        
      


      
        	
          D

        

        	
          weiches [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, summend)

        
      


      
        	
          '

        

        	
          nachfolgende Silbe wird betont

        
      


      
        	
          ə

        

        	
          angedeutetes [e] (wie in „Bitte”)

        
      

    

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          Ja / Nein / Vielleicht

        

        	
          yes [jäs] / No [nəu] / maybe [mäibi]

        
      


      
        	
          Bitte / Danke

        

        	
          please [plihs] / thank you [¥èänkju]

        
      


      
        	
          Entschuldige

        

        	
          sorry [Sori]

        
      


      
        	
          Entschuldigen Sie

        

        	
          Excuse me [Iks'kjuhs mi]

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          May I …? [mäi ai? ...]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Pardon? ['pahdn?]

        
      


      
        	
          Ich möchte … / Haben Sie …?

        

        	
          I would like to …[ai wudd 'laik tə? ...] / Have you got …? ['Həw ju got? ...]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          How much is …? ['hau matsch is? ...]

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht)

        

        	
          I (don't) like this [Ai (dəunt) laik Dis]

        
      


      
        	
          gut / schlecht

        

        	
          good [gud] / bad [bäd]

        
      


      
        	
          offen / geschlossen

        

        	
          open ['oupän]/closed ['klousd]

        
      


      
        	
          kaputt / funktioniert nicht

        

        	
          broken ['brəukən] / doesn't work ['dasənd wörk]

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!

        

        	
          Help! [hälp!]/ Caution! ['koschən!]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BEGRÜßUNG & ABSCHIED

        
      


      
        	
          Gute(n) Morgen / Tag!

        

        	
          Good morning! [gud 'mohning!] / afternoon! [aftə'nuhn!]

        
      


      
        	
          Gute(n) Abend!/Nacht!

        

        	
          Good evening! [gud 'ihwning!] / night! [nait!]

        
      


      
        	
          Hallo!/Auf Wiedersehen!

        

        	
          Hello! [hə'ləu!] / Goodbye! [gud'bai!]

        
      


      
        	
          Tschüss!

        

        	
          bye! [bai!]

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          My name is … [mai näim is ...]

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie / heißt Du?

        

        	
          What's your name? [wots jur näim?]

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          I'm from … [Aim from …]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag / Dienstag

        

        	
          monday ['mandäi] / tuesday ['tjuhsdäi]

        
      


      
        	
          Mittwoch / Donnerstag

        

        	
          wednesday ['wänsdäi] / thursday ['¥èöhsdäi]

        
      


      
        	
          Freitag / Samstag

        

        	
          friday ['fraidäi] / saturday ['sätərdäi]

        
      


      
        	
          Sonntag / Werktag

        

        	
          sunday ['sandäi] / weekday ['wihkdäi]

        
      


      
        	
          Feiertag

        

        	
          holiday ['holidäi]

        
      


      
        	
          heute / morgen / gestern

        

        	
          today [tə'däi] / tomorrow [tə'morəu] / yesterday ['jästədäi]

        
      


      
        	
          Stunde / Minute

        

        	
          hour ['auər] / minutes ['minəts]

        
      


      
        	
          Tag / Nacht / Woche

        

        	
          day [däi] / night [nait] / week [wihk]

        
      


      
        	
          Monat / Jahr

        

        	
          month [man¥è] / year [jiər]

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          What time is it? [wot 'taim isit?]

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr

        

        	
          It's three o'clock [its ¥èrih əklok]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          links / rechts

        

        	
          left [läft] / right [rait]

        
      


      
        	
          geradeaus / zurück

        

        	
          straight ahead [streit ə'hät] / back [bäk]

        
      


      
        	
          nah / weit

        

        	
          near [niə] / far [fahr]

        
      


      
        	
          Eingang / Einfahrt

        

        	
          entrance ['äntrənts]/driveway ['draifwäi]

        
      


      
        	
          Ausgang / Ausfahrt

        

        	
          exit [ägsit]/exit [ägsit]

        
      


      
        	
          Abfahrt / Abflug / Ankunft

        

        	
          departure [dih'pahtschə]/departure [dih'pahtschə]/ arrival [ə'raiwəl]

        
      


      
        	
          Darf ich Sie fotografieren?

        

        	
          May I take a picture of you? [mäi ai täik ə 'piktscha of ju?]

        
      


      
        	
          Wo ist …?/Wo sind …?

        

        	
          Where is …? ['weə is]/Where are …? ['weə ahr …?]

        
      


      
        	
          Toiletten / Damen / Herren

        

        	
          toilets ['toilət] (auch: restrooms [restruhms])/ladies ['läidihs]/gentlemen ['dschäntlmən]

        
      


      
        	
          Bus / Straßenbahn

        

        	
          bus [bas]/tram [träm]

        
      


      
        	
          Taxi

        

        	
          taxi ['tägsi]

        
      


      
        	
          Parkplatz / Parkhaus

        

        	
          parking place ['pahking pläis] / car park ['kahr pahk]

        
      


      
        	
          Stadtplan/(Land-)Karte

        

        	
          street map [striht mäp] / map [mäp]

        
      


      
        	
          Bahnhof / Hafen

        

        	
          (train) station [(träin) stäischən] / harbour [hahb^^ə]

        
      


      
        	
          Flughafen

        

        	
          airport ['eəpohrt]

        
      


      
        	
          Fahrplan / Fahrschein

        

        	
          schedule ['skädjuhl] / ticket ['tikət]

        
      


      
        	
          Zug / Gleis

        

        	
          train [träin] / track [träk]

        
      


      
        	
          einfach / hin und zurück

        

        	
          single ['singəl] / return [ri'törn]

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          I would like to rent … [Ai wud laik tə ränt …]

        
      


      
        	
          ein Auto / ein Fahrrad

        

        	
          a car [ə kahr] / a bicycle [ə 'baisikl]

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          petrol station ['pätrol stäischən]

        
      


      
        	
          Benzin / Diesel

        

        	
          petrol ['pätrəl] / diesel ['dihsəl]

        
      


      
        	
          Panne / Werkstatt

        

        	
          breakdown [bräikdaun] / garage ['gärasch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen

        

        	
          Could you please book a table for tonight for four? [kudd juh 'plihs buck ə 'täibəl for tunait for fohr]

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte

        

        	
          The menue, please [Də 'mänjuh plihs]

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte … haben?

        

        	
          May I have …? [mäi ai häw …?]

        
      


      
        	
          Messer / Gabel / Löffel

        

        	
          knife [naif] / fork [fohrk] / spoon [spuhn]

        
      


      
        	
          Salz / Pfeffer / Zucker

        

        	
          salt [sohlt] / pepper ['päppə] / sugar ['schuggə]

        
      


      
        	
          Essig/Öl

        

        	
          vinegar ['viniga] / oil [oil]

        
      


      
        	
          Milch / Sahne / Zitrone

        

        	
          milk [milk] / cream [krihm] / lemon ['lämən]

        
      


      
        	
          mit / ohne Eis / Kohlensäure

        

        	
          with [wiD] / without ice [wiD'aut ais] / gas [gäs]

        
      


      
        	
          Vegetarier(in)/Allergie

        

        	
          vegetarian [wätschə'täriən] / allergy ['ällədschi]

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte

        

        	
          May I have the bill, please? [mäi ai häw De bill plihs?]

        
      


      
        	
          Rechnung / Quittung

        

        	
          invoice ['inwois] / receipt [ri'ssiht]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Wo finde ich …?

        

        	
          Where can I find …? [weə kän ai faind ...?]

        
      


      
        	
          Ich möchte … / Ich suche …

        

        	
          I would like to … [ai wudd laik tu] / I'm looking for … [aim luckin foə]

        
      


      
        	
          Brennen Sie Fotos auf CD?

        

        	
          Do you burn photos on CD? [Du ju börn 'fəutəus on cidi?]

        
      


      
        	
          Apotheke / Drogerie

        

        	
          pharmacy ['farməssi] / chemist ['kemist]

        
      


      
        	
          Bäckerei / Markt

        

        	
          bakery ['bäikəri] / market ['mahkit]

        
      


      
        	
          Lebensmittelgeschäft

        

        	
          grocery ['grəuscheri]

        
      


      
        	
          Supermarkt

        

        	
          supermarket ['sjupəmahkət]

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          100 gram [won 'handrəd gräm] / 1 kilo [won kiləu]

        
      


      
        	
          teuer / billig / Preis

        

        	
          expensive [iks'pänsif] / cheap [tschihp] / price [prais]

        
      


      
        	
          mehr / weniger

        

        	
          more [mor] / less [läss]

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          organic [or'gännik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmerreserviert

        

        	
          I have booked a room [ai häw buckt ə ruhm]

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …

        

        	
          Do you have any … left? [du ju häf änni … läft?]

        
      


      
        	
          Einzelzimmer

        

        	
          single room ['singəl ruhm]

        
      


      
        	
          Doppelzimmer

        

        	
          double room ['dabbəl ruhm](Bei zwei Einzelbetten: twin room ['twinn ruhm])

        
      


      
        	
          Frühstück / Halbpension

        

        	
          breakfast ['bräckfəst] / half-board ['hahf boəd]

        
      


      
        	
          Vollpension

        

        	
          full-board [full boəd]

        
      


      
        	
          Dusche / Bad

        

        	
          shower ['schauər] / bath [bah¥è]

        
      


      
        	
          Balkon / Terrasse

        

        	
          balcony ['bälkəni] / terrace ['tärräs]

        
      


      
        	
          Schlüssel / Zimmerkarte

        

        	
          key [ki] / room card ['ruhm kahd]

        
      


      
        	
          Gepäck / Koffer / Tasche

        

        	
          luggage ['laggətsch] / suitcase['sjutkäis] / bag [bäg]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank / Geldautomat

        

        	
          bank [bänk] / ATM [äi ti äm] / cash machine ['käschməschin]

        
      


      
        	
          Geheimzahl

        

        	
          pin [pin]

        
      


      
        	
          Ich möchte … Eurowechseln

        

        	
          I'd like to change … Euro [aid laik tu tschäindsch ... iuhro]

        
      


      
        	
          bar / ec-Karte / Kreditkarte

        

        	
          cash [käsch] / ATM card [äi ti äm kahrd] / credit card [krädit kahrd]

        
      


      
        	
          Banknote / Münze

        

        	
          note [nout] / coin [koin]

        
      


      
        	
          Wechselgeld

        

        	
          change [tschäindsch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte

        

        	
          I'm looking for a prepaid card [aim 'lucking fohr ə 'pripäid kahd]

        
      


      
        	
          Wo finde ich einenInternetzugang?

        

        	
          Where can I find [wär känn ai faind]internet access? ['internet 'äkzäss]

        
      


      
        	
          Brauche ich einespezielle Vorwahl?

        

        	
          Do I need a [du ai nihd ə]special area code? ['späschəl 'äria koud]

        
      


      
        	
          Computer / Batterie / Akku

        

        	
          computer [komp'jutə] / battery ['bättəri] / rechargeable battery [ri'tschahdschəbəl 'bättəri]

        
      


      
        	
          At-Zeichen („Klammeraffe")

        

        	
          at symbol [ät 'simbəl]

        
      


      
        	
          Internetanschluss / WLAN

        

        	
          internet connection ['internet kə'näktschən] / Wifi [waifai] (auch: Wireless LAN ['waərläss lan])

        
      


      
        	
          E-Mail / Datei / ausdrucken

        

        	
          email ['imäil] / file [fail] / print [print]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          zero ['sirou]

        
      


      
        	
          1

        

        	
          one [wan]

        
      


      
        	
          2

        

        	
          two [tuh]

        
      


      
        	
          3

        

        	
          four [fohr]

        
      


      
        	
          4

        

        	
          thirty [¥èör'ti]

        
      


      
        	
          5

        

        	
          five [faiw]

        
      


      
        	
          6

        

        	
          six [siks]

        
      


      
        	
          7

        

        	
          seven ['säwən]

        
      


      
        	
          8

        

        	
          eight [äit]

        
      


      
        	
          9

        

        	
          nine [nain]

        
      


      
        	
          10

        

        	
          ten [tän]

        
      


      
        	
          11

        

        	
          eleven [i'läwn]

        
      


      
        	
          12

        

        	
          twelve [twälw]

        
      


      
        	
          13

        

        	
          thirteen [¥èör'tihn]

        
      


      
        	
          14

        

        	
          fourteen [fohr'tihn]

        
      


      
        	
          15

        

        	
          fifteen [fif'tihn]

        
      


      
        	
          16

        

        	
          sixteen [siks'tihn]

        
      


      
        	
          17

        

        	
          seventeen ['säwəntihn]

        
      


      
        	
          18

        

        	
          eighteen [äi'tihn]

        
      


      
        	
          19

        

        	
          nineteen [nain'tihn]

        
      


      
        	
          20

        

        	
          twenty ['twänti]

        
      


      
        	
          21

        

        	
          twenty-one ['twänti 'wan]

        
      


      
        	
          30

        

        	
          three [¥èri]

        
      


      
        	
          40

        

        	
          fourty [fohr'ti]

        
      


      
        	
          50

        

        	
          fifty [fif'ti]

        
      


      
        	
          60

        

        	
          sixty [siks'ti]

        
      


      
        	
          70

        

        	
          seventy ['säwənti]

        
      


      
        	
          80

        

        	
          eighty ['äiti]

        
      


      
        	
          90

        

        	
          ninety ['nainti]

        
      


      
        	
          100

        

        	
          (one) hundred [('wan) 'handrəd]

        
      


      
        	
          200

        

        	
          two hundred ['tuh 'handrəd]

        
      


      
        	
          1000

        

        	
          (one) thousand [('wan) ¥èausənd]

        
      


      
        	
          2000

        

        	
          two thousand ['tuh ¥èausənd]

        
      


      
        	
          10000

        

        	
          ten thousand ['tän ¥èausənd]

        
      


      
        	
          1/2

        

        	
          a / one half [ə / wan 'hahf]

        
      


      
        	
          1/4

        

        	
          a / one quarter [ə / wan 'kwohtə]
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  In die Grüne Insel hat sich der promovierte Psychologe und Reisejournalist, der im Rheingau lebt, schon vor 20 Jahren verliebt. Damals unterrichtete er das erste Mal an der Universität von Cork. Seitdem hat es ihm die frische und unverblümte Art der irischen Bewohner angetan. Und natürlich die mal herbe, mal saftig grüne Landschaft – auch wenn es wieder einmal regnet.


  www.marcopolo.de/irland
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Neues entdecken und den Geldbeutel schonen
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